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Republik in Santander ausgerufen
Sowietruffifche Flugzeuglieferungen kür Madrid - Mitteilungen General de Llanos

Lissabon, 20 . September.
General de Llano teilte am Sonnabendabend in einer

Rundsunkansprache über den Sender Sevilla mit , daß in
Jantander die unabhängige Republik aus-
gerufen worden sei . Ter General gab weiter bekannt, daß
in Alicante heftige Straßenkämpfe zwischen den verschiede¬
nen marxistischen Gruppen stattsänden . Auch Malaga erlebe
eine eigene Revolution . Tie Matrosen hätten sich geweigert,
an Bord der Kriegsschiffe zurückzukehren. Zusammen mit
fünfhundert unzufriedenen Milizsoldaten hätten sie einen
Angriff auf die Kaserne unternommen . Ter Versuch, das
Gebäude zu besetzen , sei jedoch mißlungen und die Roten

hätten daraufhin sofort 200 Gefangene erschossen!
Auf Anordnung der Madrider Regierung seien weitere
10 000 Mann roter Streitkräste an die Guadarrama -Front
geschickt worden . Ein Teil der Offiziere und Mannschaften
habe sich geweigert , dem Marschbefehl nach -
z u k o m m e n.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen teilte Gene¬
ral de Llano mit , daß in Valencia ein Frachtschiff mit
37 Flugzeugen sowjetrussischer Herkunft
cingetroffen sei . Auch in Barcelona würden Flugzeuge sür
die Roten ausgeschifst. In Alicante sei ferner ein Trans¬
port belgischen Kriegsmaterials eingetroffen,
das eigentlich sür Argentinien bestimmt sein sollte.

Unerhörte Greuel -er eoien Veftien
Augenzeugenberichte über die roten Morde in Spanien

Sevilla , 21 . September.
(Letzter Funkbericht)

Spanische Flüchtlinge aus Alicante , die die Taten der
entmenschten Marxisten in Cartagena und Malaga mit er¬
lebten und aus abenteuerlichen Wegen dem Blutbad der
Roten entkommen konnten, erzählten dem Sonderbericht¬
erstatter des DXIi ihre furchtbaren Erlebnisse . Diese Augen¬
zeugen standen noch derart unter dem Eindruck des Grauens,
welches sie miterlebcn mußten , daß nur wenige von ihnen
mit Mühe zum Erzählen zu bewegen waren.

Wenige Tage vor Ausbruch der Revolution riefen die
marxistischen Arbeitergewcrkschasten in Cartagena in Vor¬
aussicht der kommenden Ereignisse den Generalstreik
aus . Sie benutzten diesen dazu , die nicht mit der sogenann¬
ten Volksfront sympathisierenden Einwohner zu entwaffnen.
Ein Einwohner , der im Verlauf einer politischen Ausein¬
andersetzung mit zwei übelbelcumdeten Marxisten diese
tötete, wurde von einer Menschenmenge verfolgt , bis er in
einem Polizeirevier einen Unterschlupf fand . Ter rote Pöbel
forderte den Kops des national denkenden Einwohners , so
daß die Polizeibeamtcn ihn schließlich in einem Auto aus
die „Plaza de Espagna " führten und dem mordlustigen Ge¬
sindel auslieserten . Dieses fesselte das wehrlose Opfer und
schleifte es mehrmals durch Straßenzüge zum Hafen , wo der
Arme aus einen Stuhl gebunden und unter dem Jubel der
entmenschten Marxisten verbrannt wurde.

Als sichAlbacete erhob , wurden sofort aus Murcia,
Cartagena, Alicante und Lorca rote Streitkräste entsandt,
die in Stärke von etwa 4000 Mann Albacete angrisscn . Erst
nach Ablaus von sechs Tagen ergaben sich die 250 tapferen
Rationalisten der erdrückenden rgten Uebermacht. Einer der
Gefangenen wurde von den Roten an einen Bretter¬
zaun genagelt. Mit dem aus seinen Wunden strömen¬

den Blut schrieben dann die Unmenschen die Anfangsbuch¬
staben der marxistischenund anarcho-svndikalistischenGewerk¬
schaftsverbände sowie Revolutionsparolen an die Wand . Ein
» ach Alicante zurückkehrendes Lastauto der roten Milizen
führte als Trophäe abgeschnittene Hände nationaler
Soldaten aus Albacete mit.

Nach und nach wurden fast sämtliche Marineoffiziere
verhaftet , lieber 30 Offiziere wurden nach Malaga zur Ab¬
urteilung übergesührt und dort nach den schlimmsten Miß¬
handlungen ins Wasser geworfen und ertränkt . Die rote Be¬
satzung des in Cartagena in der Werst liegenden Kreuzers
„Jaime I " forderte die Ermordung der gefangenen Natio¬
nalisten der „ Espana III "

. Dieses Schiss fuhr dann auch in
Begleitung eines wenige Tage vorher mit gefangenen
Faschisten, Polizeibeamten und Offizieren an Bord ein¬
gelaufenen Dampfers nachts um 2 .00 Uhr auf das offene
Meer hinaus und kehrte um 11 .00 Uhr wieder zurück.

Tie Roten verübten die vielleicht grausamste Mordtat,
die je die Weltgeschichte gesehen hat , indem sie 140 Marine¬
offiziere und 300 Offiziere des Heeres und der Polizei und
Mitglieder der faschistischen Partei von Alicante ins Meer
warfen und ertränkten , nachdem sie ihnen vorher mit Draht
die Händen und Füße zusammcngebunden hatten!

Nach diesem Verbrechen tobte sich der Blutrausch der
Roten weiter in der Ermordung zahlreicher rechtsstehender
Einwohner Cartagenas aus.

Im Hafcnort Torrevieja erhoben sich eines Tages die
Beamten der Guardia X Civil , die daraufhin in -Mündigem
Kamps 60 Kommunisten töteten.

Die Augenzeugen schlossen ihre Berichte mit der Fest¬
stellung, sie hätten es niemals für möglich gehalten , daß
Menschen zu derartigen tierischen Grausamkeiten fähig sein
können.

2TV Sowjet-Flugzeuge in Barcelona
FranzöMÄe Armeekraftwagen beliefern die Madrider Bolschewisten

Berlin , 20 . September.

Der „Völkische Beobachter" bringt rine Melduiig seines
sicrichtcrstattersin Marseille , wonach ihm von verschleimen
- ucllcn am Sonnabend bestätigt worden sei , daß >n Barre-
»na bisher insgesamt 200 s o wjetrussrsche
Flugzeuge mit vollzähliger Sowjctbcsatiung emgctroMn
kirn. Es handele sich um besonders schnelle Jagdflugzeuge,
»wie um Großtype » von Bomben - und Transportflug¬
zeugen . Die Transportslugzcuge hätten Panzerwagen mit-
»führt. 25 Maschinen würden sofort nach Madrid weiter,
liegen , wo sich aus dem Fliigvlaii Gctasc nn Augenblick
">ch vier sowsctrufsische Gorki-Bomber befänden . I » d -cscii
tagen seien auf dem Madrider Hluflplati ferner 70 WO lye-
» ehre sowjetrussischcn Ursprungs ausgcladcn worden

Der Rotterdamer Berichterstatter des . Völkischen Beob-
-chters" gibt eingehende Mitteilungen wieder , d,e ihm von
äner holländischen Persönlichkeit gemacht wurden , die so-
!ben von einem Aufenthalt in der spanischen Kampfzone nach
Holland zurückgekehrt ist . Diese Persönlichkeit berichte u . a

habe einwandfrei seststcllen können daß bei den Kamp¬
sin um Jrun die Ausstellung der Maschinengewehre der
Koten durch einen französischen Kapitän vorgenommcn wcr-
d'n sei. Der französischeBotschafter in Madrid H e r b e t , e
sti mit seinem Kraftwagen nach Bayonne gefahren , um Lc-
densmiticlbcstcllungen sür die rote Besatzung von Irin,
durchzusühren . Für jedermann sichtbar surren über die In¬
ternationale Brücke Hendaye—Jrun Munitionskrast
wogen sür die rote Armee « nd wurden von der fran
lösischen Besatzung ohne weiteres durchgelassen Ter hollan
d'sche Gewährsmann teilte schlicßlich noch m>I , dak er a " >
der Autostraße zwischen dem französischen2 ' adt -ben Bchobre
und dem spanischen Behobia schwere französischeAimcckrast
wagen beobachtet habe , gesteuert von Sergeanten >n Uni

form und hochbeladcn mit Kisten, die der Form und den
Zeichen nach nur Munitionskisten sein konnten.

Nach einem Hinweis aus die von der „ Nation Beige"
gebrachten Enthüllungen über die Wassengeschästedes Gene¬
ralsekretärs der Sozialdemokratischen Partei Belgiens , Jean
Delvignes, für die Madrider Regierung schreibt der
„Völkische Beobachter" u . a . :

Es bleibt lediglich die Frage , ob damit die Beteili¬
gung der betreffenden Regierungen an den diplomatischen
Neutralilätsaktionen nur Täuschungsmanöver darstclle» , oder
ob sich in diesen Ländern schon eine Art roter Ncbenregie-
rung gebildet hat , gegenüber der die offiziellen Regierungen
ihre Politik und ihren Willen gar nicht mehr durchzusetzen
in der Lage sind. Sollte dies der Fall sein, so erscheint aber
jede ernsthafte politische Vereinbarung mit derartigen Re¬
gierungen völlig überflüssig, weil ja keinerlei Gewähr mehr
sür die Einhaltung der Vereinbarungen gegeben ist.

»
Kommunistische Flugblätter Heyen zur bcwasfneten Revolution

(Letzter Funkderichi)
London, 21 . September.

Wie . Daily Telegraph" aus Jcrusalem meldet,
wurde am Sonntag in ganz Palästina ein kommunistisches
Flugblatt verteil», das von den . bcwassneten Banden sür die
nationale Unabhängigkeit der sozialistischen Arbeiter Palä-
NinaS » unterzeichnet ist. Das Flugblatt richtete seine Angrifsc
bcwerkcnSwcrtcrweisehauptsächlich gegen die arabischen Füv
rer deren Verniittlungsversiichc es verurteilt . Die Arbeiter
werden aulgcsordcrt, , » den Wasfcn zu greifen und bis zu»,
Ende zu kämpfen . Das Flugblatt schließt mit den Worten:
Rieder mit den arabischen Führern ! Es lebe die ve-

wassnete Revolution und eine kommunistische
Regierung, gebildet durch die Vereinigung aller arabischen
Länder."

Unterredung Blum - Eden
Im Zeichen der Gcufer Tagung

Paris , 20 . September.
Eine Unterredung zwischen dem französischen Minister¬

präsidenten und Außenminister Eden dauerte etwa ein¬
einhalb Stunden . Eine amtliche Verlautbarung hierüber
wurde nicht verössentlicht.

Blum empfing jedoch die Presse und erklärte , er habe
mit Eden die gesamte politische Lage geprüft und besonders
die Fragen , die in Gens auf der Tagesordnung stünden. Tie
Unterredung habe sich ferner aus die Vorbereitung
der FUnsniächte- Konserc» ; bezogen. An dieser Konferenz
würden zunächst nur diejenigen Länder teilnehmen , die den
Locarno -Pakt unterzeichnet hätten . Sollten jedoch Fortschritte
erzielt werden , so sei eine Ausdehnung aus andere Mächte
nicht ausgeschlossen.

Eine Frage , ob er mit Eden über die deutsch - rus¬
sischen Beziehungen gesprochen habe , verneinte der
französische Ministerpräsident . Er erklärte , daß auch die
Reform des Völkerbundes nur beiläufig erwähnt
worden sei . Außerdem glaube er nicht, daß aus der gegen¬
wärtigen Tagung in Genf aus diesem Gebiet etwas Ent¬
scheidendes geschehen werde.

Abschließend erklärte Blum , daß er sich Ende der Woche
wahrscheinlich im Flugzeug nach Gens begeben werde.

*
Die „Morniug Post" über die Unterredung Eden - Blum

(Letzter Funkderichi)
London, 21 . September.

Tie englischen Morgenblätter wissen nur wenig über die
gestrige Unterredung zwischen dem Außenminister Eden und
dem französischen Ministerpräsidenten Leon Blum zu berichten.

Ter Pariser Berichterstatter der » Morning Post " meldet,
man habe den Eindruck gewonnen, daß die Besprechung einen
etwas unentschiedenen Verlaus genommen habe Auf
englischer Seite habe man anscheinend darauf bingcwiescn, daß
es erwünscht päre, die erste Konferenz der Weltmächte auf eine
Erörterung der westeuropäischenSicherheit zu beschränken . Zu
einem späteren Zeitpunkt könnte daun eine allgemeinere Kon-
feren zfolgen, in der Probleme , die sich aus das ganze euro¬
päische Festland beziehen , behandelt werde» würden.

Römische Veesseftimmen
Rom , 21 . September.

Unter der Ueberschrift „LetzteGäste" erklärte „ Voce
d ' Jtalia " , daß die „Farce " der Anwesenheit der Ver¬
treter des Negus in Gens wohl nur von kurzer Tauer sein
werde . Ausdrücklich betont der Aufsatz sodann , daß Italien
nicht die Anerkennung der italienischen Souveränität über
Abessinien fordere . Wesentlich sei , daß Italien Abessinien be¬
setzt habe und nicht mehr weichen werde . Die internationale
Anerkennung dieser Tatsache sei eine Frage zweiter Ordnung
und könnte mehr die anderen Länder als Italien selbst inter¬
essieren. In der Tat könne von italienischer Seite nicht eine
Anerkennung von Rechten und Interessen anderer Länder
in Abessinien erfolgen , solange nicht zuvor die italienische
Herrschaft in Abessinien eindeutig anerkannt worden sei . So¬
lange die Anwesenheit der Vertreter des Negus in Gens ge¬
duldet werde , müsse Italien fernbleiben.

Die Genfer und Pariser Korrespondenten sämtlicher
römischer Blätter unterstreichen, daß die Mitarbeit Italiens
in Genf als notwendig erwünscht und erhosst werde . Es
zeige sich deutlich, so läßt sich » Voce d 'Jtalia " berichten, daß
der Pölkerbundsrat es im jetzigen Augenblick vermeide,
wichtige Fragen zu diskutieren , die man hoffe, binnen kur¬
zem in Gegenwart Italiens verhandeln zu können. Beson¬
ders sür die Vorbereitung der Fünfmächtekonserenz, so be¬
tont der Pariser Korrespondent des gleichen Blattes , werde
die Anwesenheit der italienischen Delegation als wertvoll
bewachtet.

Zu der französischen Absicht , die für das Zustandekom¬
men der Fünfmächtekonserenz bestehenden Schwierigkeiten
auf der jetzigen Genfer Zusammenkunft zu umgehen durch
einen großangelgten Versuch, Wirtschaftsverhandlungen aus
zunehmen , äußert sich der Pariser Vertreter des , Popolo
di Roma" in pessimistischer Weise. In diesem Augen
blick internationaler Spannung die wirtschaftliche Zusam
mcnarbeit Europas in feste Formen bringen zu wollen , stelle
eine allzu nebelhafte Perspektive dar , als daß man sich da¬
von die Rettung der Situation versprechen könne. Von die¬
sem Gesichtspunkt gesehen, erscheine daher die jetzige Genfer
Tagung noch haltloser und ungewisser, als man schon ge¬
wohnt sei.

Wahlmanövee gegen Noofevelt
Ncwyork, 20. September.

Das Hearst-Blatt „ Rewyork - American" ver¬
öffentlicht in großer Ausmachung einen Bericht , den der
amerikanische k o m m » n i st i s ch e Präsidentschaftskandidat
Browder an die Komintern erstattet haben soll
der angeblich in der Juli -Ausgabe der Moskauer Zeitschrift
»Kommunistische Internationale " erschienen ist . In diesem
Bericht erklärt Browder , daß die kommunistische Partei der
Vereinigten Staaten den Präsidenten Roosevelt bei den be¬
vorstehenden Präsidcntenschaftswahlen unterstützen werde,
um hierdurch den Weg der Bildung einer Farmer - und Ar-



12 5 ^

beitcrpartei bei de » Präsidcntschastswahlen des Jahres 1910
mit Hilfe der unadbängigcn GewerkscdaslSgruppe unter
I o h n V e w i s zu ebne » . Das Hearst Platt zieht iu einem
Kommentar die Folgerung , das ; Roosevelt sich „ indirekt der
Unterstützung fremder Organisationen bediene , die der
amerikanischen Rcgicrnngssori » feindlich gegenüberstehe » ."

Kurz nach Erscheinen des Blattes wurde vom Presse-
sckrctär des Heiken Hauses eine (Erklärung ausgegcben , in
der cs heißt , dag dieser Artikel ein „ gemeines Mach¬
werk" sei , das den Zweck verfolge , die amerikanische
Ration irrezusuhrcu . Ter Präsident wolle und wünsche nicht
die Stimmen oder die Untersiütznng von Einzelpersonen
oder Gruppen , die Anweisungen von einer ausländischen
Stelle erhielten . Derartige zurechtgestutzte tendenziöse Auf¬
sätze würden von jedem anständige » Bürger abgelchnt.

Am gleichen Tage hat der „ Radio Priester " Eoughlin
den Präsidenten ausyesordcrt , zu erklären , dasi er keine
Wahlunterstützung durch de » Kommunistcnsührer Browdcr
lvünsche.

*
Eine Erklärung Hcarsis — Warnung vor dem Kommunismus

(Letzter Funtbertchl)
Rcwvork , 21. September.

Die Erklärung des Prcssesckretärs des Weißen Hauses , die
sich mit einem Bericht des Hearst Blaues „Rcwvork American"
velaszte , vat eine sehr gevarnischtc Erklärung Hcarsis
zur Folge.

In einem äußerst scharf gcbaltcncn , aus Amsterdam geka¬
belten Leitartikel , schreibt Hearst in großer Ausmachung im
» Rewyork American " unter Bezugnahme aus die Erklärung

deS Weißen Hauses , daß er niemals behauptet habe , daß Präsi¬
dent Roosevelt absichtlich oder unabsichtlich versucht habe , die
Stimme » der Kommunisten , Marrilien , Anarchisten uliv . zu
erlangen . Tatsache sei jedenfalls, daß er sie be¬
kam m e.

Hearst spricht «» dem Artikel seine Ansichten über de» kom-
munisiischc » Etnsluß bet der gegenwärtige » Regierung der Ber¬
einigten Staate » au » . Er schließt seine » Artikel mit folgenden
Ausführungen : „ Es ist i» ir kein Bcrgnügen , Derartiges als
Amerikaner über de» Präsidenten der Bereiniglc » Staaten zu
sagen , es ist aber die Wahrheit : Die Zulnnst unseres großen
Landes , ihm die katastrophale » europäische » Verhältnisse zu
ersparen , hängen hauptsächlich von seinem Verständnis und
davon ab , daß er die gefährliche Neigung unserer Regierung,
in den zermalmende » Strudel des siommunismuS zu gleiten,
rechtzeitig erkennt.

*

Amerikanische Koinmunisienführer für Roosevelt

tLevlcr Funkbericht)
Newport , 2l . September.

Die Zeitung „ Rcwvork American " weiß ihren Lesern zu
berichten , daß zwei bekannte Koiinnunistensührer mit Zustim¬
mung des demokratischen Wakilkampsleiters in der Liste der
demokratische » Wähler des Staates Rcwvork stehen , die bei
den Novembcrwahlen für R o o s e v e l t st i m m e n werde.
Ten Mitteilungen des Blattes » ach bandelt es sich um den
Vorsitzenden der internationalen Gewerkschaft für Damen¬
konfektion , David Dnbinskv, und um den Organisator
der „ Russisch - Amerikanischen Industriellen Gesellschaft " ,
Sidney Hillinan.

Marxistische Wahl in Schweden
Die Wahl zur Zweiter » Kammer des schwedischen Reichstages

S t o ck h o l m, 21 . September . die aus der Vereinigung der Liberalen und Freiwilligen
(Letzter Funkbericht ) hcrvorgangenge Volkspartci 27 Parlamentssitze.

Am Sonntag fanden in Schweden die Wahlen zur
zweiten Kammer des Reichstages statt . Von 230 Sitzen er¬
rangen die Sozialdemokraten 112 , die Sozialistische Kilbom-
Partci 6 , und die Kommunisten 5 Mandate . Zum erstenmal
in der schwedischen Geschichte verfügen die Marxisten etwas
über die Mehrheit in der zweiten Kammer des Reichstages.

Tic Konservative Partei erhielt 44 , die Agrarier 36 und

Ein Vergleich mit der Mandatsverteilung auf Grund
der Wahle » im Jahre 1932 zeigt die inzwischen cingetretene
Verschiebung . In der damals gewählten zweiten Kammer
verfügte die Rechte lKonservative und Jungnationale Par¬
tei ) über 56 , der Bauernbund über 37 , die Volkspartei
über 25 , die Sozialdemokraten über 102 , und die Links-
sozialistcn und Kommunisten zusammen über 10 Mandate.

Unglück aus dem Okloberfest
Zwanzig Verletzte

München , 21 . September.
Aus der Tbercsicnwiese , aus der zur Zeit das Okioberscst

in vollem Gange ist , ereignete sich am Sonnabendabend ein
schweres Unglück , bei dem 20 Personen mehr oder
weniger schwer verletzt wurden.

Schauplatz des Unglücks war das Vcrgniigungsunter-
nchmen „ Honolulu , wie cs tnnzt und lacht "

, das Rollteppichc,
schwebende und schwimmende Tanzflächen und dergleichen
ausweist . Eine kleinere Betriebsstörung hatte es notwendig
gemach », daß der Jnnenraum für kurze Zeit für die Gäste
gesperrt sein mußte . Dir Besucher stauten sich nun in den Zu¬
gängen und standen dicht gedrängt auf der ins Innere füh¬
renden 3 Meter hohen Brücke . Die Belastung wurde schließ¬
lich zu groß , und dieBrückebrachein. Gegen 20 Per¬
sonen , die aus den Einlaß gewartet hatten , stürzten zu Bo¬
den . Der Betrieb wurde sofort polizeilich geschlossen.

Die groben Serbstübnngen
Bad Nauheim , 20 . September.

In der Frühe des Montags beginnen in einem Gebiet,
das durch den Spessart , die Hohe Rhön , die obere Fulda und
die Wetterau begrenzt wird , die großen Herbstübungen des
Truppcnkommandos II Kassel unter Leitung des Ober¬
befehlshabers der Truppe , General der Artillerie Ritter von
Leeb. Es handelt sich bei diesen Herbstübungen , die den Ab¬
schluß des ersten Jahres der allgemeinen Wehrpflicht dar¬
stellen , um die größten Manöver der durch den Führer ge¬
schaffenen neuen Wehrmacht , bei denen erstmalig wieder nach
mehr als 20 Jahren in Anknüpfung an die Einrichtungen
des alten Heeres mehrere Armeekorps zusammcngezogen
werden . Erstmalig auch werden Heer und Luftwaffe zu-
sammcnwirkcn und an Stelle der bisher üblichen Atrappen
die neuen Waffen in einem bislang nicht erlebten Ilmsange
herangezogen.

Letzte Aodiomeldungen
Marxistische „Führer"
(Letzter Funtbertchl,

Paris . 21 . September
TaS . Echo de Paris" meldet , da ß stand ja m

xistilche Führer Spanien verlassen und
^

?» ä
Ausland flüchten. Die spanische Botschaft in Pari « ri
llversüllt von Avgeordncie » . die sich alle angeblich
, onderer MisIion vier befänden . Tatsächlich ließen sie invdort dann d >e leergewordenc » Botschasterposte » „ netten Aui>„
dem aver überschritten täglich zahlreiche politische Pe

'
rlünii»

leiten der spanischen Linken die franzSsische Grenze die tte
wieder nach Spanien zurückkevren wollten , obwobl st

'
e doch ü,

ibrem Lande das Regime ivrer Träume errichte , dättcn Ao»
es sei immer die gleiche Geschichte , so schließt das Blatt die
marxistischen . Führer " vergäben vcim ersten Anzeichen

'
von

Gelahr ihre P,lichten .
' ^

Ein Ausschuß deS englischen Bcanitcnvcrbnndcs will die
spanischen Marxisten unterstützen — Große Empörung

im Verband "

s (Letzter Funkbericht)
London , 21 . September.

Der Finanz - und Organisationsausschuß des englischen
Beamtenverbandes hatte beschlossen , die spanischen inarrisii.
schcn Streitkräfle mit einer Summe von 100 Pfund Sterling
zu unterstützen . Dieser Beschluß hat bei zahlreichen Mitglie-
dern des Verbandes große Empörung hervorgerufen.
In mehreren Regierungsbüros waren sogar Plakate an-
geschlagen worden , in denen die Beamten ansgcsordcrl wur-
den , Geldsummen für die Madrider Linksregierung zu
stiften . Das Innenministerium sah sich daher genötigt , die
Sammlung von Geldern für derartige Zwecke in amtlichen
Büros zu verbieten . Ein Mitglied des Beamtcnverbandcs
hat nunmehr bei den Gerichten Klage gegen den General¬
sekretär des Verbandes , Brown , angestrengt . Tie Klage stützt
sich daraus , daß die Perbandsleitung keine Vollmachten habe,
die Gelder ihrer Mitglieder zu Sammlungen für irgendeine
ausländische Regierung zu verwenden.

*
Der Mord in Spanien
(Letzter Funkbericht)

London , 21. September.
Nach einem aus Malaga in Gibraltar eingelausencn Be¬

richt ist der frühere Zivilgouvcrncur von Malaga , Bega, von
der Besatzung des Dampfers . Monteloro ", mit dem er die
Stadt verlaßen wollte , ermordet worden.

«
Zwischenfälle bei einer irischen Massenkundgebung

gegen den Bolschewismus
(Letzter Funkbericht)

Dublin , 21. September.
In Eork sand am Sonntag eine Massenkundgebung

gegen den Bolschewismus statt , an der sich Uber 40 M
Menschen beteiligten . Tie Teilnehmer an der Kundgebung , die
von der »irischen christlichen Front " veranstaltet wurde , gaben
ibrem Mitgefühl für die verfolgten Katholiken in Spanien
Ausdruck . Einige kommunistische Störenfriede wurden von der
Menge verprügelt . Einer von ihnen ergriff die Flucht und
versteckte sich vor der ihn verfolgenden Menge in einer kalvo-
lischen Kirche . Ein anderer Kommunist , den die Knndgebungs-
tcilnedmei mit den Rufen : , . Lvncht ihn !" und »Wir wollen
keine Kommunisten hier !" verfolgten , wurde von der Bürger¬
garde in Schutzhaft genommen . Bei dem daraus folgenden
Handgemenge wurden drei Bürgergardlsten niedergeschlagen:
schließlich wurde die Menge mit Gummllnüppeln zurüik-
getrieben.

Uraufführung im Bremer Schauspielhaus
„ Neun Offiziere " von Georg Fraser

Bremen , 19 . September.
Mit ungewöhnlich starkem Erfolg wurde im Bremer

Schauspielhaus das Drama „ Neun Offiziere" von
Georg Fraser in Anwesenheit des Dichters uraufgesührt.
Tie Handlung dieses spannenden Schauspiels sühn in das
Jahr 1900 , als die chinesischen Gebeimbünde , die „ Boxer " ,
sich mit der Forderung „Asien den Asiaten " gegen die frem¬
den Großmächte auslchnten , die das Reich der Mitte ihrem
Handel erschlossen hatten . Die fanatischen Chinesen säubern
ihr Land rücksichtslos von den Weißen . Erst in Peking , vor
dem europäischen Gesandschaftsviertel , kommt der rasende
Ansturm der Borer zum Stehen . Unter Führung von neun
Offizieren hält sich eine kleine Schar von Europäern , Ameri¬
kanern und Japanern gegen eine hundertfache Uebermacht,
bis Entsatztrnppen die Belagerten erlösen . In dem helden¬
mütigen , aussichtslos scheinenden Kampf müssen alle gegen¬
sätzlichen politischen und persönlichen Interessen schweigen;
hier können nur der gemeinsame Wille und der Einsatz aller
Kräfte helfen . Und so wachsen die neun Offiziere , vollkom¬
men verschiedenartig in ihren Lebensanschauungen , in ihrem
Denken und Fühlen , zu einer festen Gemeinschaft zusammen,
die mit bedingungslosem Pflichtbewußtsein und eiserner
Kameradschaft aus ihrem Posten steht . Einer unter ihnen,
der aus Liebe zu einer Frau Verrat geübt hat , sühnt seine
unselige Tat mit dem Tode vor dem Feind ; ein anderer,
der dieselbe Frau liebt , handelt dennoch unbeirrbar nach den
Gesetzen der Verpflichtung gegenüber seinen Kameraden.

Fraser erweist sich als sehr geschickter Beherrscher der
Bühne . Trotz mancher bewußter Theateressekte zeichnet er die
Menschen bei aller Knappheit klar und treffend . Die Insze¬
nierung Franz Reicherts gab der vom Dichter äußerst dvna-
misch ausgebauten Handlung eine von Anfang bis Ende mit¬
reißende Schwungkraft , wirkungsvoll untermalt durch die
Bühnenbilder Mar Gschwinds . Das Ensemble zeigte eine
farbige , durch die Schwierigkeit in der Darstellung der chine¬
sischen und japanischen Gestalten umso höher zu wertende
Leistung . Besonders hcrvorgchobcn werden muß die Gestal-
tungskunst Hans Tannerts als amerikanischer Hauptmann
Patrick L 'Carlbv , besten schlichte soldatische Persönlichkeit
er mit einfachsten Mitteln lebendig werden läßt . Die Aus¬
führung wurde mit herzlichem Beifall ausgenommen . Dichter,
Spielleiter und Hauptdarsteller mußten sich mehrmals vor
dem „Eisernen " zeigen.

Dem Gedente« Carl Gustav CaruS'
Dresden , 20 . September.

Am Sonntagvormittag , dem Tage der Eröffnung der 94.
Tagung der . Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerzte ",
hielt Professor vr . R . Zaunick - DreSven in der Aula der
Dresdener Kreuzschule den Sudhoss -Vortrag , dem er das

Tbema . CaruS und sein Dresdener KreiS " zugrunde legte . Der
langjährige Direktor der Dresdener medizinisch -chirurgischen
Akademie , Carl Gustav Carus , der als Arzt , Biologe und als
Maler Großes leistete , hat nicht nur auf die . Gesellschaft deut¬
scher Natursorscher und Aerzte "

, sondern auch auf daS geistige
Leben Dresdens großen Einfluß gehabt.

AIS 25jähriger wurde Carus im Spätherbst 1814 an di«
ncuorganisiertc chirurgisch medizinische Akademie in Dresden
als Professor der Geburtshilfe und Direktor des dieser Aka-
demie angeglicdcrten Eittbindungsinstituts berufen . Im Kreise
der Akademickollegen kam er vor allem zu Friedrich Ludwig
Krevsig in ein engeres Verhältnis . Durch ihn wurde Carus
zu seiner beilkundlichcn Grundidee angeregt : Studien der Ge-
gengewichtsverbältnissc im »icnschlicben Organismus . CaruS
arbeitete intensiv wissenschaftlich - literarisch und gleichzeitig ma¬
lerisch . Bald wurde er der Arzt der ersten Gesellschaftskreise
Dresdens , und im Jahre 1827 unter Aufgabe der Professur
Leibarzt des sächsischen Königshauses . TaS Leben bet Hose
sübrte ibn mit vielen interessanten Persönlichkeiten zusammen.
Mit den Künstlern Caspar David Friedrich und Christian
Claustcn Dahl war er eng befreundet.

Rietscbel schuf 1845 ein Profilmedaillon des großen ArzteS,
das zum Svmdol der diesjährigen Tagung gewählt worden ist.
Im Mustksal von Carus trafen sich Wilhelmine Schröder , Ed.
Tevrient und Marie Bavcr -Birck . Ludwig Tieck war EaruS ein
treuer Freund . Beide einte ihre Goethe -Verehrung . Ter greise
Gebeime Rat Earus — er starb im Jahre 1869 — trat mit
Hermann Hcttncr in lebhaften Gedankenaustausch . Das Urteil
des alten Goethe über den noch jungen Carus , daß ibm dessen
Uebcrflutz an Interessen und Betätigungen . wahrhaft außer¬
ordentlich " vorlomme , ist durch das Lcdcnswerk des großen
Arztes und Philosophen bestätigt worden.

Nach dem mit großem Beifall aufgenommcnen Vortrag
ehrte Prosestor Diepgen ( Berlin ) , der Direktor des Berliner
Instituts für Geschichte der Medizin , Naturwisscnschast und
Technik , Prosestor l) r. R . Zaunick durch Ucbcrreichung der
Sudvosf -Mcdaille . Anschließend wurde am CaruS -HauS , der
Dresdener Schaslensstätte des Meisters , durcd Staatsrat Pro¬
sestor vr . Sauervrucd die von Künstlcrband geschaffene
Earus Gedenktafel enthüllt . Proseäor vr . Sauervruch ehrte in
einer Anspracdc den Dresdener Gelehrten und Künstler . An
der Grabstätte Carus aus dem Trinitatis - Aricdhose wurden im
Namen von Staatskat Prosestor Sauervruch und Oberbürger¬
meister Zörner Kränze nicdergelegt.

„Fräulein Nummer " gestorben
Wer nach Berlin kommt , besucht wobl auch das große

Variete . Scala " : man batte dort nebenbei seine Freude an
dem reizenden blonden Mädel , das jeweils die Programm¬
nummer über die BUbne trug . Nun ist dieses fast weltberühmte
Girl , das . Fräulein Nummer "

, ln einem Sanatorium bet Ber¬
lin an den Folgen einer Operation gestorben . Die 22jährige
Irmgard Stadtmann wird von den Stammgästen de « Welt-
nnternehmenS scknnerzlicki vermißt werden , und tbrer Nach-
solgerln dürste es sidwer sein , dt « Erinnerung an den an¬
mutigen Kops auszulöschcn.

Feftvorftellung l« Wilhelmshaven
Eröffnung des neuen umgcbautcn Wilhelmshaven«

Sladtthcalcrs
Wilhelmshaven , 19 . September.

Die Stadt hat vor mehr als Jahresfrist das Gebäude
des hiesigen Seemannshauscs , in dessen Nebenräumen dos
jadestädtische Theater Unterkunft gesunden Halle , nach der
Liquidation der Seemannshausgesellschast käuflich erworben.
Die Stadt wollte mit diesem Kauf den leidlichen Tbcater-
verhältnissen in den Jadestädten ein Ende machen . Tie
Räumlichkeiten im Secmannshaus waren eines Theaters
unwürdig , deshalb ging die Stadt Wilhelmshaven im

vorigen Jahre daran , das Theater mit einer Trehbüne und
anderen technischen Einrichtungen zu versehen und baute in
diesem Jahre das Theater vollständig um . Mit einem Kosten¬
aufwand von weit über 300 000 RM wurde nach den Plä¬
nen des Architekten Lübbers das Theater so ausgestaltci , daß
es nach allgemeinem Urteil allen Anforderungen genügt.

Der Regierungspräsident von Aurich , Resardt, und
der Landesstellcnleiter des Reichsniinistcriiims für Volksaus¬

klärung und .Propaganda , Schulze, Oldenburg , waren btt
der nunmehr erfolgten Eröffnung zu Gast , außerdem die ge¬
samte ortsanwesende Admiralität der Kriegsmarine nnt

vielen Stabsossizieren und die Oberbürgermeister der beiden
SWdte mit ihren Ratsherrcn . Man hatte mit Gästen des

Staatstheaters Hamburg eine Fcstaussührung der Wagnc>
Oper „ Tannhäuser " veranstaltet , die eiugeleitet wurde durch
eine Ansprache des Wilhelmshaven « Oberbürgermeisters
Renken, der aus die Bedeutung dieses Tages hinwics.
Der Gedanke eines Theater -Neubaues werde noch nicht fallen-
gelassen . Die Jadestädte würden die Mittel dafür im - ause
der nächsten Jahre ansammeln ; es käme jetzt nur daraus an,

endlich in den Jadestädten eine würdige Kunststatte zu

schassen . Der Oberbürgermeister weihte das neue Theater »»

Geiste unseres Führers , des großen Förderers und Gestalters
des deutschen Theaters , und erklärte es für eröffnet.

Charles Colrmann P
Im boben Alter von 83 Jahren ist in Lübeck der Begründer

der VerlagSsirma Colemann gestorben . Sin reittiacscanc
Leben bat damit seinen Abschluß gefunden . AlS junger , taun

froher Mann kam er nach mehreren Auslandsreisen nach LU

und erwarb bler die Druckerei von Johannes Bock in

Flelschbauerstraße . Er begründete später den . Lübecker Gencrm

anzeiger " . Sein besonderes Augenmerk galt ferner dem « u

der Akztdcnzdruckeret , und in späteren Jahren älicdcrie er

Betrieb auch einen Zeitschriften - und BuSverla « an
^

Gefolgschaft zählte bereits damals niedrere bimdert ietto

Erst vor einigen Jahren überließ er die L- . tuna l ne«
^

triebe « seinem Sobne Rover «. Der Einfluß des Hsimgegan^
genen auf da - Sffentlicde Leben Lübecks war reckt« «in.

den Entschlafenen auSzcicvnete , war seine wenicm cor ^
Dt « Kunde von seinem Tode hat in Lübeck groß«
au - gelöst.
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M wenige« Zeilen:
x„ Führer und oberste Beseblehaber der Wehrmacht

di, sich am Loniitaa zu den in der Gegend von Hulda statt-
,„denden «rosten - erbs,Manövern des Gruppenkommaiidor ll
d-Mn . .

zicichsministcr vr . Goebbels trat am To» ,nag um
Uhr aus de», Luslwege die bereits angekündigie Ziudicn-

i,,se nach Griechenland an . Nach kurzen Zwischenlandungen
A Budapest und Belgrad wurde der Flug nach Albe » son-
«sthl . wo die Landung glatt erfolgte, vr . Goebbels begib sich
M einem Kurort in der Nähe Athens.

" ^

RclchSjngendsnbrcr Baldur von Tchirach ist , begleitet
ilalicnst 'che » Staatssekretär im Erziehungsmlnisteriuin.

z!>ce>. am Sonntag abend von Florenz kommend in Rom
„mielrossc » , wo auch die 4.50 Hitler Jungen begeistert bc
Mi wurden. ^

Auf Einladung deS italienischen Austcnministers Graf
xlano bat Reichsminister vr . Frank -ine mehrtägige Reise
,«d Italien angetrete» . Ter Nünister begab sich zunächst nach
üarcggio.

Bei der Morgenfeier de - ReichSarbeitSdiensteS aus der
Loppower Tchanze richtete RcichsarbcitSsührer Hierleine Ansprache an die ausscheidendenArbeitsdiensimännrr.

Auf einer Tludienreise ist eine Gruppe von 17 fran¬
zösische » Abgeordneten zu einem dreitägigen Auf¬
enthalt in Berlin emgetross.

Meldungen aus Innsbruck über die Vorgänge in der
Tiroler Heimwehr werden allgemein dahin ausgelegt, dast sichdl« Tiroler velmatschützer endgültig von der Führung
Starhembergs losgesagt haben. Wie bekannt wird,bat die Tiroler Heimwehr den ehemaligen HeimwehrbundeS-suhrer von Tirol , vr . Tleidle, nach Innsbruck zurückberusen.
Siarkcmberg hat den Vorsitz bet den Verhandlungen um die
Neugestaltung des HeimatscbutzeS seinem Stellvertreter Wcn-
ningcr überlassen und ist nach Ungarn abgereist.

Tie holländische Regierung bat ihren Geschäfts-
träger aus Madrid abheruse» , nachdem die marrislische Re¬
gierung die Erterritorialilät der Gesandtschaft verletzt hat.

A » S Madrid vorliegende Meldungen besagen , dast die
Anarchisten an den Ministerpräsidenten Caballero ein Ulti¬
matum gerichtet haben, in dem sie die Umwandlung der
Regierung in ein bolschewistisches Komitee sordern.

Eine Erklärung der polnischen Austcnministers Beck in
der Titzung des Volkerbundsraics , in der er sür eine Er¬
weiterung des MandaisausschusseS einlrat , wird von der
polnischen Presse als Bekundung des starken polnischen Inter¬
esses an kolonialsragcn bcgrüstl.

Am Sonntag abend ereignete sich in einem der Monte
catini Gesellschaft gehörenden Ammoniakwcrkin Bragno bei
Javona eine schwere Erplosion. Aus den Trümmern
wurden bis Mitternacht zwei ganz verkohlte Leiche» geborgen.
Sieben Personen , darunter vier Ingenieure , wurde» lcbcnr-
gesahrlcch verletzt ; man zweifelt an ihrem Auskommen.

I -S „H i n d e n b ur g" ist am Sonntag um 13 Uhr MEZ
in Lakehurst gelandet.

Am Sonntag nachmittag tobte auf dem Bodensee in
der Gegend von Lindau ei » hesligcr Sturm . Mehrere Segel
boote kentertcn, ihre Insassen konnten alle gerettet werde » bis
aus drei eines weiteren BooleS, die nicht ausgcsunden werden
konnten.

Die beiden Bilder ln der 3. Beilage lind Ausnahmen der
„Nachrichten' .
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An der ruhigen Entwicklung des deutschen Gctrcidevcr-
Iidis bat sich auch in der letzten Berichtswochc nicht geändert,
las Gepräge erhielten die Grotzmärktcdurch die allgemein ge¬
ringen Zufuhren aus der Landwirtschast und die dadurch be-
kingte Beschränkung der Geichäststätigkeit. Hierbei trat erneut
de Tatsache stärker hervor, dast ein erheblicher Teil der Ab-
schliisscobne die Betätigung des Handels an den Grotzmärkten
nselgt. Tic nur mätzigc Perkaufsneigung der ersten Hand ist
m allen, darauf zurückzusührcn, dast durch das Einsetzen der
kariossclernte die Aussaalarbciten alle Kräfte weiterhin voll
m Ailwruch nehmen, und daher kaum Zeit zu Verladungen
moleivt . Andererseits waren die ProvinzmUhlen nach wie vor
dkiiiebt , ihren Bedarf in der näheren Umgebung zu decken, so
Ich daS von der Landwirtschast zum Verlaus gestellte Brot-
Melde zumeist bereits bei den kleineren Betrieben Unterkunft
lmd , zumal die Erzeuger vielfach Wert auf die Rücklieferungin ansallcnden Kleie legten. Tic Grotzmühlen waren daher
Icdiglich in der Lage, kleine Posten zur laufenden Bedarfs-
tcllmig zu erwerbe» , während das Einladegcschüstan der Küste
md an den binnenländischcn Wasserstationenverhältnismäßig
mcittwickelt blicv. Eine Lagcrdildung war daher selbst bei
Sewilligung der erhöhten Ausgleichsspanne von 6 RM kaum
» -glich . Ta bis zum 15. 10. 36 von der Landwirtschaft 30 Pzt.
kci Ablieferungssolls erfüllt sein müssen , dürsten durch die zu
nwartendcn größeren Anlieferungen auch die Pflichteinlagc-
dingen ermöglicht werden. Die Nachfrage nach Brotgetreide
Mlielc sich namentlich an der Küste , am Rhein , in Mittel-
hlitschland und in Berlin lebhaft, wo der tägliche Mahlgut-
kdars in erheblichem Maße aus früheren Abschlüssen gedeckt
Verden mußte. Im großen und ganzen blieb Roggen etwas
dichter erhältlich als Weizen . Am WeizenmarkteIchltcn Netzer-
lache Sorten , sür die sich trotz des vörgeschriebenenQualitäts-
msschlages starke Nachfrage zeigte, . völlig. Darüber hinaus
Verden auch Turchschnittsgucilitätcn dringend zu kaufen gesucht,
iliich in Roggen konnte die Nachfrage der Grotzmühlen nicht
M befriedigt werden. Tie Beschaffenheit der Anlieserungen
tu sich hingegen allgemein weiterhin eher etwas gebessert . In
Liizenmcdlcn trat Mitte des Monats eine wesentliche Ge-
Mi -belebung ein, da zu diesem Zeitpunkt die ermäßigten
Leizenmedlpreise Geltung erlangten. Die Bäcker , die in den
dkien Wochen nur den täglichen Bedarf gedeckt butten, nahmen
in größerem Umfange Käufe vor, wobei sie, um in den Genuß
ttS Mengenrabatts zu gelangen, vielfach gleichzeitig auch
A-ggenmebl erwarben . An den Futtergctreidemärkten haben
die Angcbotsvcrbältnisse gleichfalls keine nennenswerte Auf-
l-ekerimg erfahren. Futtergcrslen kamen nur vereinzelt an den
Markt : die Versorgung der Mästergevicte erfolgte zumeist unter
Ausschaltung der Großmärkte. In Futterbaser wurden über¬
wiegend leichte Qualitäten zum Verkauf gestellt , sür dis sich
»der lediglich verhältnismäßig geringe Verwertungsmöglich.

leiten boten. Jndustrichaser hatte ruhiges Geschäft , da die
Fabriken augenscheinlich noch ausreichend versorgt sind . Für
Jndustriegerslen in zusagenden Qualitäten zeigte sich vielfach
Interesse , jedoch entsprachen die angebotenen Sorten häufig
nicht den Anforderungen. Braugersten in Ausstichqualttäten
erzielten voll die geforderten Preise , während mittlere Sorten
erst in zweiter Linie Beachtung fanden. Im allgemeinen war
am Braugerstenmarkte aber eine Beruhigung unverkennbar.

An den internationalen Gctreidemärkten
setzte sich die bereits in der Vorwoche zu beobachtende Aus¬
wärtsbewegung im letzten Bcrichtsabschnitt fort . Bemerkens¬
wert ist, daß auch die argentinischen Notierungen gegenüber
der Vorwoche höher lagen, wenn auch nicht in dem Ausmaße
der Befestigung in Lhilago Tie Hoffnungen, daß Europa im
laufenden Wirtschaftsjahr wieder stärker als Abnehmer aus-
treien werde, haben sich nach den letzten Zusammenstellungen
über die Ernte Erträge eher noch verstärkt, zumal Italien
bereits lebhaftes Interesse bekundet hat und erst kürzlich 50 000
Tonnen Manitoba Weizen erwarb . In Kanada ist die Ernte
mengenmäßig mit 233 Mill. Bushels hinter den Erwartungen
zurückgeblieben , jedoch kann die Beschaffenheit der Erträge
überwiegend als recht gut bezeichnet werden. Einschließlich
des Ucbertrages aus den früheren Ernten und unter Berück¬
sichtigung des Inlandsbedarfs werden für den Erport etwa
150 Mill. Bushels weniger verbleiben als im Vorjahre.
Andererseits schätzt man, daß die UTA 50 Mill. Bushels
Mahlweizen zu dem vollen Zollsatz von 42 Cents pro Bushel
einsührcn müssen , außerdem dürfte» aber angesichts der un¬
günstigen Ernte -Aussichten für Mais nennenswerte Mengen
,n Futterweizen zu einem Zollsatz von 10 Prozent des Wertes
importiert werden. In den . USA wiesen die letzten Ernte¬
meldungen keine nennenswerten Veränderungen aus. Land-
wirrschaftsminister Wallace hat ein Notstands-Kreditprogramm
fsi« ' die Matkaussaal '' mrgckündigt, um für die Farmer der
Türregebiete das notwendige Saatgut sicherzustellen . Ter
Warcnkreditgesellschastwerden für diesen Zweck 10 Millionen
Dollar zur Verfügung gestellt . In den Winterweizenanbau-
gebieten sind nunmehr die erwünschten Regensälle nieder¬
gegangen, lediglich in Kansas und Oklahoma mutz die Boden¬
feuchtigkeit noch als ungenügend bezeichnet werden. Auf der
südlichen Erdhälfte sind die Aussichten weiterhin günstig, was
sich am Weltmarkt stiinmunasmätzig aber noch nicht stärker
auswirkte, da einerseits die Vorräte aus alter Ernte nur un¬
bedeutend sind , andererseits mit nennenswerten Verschiffun¬
gen erst gegen Ende des Kalenderjahres zu rechnen ist. In
Australien werden nur in verschiedenen westlichen Gebieten
Regensälle benötigt. In Argentinien sind die Witterungs-
bedingungcn gleichfalls ausgezeichnet. Rußland dürste am
Weltmarkt als Abgeber kaum in Erscheinung treten, da die
Erträge die niedrigsten seit vielen Jahren sind.

Nur wenige Tage noch , und der Kllstcnkanal kann aus ein elnjäbrl-
k>« Bestehen zurückbllcken . Tie Snlwickelung de « P -rkcdr» ans ihm er-
iilste alle auf daS Unternehmen gcfetzle Erwartungen , das , lange ge¬
füllt . erst in der naitonalloiialistifchen Zeit Teutfchlands die der Poll-
llldllng des Baues entgegcnstclkendenHemmnisse zu überwinden wußte.

Tie täglich aus dem Küftenkanal einlchließlich seiner NebenkanLle
ieliiderle Gütermenge betrug im ersten Vierteljahr 2176,6 To . Labet
»»> ein gesundes Wachsen sestzuflcllcn, da der Oktober mit 2-263 .5 To.
ün höchsten Tagesdurchschnitt auszuweilen hatte . Im Januar fiel diese
lumme aus 918 .36 To . und im Februar sogar aus 533 .86 To . Der
llüllgang ist nicht nur faisonmätzig, sondern durch eine zeitweise Svcr-
um,, vor allem aber durch die Besserung der WasseivcrhällNtfle aus
in oberen Weser in diesen Monaten bedingt . Tenn dieser Weg ist sür
i» Schisse wegen der geringeren Anzahl der Schleusen der billigere,
- n Mär , stieg die tägliche Gütermenge aus 2170,8 To . Nachdem der
hnii mit 1813,78 To . »nd der Mai mit 1072,1 To . wieder Rü -kschiage
»bracht halten , wurde im Juni die Mär,menge wieder erreicht und

da an gehl e- weiter aufwärts . Die Zahlen tauten für Juni 21,9 .3.
ljuii 3072,50 (Rekord) . Der August brachte mit 2888,0 To . zwar einen
Attaang, doch ist diese Ztsser nur vom Juli überholen.

Der lebte Monat des ersten « analsabre » nun läßt stch sehr gut an,
Md es hat den Anschein, ais ob er alle Vorgänger üb-rbteien will.
z»i die eiste MonalShälste lautet nämlich die tägliche Gülertransvort-
»«"«- 3376 .0 To . Sie überlrisli all» sogar den Juli beieil« um etwa
w Pzt.. und daß diese Zahl sich vermindern wird , ist nicht anzuneh-
Mu. denn in der diesmaligen Berechnung sind te Zislern vom Tors-
ü »d Oldenburg noch nicht enthalten , die mit etwa 60 120 To . täglich
Mjuieben sind.

Tie erst« Teplemderhälsle bietet solgendeS Bild:
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tzesoml 1» 41

«lein- ALHne Seldst-
sahrer

kal « 67
ki« L3 97
« samt SS , 164

» «lamlveikedr
°<« Kanal« 193 -std« Torlplatz)

* » «nn „ alsadrt 117 - 100
« lomtdergsadr» 76 ' 105

Trag-
sLdlgtett

59 252
28 752
86 004

Ladung

48 793,5
1 776

50 56Sch

Tages¬
durchschnitt

2870 .2
111

2981 .2

Trag-
sädlgkett

6 613
6 650

13 263

Ladung

3 699
2 223
5 922

Tages¬
durchschnitt

246,6
248 .2
394 .8

101267 56 491 .5 » 76

65 885
35 402

52 492,5
3 999

3116,8
259 .2

en stärksten Anteil nicht nur am Verkehr ^ erbauv». londeri,
« iederum an der Zunahme hat die Tastadrl dcs Groß -

^
>. Z-HI de . LOME , betrug im ütel- m' ,- !
» 2 : bet der T- Itahrt 217 . de , der ' 181 . T >«
«m « anal 308, ohne Schlepper und Dportschtss».

Im einzelnen wurden desSrdcrt im Großverkehr zu Tal 41 125 To.
Kohl«, 400 To . « ols , 46t,5 To . Futtermittel , 825 To . Eisen und Eisen-
warcu einlchl. Maschinen, 665 To . Zemeni und Trotz, 1063 To . Slcine,
3234 To . Land und Kies, 2 To . Oeie und 118 To . sonstige GUIer.

Zu Berg gingen im Grotzverkehr 100 To . Gelreide , 101,5 To. son¬
stige Lebens- und Genutzmiuci, 10 To . Futtermittel , 65 To . Gruben¬
holz, 26 To . Papier und lonstgieS Holz, 1407 To . Attesten bzw. Schrott
und 63,5 To . sonstige SLIcr.

Im « icinvcrkchr gingen zu Tal 113 To . Kohle, 51 To . Briketts,
2144 To . Tors , 360 To . Torsstreu . 15 To . Kali , 42 To . Roggen , 70 To.
Weizen, 73 To . Speise- und Viehsalz, 10 To . Grubenholz , 356 To.
Zemeni und Trotz, 00 To . chemische und Tcererzeugnstse und 321 To.
sonstige Gitter.

Zu Berg gingen im Kleinvcrkehr 75 To . Roggen , 223 To . sonstige»
Getreide , 33 To . Futtermittel , 145 To . Papier und Holz, 45 To . Eisen
und Eilenwaren , 133 To . Steine , 014 To . KicS und Sand , 15 To . Lele.

Brake, 2l . September . Geireide - Wochendertchl. In der leb¬
ten Woche bis zum 18 . Sevlcmbcr wurden in den beiden Häsen Brake
und Bremen insgesamt 3100 To . Getreide verladen gegenüber 4803 To.
in der gleichen Woche des vorigen Jahres und gegenüber 2232 To . in
der vorieblcn Woche . Die Lagerbestände einichiietziich Durchgang in
Bremen und Brake stellten stch an, 18. September 1036 adend» auf 456
Tonnen Gerste, 1054 To . Roggen. 14 To . Mat « , 3360 To . Hascr und
483 To . Bohnen , von diesen Mengen entfallen allein aus Biake : 72
Tonnen Gerste, 1375 To . Roggen. 14 To . Mai » und 648 To . Haler.
Ter Lagerdcstand im Jadre 1035 betrug in beiden - äsen um den
gleichen Zeitpunkt : 15 03« To . Geiste, 8582 To . Roggen , 455 To . Mats
und 12163 To . Haler.

Getretdrankünlle nach der Weser. Ra » der neueste» Schtfsslsttc der
Firma Karl Groß , Brake-Bremen , weiden aus der Weser die Hoch¬
siedenden Dampfer und Segler mit Getreide von der LNi-e erwartet:
Von NöntgSberg der Dampfer . Leander' (abgegangen am 10. 0.) etwa
am 22. 0. tn Brake, von Elbing der Dampfer . Sensal ' (abgegangen
am 10 . 0 .) etwa am 22 . 0. tn Brake. Wie auch tn der letzten Woche,
werden wieder eine Anzahl von Seglern dzw. Motorschstse von den
Ostseehäfen mit Getreide hier etntrefsen, die in der Schstsslstte » stk»
ausgesührl sind. — Im regelmätzigen Ostsee -Dienst der Firma Karl
Grotz weiden folgend« Schisse von Stettin in Bremen erwartet : . « al-
dorg ' etwa am 23. 0 . tn Bremen und . Magre « Ing « ' etwa am 26 . 0.
in Bremen.

Kbln » « d. Schlachtvtedmark «. (Eigener Drahworderichi der
Nachrichten' .) « uslried rund 530 Stück Rinder , knap» 800 Stück » äl-

der » nd etwa 3300 Stück Schweine. Damit sind di« deuligen Zusuhren
di« aus die « dieilung » älder grötzer als in der lebten Woche . Die
Nachfrage IN oder Io grotz , datz da« Angebot leickit unter,cdracht wer-
den kann Aus dem Rindermaikt macht stch die Gsteigerte Zn-
kudr von « etdeletlvte» sedr günstig dcmerkdar. Einmal deswegen,
weil die Rinder mehr als in der Vorwoche am Platze waren , znm an-
deren deswegen, weil die Qualität deffer «m Durchschnitt war , - I« an,
letzten Montag . Dt« Marschweiden müssen letzt langsam geräumt werden.
Lader die grössere « uswadl . die deute geboten war . Trotzdem wurde an
dem alten « «ltettungsmodus sesigehailen und leder Interessent «rhtel«
die Anzahl von Tieren , die er au« « rund de » allgemeinen Zuieilungs-

guaniunis zu erhalten hat . Der Kälber markt entlprichl dicr
nicht dem lonsligcn Bild , weil die Zuiuhrcn geringer lind. Tie Ware
ist im Durchiwniil zwar recht gut. docy gehl es im allgemeinen nur
um die Tiere , die vou allerbester Qualttäi sind. Tie vordandeue Ticr-
zahi kamt leicht u,»geletzt werde» , und zwar zu den höchste » Prellen,
die inzwischen Geltung erlang ! baden . Aus dem Schweinemarli ist
das gestcigcric Angebot lehr willlommen . Was an Tieren mehr als
in der Vorwoche vorhanden ist , das wird leicht und sicher umgelctzi.
Bei vieler Sachlage ist der heutige Mark! lehr rege. Ter Austrieb wird
in allen Gattungen schnell geräumt . Lie Notierung wird lauten:
Rinder 45 (45 ) RN!, « aiver 86 (88) RM und Schweine 57 (57) RM.

Norddeutscher Llohd, Bremen . Augsburg » ach Golsh. Australien
10 . 0 . Sydney nach Adeleidc — Eibe hcimk. 18 . 0 . Azoren v . n . Le
Havre — Erlangen nach -Australien 10 . 0. Svdned nach Brisbane —
Goslar deimk. IO. 0 . Adcldcidc — Memel beimk. 18 . 0 . Havanna nach
dem englischen Konai — Minden » einst. 18 . 0 . 45 Grad N . II Gr . W.
p . n . Bremen — Nicca (Cvarderd .) ycinst. 18 . 0. Las Palmas » ach
Antwerpen — Nienvurg » ach Nuva, Goisy. 15 . 0. Vera Eruz n . d.
Golf. — Norderney nach Noiddrastttcn 17. 0. Hamburg nach Aniwer-
ven — Scharnhorst »einst. 10 . 0 . üooe nach Schanghai — Trade heinst.
18 . 0 . Lissabon nach London.

Hamburg Rmerita Linie (cinschlictzlich Teuiich-Austral - und Kosmos»
Linien .) Lstkllste Nordamerika und Golshäsen: Hania auSg. 10 . 0.
Bisvop Rock pass , nach Newyork — Lübeck 20 . 0 . in Bremen fällig —
Frankcnwald beimk. 10 . 0 . Bishop Rock pass , » ach Bremen . — West¬
küste Nordamerika : Oakland ausg . 17 . 0. Azoren paff, nach Cristobal.
— Westindie» , Miliciamcrika : Eordillera beimk. 17 . 0. von Luracao
nach Pio . Eabcllo — Jberia ausg . 17. 9. in Vera Eruz — Pairicia
ausg . 18 . 0. in Barbados — ScioftriS beimk. 18 . 9 . von Erisiobai n.
EarlagenaS . — Westküste Südamerika : Saarland ausg . 17 . 0 . von ZI.
TbomaS nach Eristobai . — Lüdalrika , Australien , Oüedcri.-Indien:
Hamm hcimk. 18 . 0 . von Port Sudan nach Suez — Hanau hcimk.
17 . 9 . von Makassar. — Lstasien : Fricsland 18. 9 . von Eardancs nach
Habana — Ermland ausg . 18 . 0 . von Singapore nach Mir ! — Duis¬
burg auSg. 18 . 9 . t» Porr Said — Nordmark auSg. 18 . 9 . von Pcuang
nach Port Swcttenham — Neuntark ausg . 18 . 9 . in Jokohama —
Mecklenburg>vcin)ö. 18 . 0 . von Rouen nach vtistingen . — Triinpssahrl:
Karnak auSg . 17 . 9 . in Narvik.

Lrutichc Dampslchistayris -Grselllchasl „Hansa", Bremen , virkeusels
Iß . 8 . von Rotterdam hcimk. — Trächensels 18. 9. Kalkutta — Frelen-
fels 18 9 . Madras ausg . — Lahncck 17 . 0. Lissabon — Lichienfels
17 . 0 . Gibraltar paff., ausg . — Ockenfels 17 . 0 . von Matta . ausg . —
Wachstet« 18 . 9 . Bunder Shahpour nach ühoramshar — Wartens «!»
18 . 9 . von Kapstadt, ausg.

Dampsschisahrt» Ges. „Neptun ", Bremen . Apollo 18 . 9 . Oporlo n.
Lissabon — Ariadne 18. 0 . Hciiigendasen — Eercs 18 . 9 . Rotterdam
— Egeria 18 . 9. Rotterdam nach Stettin — Euler 18 . 9 . Danz :g —
Fanal 10 . 0. Memel — Feronia 10. 0 . Lsusne — Fortuna 18. 0. Pil-
lau p . n. Rotterdam — Hermes 18 . 9. Setubal nach Porltmao — Ju¬
piter 18 . 9. Lobith p . n . Rotterdam — Kepler 10 . 0 . Königsberg —
Lcda 10 . 0. Köln nach Rotterdam — Mcrcur 10 . 0 . Bremerdadcn n.
varberg — Naval 10 . 0. Brunsbüttel p . n . Königsberg — Par 18 . 9.
Rotterdam nach Lübeck — Perseus 18. 9 . Rotterdam nach Pillan —
Phaedra 18 . 9 . Brunsbüttel p . n . Rostock — Piuio 18 . 9. Königsberg
— Priamus 18 . 9. Brunsbüttel P . n . Kopenhagen — Rhea 18 . 9.
Brunsbüttel p . n . Kiel. — Sensal 18. 9 . Elbing nach Brake — Uranus
18 . 9 . Kopenhagen — Vulcau 19 . 9. Köln nach Rotterdam.

Arg» Reederei AG , Bremen . Adler 19 . 9 . London n . Bremen —
Albairob 19 . 9 . Hüll nach Hamburg — Amisia 18. 9 . Aarhus nach
Raumo — Butt 19. 9 . Kopenhagen — Eondor 18. 9 . Hollcnau p . n.
London — Geier 18 . 9. Brunsbüttel p . n . Reval — Greis 18. -2. Lon¬
don nach Hamburg — Lumme 18 . 9. Brunsbüttel p . n . HcisiugiorS —
Oliva 19 . 9 . Stettin nach Bremen — Lrlanda 19 . 9. nach Abo —
Phoenir 1v. 9 Hamburg nach London — Schwalbe 18. 9 . Kolbcrg nach
Bremen — Schwan 19. 9 . nach Hüll — Zander 18. 9. Stettin nach
Bremen . —

Unlcrweser-Rcedcrci AG , Bremen . Fechenheim ausg . 17 . 9 . Fer-
nada Noronva p . — Schwandcim ausg . 18 . 9 . Reaumoni — Gonzen¬
heim deimk. 16 . 9 . 24 Grad S . 42 Gr . W. — Bockende » » ausg . 18 . 9.
Rorrsundet — Heddernheim auSg. 14 . S. FrcderikSbavn p . — Kelk¬
heim beimk. 18 . 9 . Antwerpen — Gricsbcim ausg . 18. 9. Hollenau p.
— Elchersheim heinst. 16 . 9. von TdamShav».

Deutsche Afrika Linie (Woerma » » -Li » ie — Deustehe Ost -Asrika-Linie
Hamburg -Bremer Afrika-Linie . — Süd - und Lstafrika : Uiamvara
ausg . 17 . 9 . an Antwerpen — Waiuisi (vorreise ) 17 . 9. ab Rotterdam
— Tanganiika ausg . 17 . 9 . ab Beiro — Ubcna auSg. 18. 9. au Kap¬
stadt. —

Deutsche Levanie-Ltnte GnidH. (Deutsche Levanle-Linte Hamburg
Alstengelelllchall — AttaS - Levante - Linie Akliengclclllchali. Bremen .)
« chaia ausg . 18 . 9 . in Aiilwerpen — Arkadia ausg . 18 . 9 . Gibraltar
paff. — Aria beimk. 18 . 9 . Gibraltar Pass . — Baden hcimk. 18 . 9 . von
Oran nach Antwerpen — Eavalla deimk. 18 . 9 . in garo — Edios
ausg . 18 . 9 . Gibraltar Pass . — Iserlohn deimk. 18 . 9 . von Suva Bad
nach Oran — Kdihera auSg. 18 . 9 . in Saionik — Manissa beimk. 18 . 9.
von Antwerpen nach Hamburg — PiancI deimk. 17 . 9. von Panderma
nach Oran — Porto beim«. 17 . 9. von PatraS nach Oran — Ruhr
ausg . 18 . 9 . Gibraltar pass . — Smyrna ausg . 18 . 9. Luessanl pass . —
Ttnos heinst. 18 . 9 . tn Istanbul.

» ob . M . Sloman jr . Mtttelmcer -Ltnle. Barcelona 16 . 9 . tn Tri¬
polis — llapri 17. 9 . von Palermo nach Bona — Sariagcna 17 . 9.
FInifterre p . n . Rouen — Eastellon 17. 9. von Tulcca nach Marieille
— Catania 18. 9. in Malaga — Genua 17 . 9. Kinisterre pass , nach
Alicante — Lipari 17. 9 . von Oran nach Bona — Livorno 17 . 9 . von
Salerno nach Slax — Malaga 17 . 9 . von Marseille nach Genua —
Marsala 15 . 9 . von Rotterdam nach Eolione — Savona 17. 9 . von
Malta nach S1»i — Spezia 16 . 9. Finisterie pass , nach La Lala —
Tarraaona 17. 9 . Honningsvaag paff, nach Archangelsk.

Oldenburg Portugiesische Damplschiss» Rdedcrei. Hamburg . Tenerife
deimk. 18 . 9 . Ouessanl pass . — Ravat 17. 9 . von Rotterdam » ach
Ovorio — Las Palmas 18 . 9 . von Oporlo nach Antwerpen — Am¬
merland hcimk. 18 . 9 . in Rotterdam — Sevilla aus « . 18. 9. in Pott
Lhaulev . — —

« chissövcrkehrin Oldenburg (Stau ) . Der « ülerumichiag am Stau
war auch gestern ledr leddasi. — Ein, «lausen und gelöscht ist dcr MS
. Amanda ' (Schlicker) mii 97 To . Hafer au» Rostock , der MS . Nell» '
(Brest) mit 2 To . Stückgut aus Leer, der MT . Aalke' (Wiemers ) mii
2 To . Heringen au» Emden , der MS . Saroline ' (Rordenholi ) leer au»
« elerdeich. weiter da« MS . Minden 3 ' (Tallmedcr ) mt« 30 To . » leie
au» Dutsdurg . das MS . Anna Meta ' (Kimme) mit 110 To . Wescr-
kies aus Hoda. da« MS . Bille ' (Schneider) mii 80 To . Weser» «» au»
Hoya. Weiler die Schule . Laldarina ' mit 80 To . Tors aus Kampe,
die Schule . Wildeim ' mit 75 To. Tors au« Kampe, die Schul« . Fre-
rtch » 2 ' mtt 50 To . Tors au» Jeddetod sowie die Schul« , OR 4 ' m»
80 To . Tors au » Moslesfehn . — Ausgelaufen ist da» ML . Marie'
(Mindru » ) mit 9 To . Haserklet« nach Welermllnde. das NS . Earoline'
(Nordenholt ) mtt 15 To . Getreide nach ElSsletd, weiter der MS
. Aalke' (Wimers ) nach Wesermünd« und das ML »Heinz Herbert'
(Klein ) nach Brak».
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Wunder, der einem Wtrrei . da«, wie da» au« -d Äirkunaorrüaernbestehend«
dt , grur 'Heide kraft , tn grundlegendenbiologische Mmeralsolz-Kräuttrpuiver

uebenooorgvna« von Verdauung,tunkuonen. Rervenleistungen fördernd . . ... _
llch hält da « wissen nun schon viele Tausende au« eigener Erfahrung.4S»X' Dankschreiben bestätigen , von welch entscheidendem Etnstug HeidekraNauf die Leden »frische und da« Wohlbefinden war. Die Ortainalvakkuna
«u RM. t.S0 reicht ein bi« »wet Monate. Doppelpackung RM. 8LÜ. sEr»fparniol) Heidekrafi ist erhältlich in Apotheken Drogerien und Reformhäusern.

von Verdauung, Stoffwechsel Säftekretolauf, Drüsen-
»d eingreift. Daß Heidekraft lugend«

au» eigener Erfahruno

Nvket̂ Itr'eLUt ist ertiLltlick:
ditnuslrstÜ « 1b

Otte , I^anxe ütrstü« 8t
HokelroUvrl « ILokInros -Ukeo, 2isxs !kokstr. 17

Des fsclimsnn bietet
Voct « !!« , « in Koirpi « >!
» ülllinlterr
mit 14 ><c>c. Qolcisoci « »,
v « cir » 55ort « ,5 )-,»om

44ur »» »» » l«
ü .00 Ü50 8 50 10 .20

4II«iar <-cIcauk im »Itdelrsnoteii
l'oekgesckökt

chsMUr

Marschland -Verkauf
Von der von Rerkenschen Land
stellelnBardensletv sollen dle
uiimtticlvar an derEhaussee ElS
fieth -Huniebrück sedr günstig de
legene » 3 Hämme besteSMarsch
iandzur Größe von 3,12l6 Hektar
2,3843 Hektar und 2 .0552 Hektar
verkauft werden . Einmaliger
Ssfentl . vcrtaussternii « findet
am Mittwoch , 23 . Lept . , nachm.
>Uvr, iniLindenhof tnElssteih'
Lbcrrcge statt, wozuKaufltebhab
sreundlichst cingeladen werden.
Ter Zuschlag soll möglichst sofort
erteilt werden . Weitere Termine
sind nicht beabstchitat. Nähere
Auskunft erteilt auch Versteigerer
B . Sloystetn tn Elsfleth.
Th . Schmidt , veretd.Versteigerer

Großenmeer

Lkevräukomobll«
Sednvlle. «edoittix « mit «Isr dakaant xui «o Straüan-
lax«, doedmoäern « korm uock »etir xerLumix , »d«r robust
lconstruiert u. dok«n Xalorckerunxso xvvaobssu . uuck cksonocb
«in W «rk kvin »t« r ? rltri «ion «lvsr r«ia äeutsedea ? irma.

diätst viel Mr LV80 Mc.

^ orck. ro 8i « Xoistuokt I>̂

keine . Forchen
> >> g « a i » u r

« uk »082 , ä«ll

Amtliche Bekanntmachungen D

Die Cäeilienbrücke
über den Süstenkana » tn Oldenburg wird wegen Ausbesserung
der Fahrbahn am 24 . und 25 . September 1936 für den Fuhr
werksvrrkehr gesperrt.

Wasserstraßen » «,« Oldenburg

Ml
Verlaoxen 8is Preisliste!

UM »» » M lob . I ûckvix Ltouckel , iLnxe 8tr . 78 . kerar.
llM . N . okllikr

"

. 3404 I

Maschinenschlofferei
mit Wohnhaus und Lagerschuppen erbtetlungshalber mit
sosortigem Slntrttt zu verkaufen.

Von dem Kaufpreis kann ein großer Teil stehen bleiben,
vloppenburg A . Neudink . Versteigerer

für fremlien - unä
filnäenlmmer

rinci öäotolibottrtollvn
rokr proictircst . Vor
o » « m : « i« » lnct h/gio-
ni»cst . 5cfiou« n5i « iich
lii « 5« 54 « »ollb» »»5t» l !« n
« mmol on, » loelnö gut
unct riobo ! nicht« inmol
t«v«r. Lller , vor rvm
guten kott gehört , Hot

ittengllo,

kfsirtef Ilinlils» klerliligl
aus dem Patenweinort Ernst / ^ Flasch. « 5 Pf.
auch in Litcrfl lieferbar . Für Wiedcrverkäuf. und Wirte billiger.

Slls ganz besonders gut und preiswert empfehle:
1935 Burgener Kirchberg Riesling , naturrein I . lO Mk.
1935 Bernkasteler Margaretenberg , 1 .25 Mk.

IstkOllor Milk. l.anse Sir. 42 / isi. sesv
ttssrsurksM

Kopfichuppen, -u dünne » Haar?
Dann stet»

Ktrzta > Lazza
Brenuasfel , lpaamvaga»

nesselpflanz«. Wmum gerade die»?
Weil » tatfächlich viele Haa»»uch»erfolge erzieltt. Flasche »,7S
und 2.SS « M. im

Rstorwkstus

psol lagemsim
6 » «tstr . 24 , liuk 2806

SS « HMOlS « «

si » » r « i » 7
Sie wollen an Ausgaben für
die Kundenwerbung waren?
Dann konzentrierenSie Ähre
Werbung aus anerkannt gute
Werbemittel. Bevorzugen Sie
die „ Nachrichten für
Stadt und Land ", die
alle Käusergruppen erfassen.

hiooronitroOs 54 55

Dauerbrandofen
(Küppersbusch, braun » zu ver¬
kaufen. Nadorster Straße 78.

Wohnungs- und SlellenmarklMw.

Männliche

üüngmr firdeiter
aus sofort gesucht.

Ep» , Erste LIdenburgcr Polster
Möbelfabrik, Wilbelmstratze23.

Gesucht auf sofort oder später e.
junger Mann

für Gastwirtsch. und Zeltverleib
Hetnr. Nordmann , „ Lindenhof" ,

Wildeshausen t . Lld.

Weibliche
Zu sofort oder 1 . Oktober
tüchtiges junges Mädchen

für Haushalt und Laden gesucht
Angebote unter I N 655 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Kinderliebes jung. Mädchen6 - K . Bogt Aüde'
r,ttab ?24

für leichte Hausarbeit aus sofort
gesucht . Zu melden ab 6 Ubr

abends bei
Frau Grönemeher, Hauptstr. 58.

Heict ts.

Fanrilierr - Nachrichlen

§a«-er -Iheater

M/Z7
Dienstag . 22 . 9 .. 20- 23 : LI
» Die Nibelungen " I . Abend
» Der gehörnte Siegfried"

» Liegsrteds Dod"
0 .50- 3.00 RM

Mittwoch. 23 . 9., 19—24:
N2KG LI . LII

»Dt « « risterstnger
von Nürnberg
0.80—4 .00 RM

Donnerstag , 24 . 9 .. 20—22 .30:
LI Erstauff.

» Schwarzbrot «nd Kipsel"
0 .50—3 .00 RM

Freitag , 25 . 9. . 20—23 : 01
» Di « Nibelungen " I . Abend
» Der gehörnte Siegsried"

» Siegsrirds Tod"
0 .50—3 .00 RM

Sonnabend , 26 . 9 ., 20—22:
Niederd . Bühne , Urauff.

» Bradherings"
0 .50—2 .00 RM

Sonntag , 27 . 9 .. 19.30—22 .30:
» Eine Nacht in Venedig"

0 .50—3 .00 RM

Beamter sucht 5000 RM
auf 1 . Stadtbbpothek anzulcih.
Angebote unter I T 657 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes

Zg . Ehepaar sucht möbl. Schlaf
zimmcr. Angeb. unter I O 653
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

l/e « »^ t4s^ s»

Frdl . m . Zim . Ofener Str . 34II.
Leeres Zimmer zu vermieten.

Lange Straße 84 II.

Fr . mbl. Z. z . v . Haarenstr . 531.

I» Ladenmit und ohne
Wohnung

zu vermieten.
Tel . 4763

Krankheitshalber sofort
LUseuse

gesucht (event. Aushilfe ».
P . R . « raehig , Oldenburg

Mclkvrink57

Mim MMm
für Haushalt und Geschäft beil
gamilienanschl. und freier Sta -t
tion auf sofort oder 1 . 10. 36
gesucht . Angebote mit Bild und

Zeugnisabschriften an
Albert Schotte. Bad Lauirrber,
t. H ., Burgrcsrauran » Hausberg

Gesuch « für 1 . Oktober
erst« fizurmMen

mit guten Empfehlungen.
Laselgut Mansholt ( Oldenburg
Land», Telephon Rastede 406.

sür 65 Rm.
ür 85 Rm.
ür 100 Rm.

und für 120 RM zu vermieten.
Makler, Tel . 4763
Brüderstratze 24

— - ,n
ü

v . « .

VmMIIeiiiWiIi!
W Wl!

käst jvckvs rveile Ix» xvv !aot.
Lieder« vtr rvedtLvilix sin Ix»

Meürlevssaer
StLstUeds Lxrttvriv-Lmvsdw«

Oläenlrar » <OI6dx.),
pker^smsrlci 2«

7u5
1876

Zur Teil-
>aynnähme an derl

iBeerdtgungl
>unseres Mtt-
fgliedes

Christian
Wefterholtl

>Antreten Dienstag um 2 Uhr>
bei der . Harmonie"

ürsutscklsrer'

I^ vrienIrrLnre / Ooklkränse!
Lr'tberLrsnre

k - 8l
tu kaufen gesucht . Anaeb. unter
F S «56 an die Gesw. d . Bl.

Ankauf
decken » .Schläuchen. Das. 4 Oese»

Mc-
Auto-talle,

_ ichen . _
z.vcrk . L. Karna « , Bremer Sir . 2l

BüpierMölle holt ob
L . Kornau , Bremer Straße 21.

Zu kaufen gesucht gcbr. Schreib
tisch mit Stuhl , gebrauchter Bü
cherschrank . Beschreibung, Preis
angave unter I P 654 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

kebllluAer
zu kaufen gesucht . Angebote an

Karl Dirks, Autovermictung,
Wüsting, Telephon 36.

zu kauf . ges . Ana . unt . s
an die Geschäftsstelle d.

U 658
SlatteS.

Slaudsaugsr-
Liimtio» kekenultloiig« «
wo fifg . 5 . - monittliel, «n.

«I.

Weg. Platzm . billig zu vk. Bett .,»
Tisch , Stühle , Nachtschr «., Spie

ael und sonstiges.
Bismarckstraße 251.

Schrank und Kommod« zu ver¬
kaufen. Brandsweg 59 oben.

Di-, mec! . Oi'omdei 'g^
O«t« c»tr. 4

vteltausendfach bewährt . Elektr. Hörapparate mit reinster Dprachwtedcrgabe, für jeden Grad
von Schwerhörigkeit. Unauffällig im Tragen.

Besonders für ältere Schwcrbörende geeignet.Neu : Tonfilter -Mikrofone
. zeigt Ihnen uw _
enburg , Hotel Erbgroßherzog , >
! Gratis - Prosp . 8 . 8 . durch Dev
cs. Apparate schon von Rm . 45 .—

Hannover , zeigt Ihnen unsere
Mittwoch , 23 . 9 . . t« Oldenburg , Hotel S

Wir erwarten Sie bestimm«!
»leinitkendors

Unser Sachverständiger, Herr F . Behrend,
Neuheiten kostenlos am

von 10— l «nd 3—5 Uhr
»in-Deutsch« Akustik . « « », « er

an erhältlich.

I . OI «EoI »« r RSSV findet der

1
einer der bedeutendsten Märkte Nordwestdeutschland», statt

Lekmählungs-Anzelgen
Ikr» V « r » LdlRLx xedsu

Oüntlisi - 8cu-I<ems >sr uncl s^rou
Lilä̂ ow,,s >.

k. h!!ü. w^ o S
0,6 »nbvrg

21 . koptomdsr IVZ8

Ikr« Vormilstlung gvd«n d« lc»ant

stlsrdsrt Irrsdiatowslei unc ! s^rcui
Lroo ged. geääsloh

3oää « Iok I 19. Sspt. 1936 Lfiotelllgeo

lbr « VormLHIvoA xsdoo deboant

Willi Lcdlutte vncl 5rou
I, . . d . ° ^ sä . Lo.

^ ^

tLotedroitlg äoostea vir kür «rvl ««« >« 4okm«rlc« >mli«itell

rodes-Anzeigkli

Statt Karlen
Oldenburg t . O ., 20 . September 1936
Auguststrabe 86

Heute entschliefnach schweremLeiden meine liebe, guteTante

/^ üllsr
im Alter von 83 Jahren.

In tiefer Trauer

^ vris ^ üllsk , konnovsk

Die Beerdigung findetNatt am Mittwoch, dem23. d . M.,um 9L0 Uhr von der Kapelle deS Gerrrudensriedbofes
aus . Trauerandacht um 9 .15 Uhr tn der Kapelle.

Unser früherer BereinSwtrt

Mriili Mze
ist am 18. September verstorben.

Wir verlieren in ihm einen treuen Kameraden
undlwerden seiner stet - in Ehren gedenken

Mgetteläes lttieserkämessäsclisli

Statt Karten
Paradies , den 18. 9 . 1936.

Heute entschlies sanft und ruhig mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel, der

konclveiri

vieäiicll AlMililig
im 80 . Lebensjahre.
Dies bringen trauernd zur Anzeige

Mart « Schwartiug geb . Lüke
Hern, . Schwartiug und Fra«

Martha geb . Gramberg
Ludwig Schwartiug
und Enkelkind
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung finde, statt am Mittwoch dem 23. Scpt..
nachmittags 3 ' /, Uhr , auf dem Friedhof zu Allen
huntorf . Andacht tn der Kirche.

_ VanklMWii _
Für die vielen Beweis« au,richtigster Teilnahme beim
Hinfcheiden meiner aelteblen Tochter Ilse » off a
sowie sür die überaus reichen « ran,spenden und der ,
tn jeder Weisedargebrachten Ehrungen sage >« im Nom
aller Angehörigen meinen

tisssmpsuncksnsn 0onk
»> »u w « . Luu»
^ tdeubura . Kampstratze 30.
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Aas Stadt und Land
' Oldenburg , 21 . Sept . 1936

Vie » «» «rW wird abgelchaM
Rcichsminister vr . Goebbels tras im Frühjahr die An»

»rdnung , daß die Nachtkritik abgcschasft werden sollte. In
«ersolg dieser Anordnung werden auch die „Nachrichten sür
- ladt und Land" wie die übrige Presse die Kritiken erst einen
lag später verüssentlichen. Um jedoch dem ersten Eindruck
prechi zu werden und die Stimmung der ausgesührten Werke
in » er unmittelbaren Frische fcstzuhalten, wird am Morgen
wch dem Ereignis ein kurz gefaßter Artikel die später er-
scheinende Kritik vorbrreiten.

Oldenburger Landesiveater
rie Pressestelle teilt mit:
Morgen:

„Die Nibelungr n", 1 . Abend
(Der gehörnte Siegfried — Siegfrieds Tod)
Hon Friedrich Hebbel
Inszenierung : Generalintendant Hans Schlenck

Mittwoch:
„Die Meistersinger von Nürnberg"
Hon Richard Wagner
Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor L . Ludwig
Inszenierung : Oberspielleiter vr . Claus -Dietrich Koch

NS-Kulturgemeinde
Am Donnerstag , dem 24 . September , findet in der

„Harmonie" in Osternburg , eine Werbevorstellung der Nieder¬
deutschen Bühne : „De Etappenhas" statt. Karten hier¬
für sind in der Geschäftsstelle der NS -Kulturgemeinde , Ecke
Tchüningstraße und Lange Straße , in der Buchhandlung
Bischofs, Bremer Straße , in der „Harmonie " in Lsternburg
und bei den Politischen Leitern zu erhalten.

Die plattdeutsche Uraufführung „B r a d h e r i n g S" ist
am kommenden Sonnabend.

Tag drr Standarte 91

Ein grober Tag steht bevor . Nicht sür die Stadt Tel-
mhorst allein , sondern sür das ganze große Gebiet , aus
m die SA - Männer der Standarte 91 Zusammenkommen,
der Tag der Standarte 91 das Ereignis des Jahres,

len Polksgenossen soll wiederum in geschloffener Uebersicht
zeigt werden , was der SA - Mann leistet, wie und wo er
' gesetzt wird , wie und wo er kämpst sür die Sache Adolf
Ilers und welcher Geist seine Formationen beseelt.

Sonnabendabend wird der Tag der Standarte 91 ein-
leitet durch verschiedene Veranstaltungen in Delmenhorst
>d Oldenburg , wie sie bereits bekanntgegeben wurden . Das
mortige ist die ZS- Klm -Fackel -Staffel , der E r i ch - B o h l-
ann - Gedenklaus, der sortan in jedem Jahre wieder
lsgetragen wird . Der Sonntag ist angefüllt mit vielerlei
orsührungen unserer SA in Delmenhorst und schließt ab
it einem Vorbeimarsch vor dem Gruppenführer.

Sonnabend und Sonntag heißt die Parole : Auf nach
Iinenhorstl

* Neue Freimarkenhcstchcn. Wie Ende August mit¬
geteilt wurde , hat die Deutsche Reichspost eine Neuauflagedes Freimarkenhestchcirs beschlossen . Diese Heftchen gelan¬
gen in diesen Tagen an den Postschalter» zum Verkauf. Die
neuen Heftchen im rote» Umschlag werden 29 Postwert-
zeichen zu den Einzelwerte . : von 1 , 3 , 5 , 6 , 8 und 12 Rps.
im Gesanitbetrag von 2 RM enthalten . Die Deutsche Reichs
Post erfüllt damit einen Wunsch weiter Kreise, denen die
kleinen handlichen Markenhestchen immer ein unentbehrlicher
Begleiter gewesen sind.

* Die neue» Bestimmungen über die Gewährung des
Zahnhcilvcrsahrrns der Rcichsversicherungsansialt sür An¬
gestellte sehen vor , daß Anträge nur dann berücksichtigt wer¬
den können, wen» entweder in dem Antragsjahr und dem
vorhergehenden Kalenderjahr oder, falls in dem Antrags¬
jahr noch nicht sechs Beiträge geleistet worden sind, in den
beiden vorhergehende» Kalenderjahren wenigstens je sechs
Beiträge entrichtet worden sind. Die sog . Ersatzzeitcn gelan¬
gen dabei zur Anrechnung. Diese Bestimmungen sollen auch
bei der Gewährung der übrigen Heilverfahren der Angestell-
tenversichcrung Anwendung finden . Nur bei der Gewährung

Sendet Ausnahmen
vom RejchSparteitag 1938 ein

Tie Lrganisationsleitung des Reichsparteitages 1936
bittet alle Partei - und Volksgenossen, die am diesjährigen
Reichsparteitag teilgenommcn und photographische Aus¬
nahmen hergestellt haben , je einen Abzug mit genauer An¬
gabe des Urhebers , des Targestellten und der eventuellen
Archivnummer an die Organisatiousleitung , Nürnberg,
Generalseldmarschall Von -Hindenburg -Platz 1 , sür Archiv¬
zwecke einzusenden. Sämtliche Verviclsältigungs - und Ver-
össentlichungsrechlean den Bildern bleiben den Urhebern ge¬
wahrt.

der Tiiberkulose-Heilversahren kann die Neichsversicherungs-
anstalt für Angestellte Anträge auch dann berücksichtigen,
wenn die obengenannte Zahl von Beiträgen noch nicht ent¬
richtet werden konnte.

* Künstlcrpersonalien . Ter den Hörern des Reichs¬
senders Hamburg von vielen Konzerten her bekannte Diri¬
gent und Kompoinst Gerhard Maß verabschiedet sich am
39 . September 1936 »m 19 Uhr von seinen Hörern mit
einem Konzert . Mit Gerhard Maß verläßt ein Künstler von
Format seine Wirkungsstätte am Reichsscnder Hamburg , der
seine große Vielseitigkeit und Funkeignung unzählige Male
unter Beweis stellte . Gerhard Maß verläßt die Stätte bis¬
herigen Wirkens , um als Mitarbeiter der Reichs-
jugendsührung in Berlin ein wichtiges Amt zu über¬
nehmen . — Die Abteilung „Heimat und Volkstum " im
Reichssender Hamburg hat mit Fritz Specht einen neuen
kommissarischenLeiter erhalten . Specht ist damit der Nach¬
folger des weit über den Rahmen des Rundfunks hinaus
bekannt gewesenen Or. Böttcher geworden . Specht, ein ge¬
borener Norddeutscher (Hamburger ) , studierte u. a . Ger¬
manistik und Musik in München, Paris und Rostock . Den
Weltkrieg hat er von Anfang bis zum Schluß mitgemacht,
zuletzt als Kompanieführer beim IR 187 . Hernach lebte er
als freier Schriftsteller und von 1930 an als Gymnasial¬
lehrer in Rostock.

* Das Bild von Ernst u . d . Mosel , das die Winzer aus
Ernst ihrer Patcnstadt Oldenburg geschenkt haben , ist im
Schaufenster der NS Gemeinschaft „ Krast durch Freude " ,
neue Geschäftsstelle Markt , ausgestellt . (Siehe den Bericht
an anderer Stelle .)

* Die Eäcilienbrückc über den Küstenkanal wird wegen
Ausbesserung der Fahrbahn am 24 . und 25 . September für
den Fuhrwerksverkehr gesperrt.

* Herrliches Wetter begünstigte den Zonntagsvcrkchr.
Der Sommer geht zur Neige. Das künden die mehr und
mehr von den Bäumen sich lösenden Blätter . Da gilt es,
jeden schönen Sonnenscheintag auszunutzen , wie das gestern
möglich war . Tie Menschen zogen hinaus in die Natur , ui»
sich ihrer zu erfreuen , ehe der Herbst endgültig den Sommer
verdrängt hat . In den Ausflugsorten und in den bekannten
Lokalen herrschte daher noch einmal ein recht reger Betrieb.

* Wetterleuchten war in der Nacht zum Sonntag sowohl
im Westen als im Nordosten zu beobachten. Das Wetterleuch¬
ten hielt sehr lange an und wurde vom Beginn der Dunkel¬
heit bis lange nach Mitternacht gesehen.

* Kamcradschaftsabend de « Reichsluftschuhbundes . Am
Sonnabendabend fand im Saale der Gastwirtschaft Brügge-
mann , Bloherfelde , ein Kameradschaftsabend der Revier¬
gruppe II des Stadtteils Bloherfelde im Reichslustschutzbund
statt Nach einleitendem Musikvortrag der Hauskapelle be¬
grüßte Reviergruppensührer Iaguschdie Anwesenden , ins¬
besondere aber die Abordnungen der Partei , der SA , der
TechnischenNothilfe , und der Kriegerkameradschast. Nach dem
feierlichen Fahneneinmasch hielt Schulungsleiter Meyer
von der Ortsgruppe Oldenburg einen ausführlichen Vortrag
über den Zweck des Reichslustschutzbundes, die Durchführung
des Lustschutzes, über die Ausgaben der Zivilbevölkerung u . a.
Anschließend sprach die Lustschutzhauswartin Frau Iagusch
über „ Die Frau im Luftschutz " . Eingangs gab Rednerin einen
Rückblick aus die Leistung der Frau im Weltkrieg, streifte den
Selbstschutz und den Gemeinschaftsgeist und sprach eingehend
über das Verhalten der Frau im Luftschutz und die Ausbil¬
dung derselben. Der Reviergruppensührer dankte den Vor¬
tragenden , und es folgte nach dem Fahnenausmarsch ein
Filmvvrtrag über „Volk in Gefahr "

, wozu Schulungsleiter
Meyer erläuternde Worte sprach. Die Ausführungen sowie
die Filmvorführungen wurden mit großer Aufmerksamkeit
verfolgt . Der zweite Teil des Kameradschaftsabends war den

. Fidelitas gewidmet , und bei anregender Unterhaltung und
Musikvorträgen blieben alle noch recht lange zusammen.

* Kameradschastsabcnd. Sonnabendabend wurde von der
Firma Ziegelei, Bedachungsgeschäft, Prinzessinweg 114 , ein
kamcradschaftsabend abgchalten, wozu die Frauen miteinge-
laden waren . Mit einer Ansprache wurde der Abend von dem
Betriebssichrer erössnet. Es wurde betont, daß wir unsere Ar¬
beit dem Führer Adolf Hitler verdanken. Dann begann der ge¬
mütliche Teil . Tie Unternehmer und Gefolgschaft bildeten eine
Tafelrunde . Es herrschte eine ausgezeichnete Stimmung , die
während des ganzen Abends anhielt und Zeugnis ablcgte von
dem guten Geist , der im Betrieb herrscht.

* Eine schöne Bctriebsfeier vereinigte am Sonnabend
die Angestellten der bekannten seit 1906 hier am Platze be¬
stehenden Firma Carl Schotte, Zeitschriften-Vertrieb , im
„Hotel zum Schlachthos" . Herr Schotte wird am 1 . Oktober
Oldenburg verlassen und das Geschäft jüngeren Händen an¬
vertrauen , und so hatte Herr und Frau Schotte die ganze Be¬
legschaft zu einer Abschiedsseier eingeladen . Der rührige
Schlachthoswirt hatte für Speise und Trank — es gab auch
Patenwein — bestens gesorgt . Ansprachen, Vorträge und
Musik in buntem Wechsel brachten Stimmung und Humor.
Hein — diesmal hieß er Rudi — spielte so schön aus dem
Schisferklavier . Die schöne Feier zeigte so recht die enge Ver¬
bundenheit zwischen Firma und Angestellten, von denen die
größte Mehrzahl schon zehn bis annähernd zwanzig Jahre
aus ihren Posten stehen. Die Stunden flogen viel zu schnell,
und bei allen Teilnehmern wird die schöne Feier noch lange
in Erinnerung bleiben.

* Zweiter Lcbunta . Nun gehört auch der zweite Oebunta
der Vergangenheit an . Er war genau wie der erste Abend
ein voller Erfolg für den TuS76Osternburg. In den
schön und geschmackvoll geschmückten Räumen der „ Harmonie"
bewegte sich eine große und frohe Familie , die nach den
Klängen einer ausgezeichneten Kapelle tanzte und sich in
Frohsinn erging . Bereits um 7 .00 Uhr stellten sich die ersten
Gäste ein und mit Volldampf ging es dann in den Reigen
der Fröhlichkeit. Selbstverständlich dursten auch dieses Mal
nicht die Vorführungen fehlen. Wieder zeigten dieTurner
Freiübungen und Barrcnübungen , die Turnerinnen
einige Volkstänze , eine Polka und Ballgymnastik . Ins¬
gesamt fanden die Vorführungen den verdienten Beifall . Wir
wollen nicht indiskret sein, aber der ausgezeichnete Paten-
wcin tat ein übriges , die Gemüter in jene Stimmung zu
versetzen, die uns die Sorgen des Alltags vergessen lassen
und Heiterkeit und Frohsinn das Szepter schwingen lassen.
So darf auch dieser Abend seitens des Vereins als ein voller
Erfolg verbucht werden.

* Schwerer Berkehrsunfall . Aus der Bremer Heerstraße
kam es gestern zu einem schweren Verkehrsunsall dadurch,
daß ein Radfahrer von einem Personenkraftwagen von hin¬
ten angefahren wurde . Ter Radsahrer fuhr vorschriftsmäßig
rechts in Richtung Oldenburg , als er in Höhe des Hauses
Nr . 12 der Bremer Heerstraße von einem Automobilisten
überholt werden sollte. Der Fahrer des Kraftwagens hat
anscheinend den Radfahrer nicht gesehen und ist mit einer
großen Geschwindigkeit nähergekommen , um alles zu über¬
holen , was vorbeisuhr . Dabei hat er den Radsahrer nicht
nur überholt , sondern auch in großer Geschwindigkeit zu
Boden geschleudert. Der Radsahrer hat bei dem Sturz
schwere Verletzungen erlitten , daß er sich nicht nur in ärztliche
Behandlung begeben mußte , sondern auch zur weiteren Be¬
handlung dem Evangelischen Krankenhaus zugesührt werden
mußte.

* Ein Fall von Fahrerflucht ist gestern an der Bremer
Heerstraße vorgekommcn. Hier hat ein Automobilist einen

Ab «- ^ bb^tbi , Rtb6tbbbAü »b<P- « e
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Radfahrer von hinten angefahren und ihn durch den Stur»
so schwer verletzt, das er in ein Krankenhaus gebracht wer¬
den mutzte. Der Fahrer hat sich um den Verletzten nicht ge¬
kümmert , sondern ist , obgleich ihm der Vorfall nicht un¬
bemerkt geblieben sein kann, mit großer Geschwindigkeit da-
vongesahren . Da die Nummer des Fahrzeuges festgestellt ist,
wird dieser Vorfall noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

* Unfall . Beim Futzballsport hat sich ein Fußball¬
spieler eine so schwere Verletzung zugezogen, daß er mit
dem städtischen Unfallwagen zur ärztlichen Behandlung in
das Peter -Friedrich -Ludwig -Hospital eingeliesert werden
mutzte. Tie Verletzung ist so schwerer Art , daß der zum
Sturz gekommene Sportler erst m einigen Tagen nach der
Heimat entlassen werden kann.

* Eine schwere Schlägerei entstand in der Nacht zum
Sonntag vor einem Lokal an der Aleranderstratze . Di « Poli¬
zei wurde zu Hilfe gerufen und stellte den Frieden wieder her.

*

Gautaguna der Fachschaft Vuchvertteter
Gau Weser -Ems tu Oldenburg

Aus dem ganzen Gau Weser-Ems trafen die Mitglieder
der FachschaftBuchvertreter gestern in Oldenburg ein, um in
einer Gautagung Stellung zu nehmen zu den wichtigen Ent¬
schlüssen . Organisiert von den oldenburgischen Mitgliedern,
fand um 8 Uhr eine gemeinsame Kaffeetafel im „Tivoli " in
Eversten statt , das auch gleichzeitig als TagungSlokal be-
stimmt wurde . Während anschließend die Frauen der Mit¬
glieder unter Führung von Frau Obermeyer eine Be¬
sichtigung der Schönheiten der Stadt Oldenburg Vornahmen,
die allseitig Anerkennung fand , fand von 10 .00 bis 13 .00 Uhr
die außerordentlich wichtige Tagung statt. Als Gäste waren
erschienen: der Obmann der Buchhändler , Pg . Salow,
die Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront , in Vertretung
des Pg . Tieckelmann Pg . Grube, und in Vertretung deS
Haupropagandaleiters Schulz Pg . Contermann. Fach-
schastsleiter Pg . Meiches, Bremen , hielt in längerer , gut
durchdachter AuSsübrung einen Vortrag über : „Der nor¬
dische Mensch und der Buchvertreter ". Pg . Obermeyer
erörterte einige Sachen zum geschäftlichen Teil , die großen
Beifall der Versammlungsteilnehmer fanden . Rach Abschluß
des geschäftlichen Teils fand ein gemeinsames Mittagessen,
und zwar das erste Eintopfgericht für das Winterhilfswerk
für das Jahr 1936/37 , statt, das allen dank der vorzüglichen
Zubereitung herrlich mundete . Nach der gemeinsamen Kaffee¬
lasel , die nach 16 .00 Uhr stattsand , wechselte sie nach den Dar¬
bietungen der ausgezeichneten Musikkapelle zu einem Kame-
radschastsabcnd im gemütlichsten Sinne über . Vg . Klinge
erfreute die Teilnehmer durch einige gesangliche Glanzleistun¬
gen . Während die Lsnabrücker Teilnehmer schon frühzeitig
Abschied nehmen mußten , war es den Bremer Mitgliedern
nebst Angehörigen vergönnt , in später Stunde die Heimfahrt
anzutreten , da sic mittels Autobus erschienen waren.

*
Ofenerdiek.

Das Erntedankfest der Ortsgruppe Ofenerdiekder NSDAP
findet Sonntag , 4. Oktober, durch einen Festumzugmit Fest¬
wagen seine Einleitung . Ter Festumzug geht vom Sportplatz
nachmittags 2 Uhr durch folgende Straßen , Hauptstraße, Am
Stiehl , Neusüdendei Weg, Hauptstraße, Bahnhof , AlexanderS-
seld , Alexanderstraße, 1 . Fcldstraße, Scheideweg, zumSportplatz.
Hier ist anschließend die Begrüßung und Festrede. Außer¬
dem finden Festspieleund Volkstänze statt. Nach der Auflösung
sinken am Abend Festbälle bei Lachmann und Weischer statt.
Es wird mit einer überaus großen Beteiligung gerechnet.

Rastede.
86 Jäher alt wurde der Zollbeamte i. R . Diedr . von Lt « -

nen in Rastede. Er ist gebürtiger Oldenburger , der später in
Hamburg 40 Jahre lang im Dienst war . Nach seiner Pensio¬
nierung zog Herr von Ltenen in sein « Heimat zurück und
siedelte sich in Rastede an. Zu seinem Geburtstag kamen viel«
Gratulanten . Unter ihnen besand sich eine Abordnung der
Kriegerkameradschast, die Herrn von Lienen das Ehrenabzeichen

Das ist er!
Hier sehen Sie Herrn Hase , wie er leibt und lebt , den Held «»

vieler merkwürdiger Erlebnisse . Er ist ein netter Kerl und jeder,

mann gefällig , aber leider , leider hat e« «ine» Hake « mit ihm!

Da » hübsch«, alt « Sprüchlein „ Mein Name ist Hase , ich weiß

Von nichts " — da« paßt aus niemand bester als auf ihn , der auch

s» häufig nicht „ im Bilde " ist.

So wird er in allerlei Abenteuer verwickelt , di« wir Ihnen hier

schildern wollen . Morgen kommt da» erst« ! Hier «» dieser Stellei

Wetterbericht des Reichswetterdiellkes
»uSaadeort : « remen . «Via »» ' »» »«r»» te»I

Da » europäisch« Hochdiuckgkbirtml« seinem Schwerpunkt über Llld-
IlandinLvten beginnt nunmebr sich noch Wetter tu kralltet » unb nach
Weste » vorjudrtnaen . Jnsolae de» gnlammenllriimen » von Lusimasse»
verschttbener Herkunst traten in Siorbwestbenlschland leichte ipewttlei-
slSrnriü«» aus . Bei dem schwachen Lusldrucke-säLe besteht ble Möglich¬
keit der « uibttdung von engbegreniten Slbiungsgebielen im «üblichen
Leit de « « eter. i1m « ,eblete » auch weiter» «» . Io bah die Witterung aus
verhatlntlmäsiia kleinem Raum sehr verschieben sein kann. La aber bi«
Luslbruaanderunae » nur unbeträchtlich sind , wird da» vorwieaenb
sreundtiche - erbsnvetler mit kralligen reuiperaturunkerschteden jwilchen
Ta » und Stacht tunachst »och sorlbauern.

« » » slchten wr den 22. « evtember: Mäßigt Winde au» « ftltchen
Richtungen, morgen » neblig, heiler bi» wolkig, remperamr wenig
Aenderung.

« „» lichten lür den A . Le» , . : gortbauer de « ruhige» und sreund-
» chen Herbstwellcr » .

Amtlicher tWcher MtlkrWMrM
»er Wetterstation Sandrsdaurrns « ,, , Olden » »»

Untersuchung»««,, und Forschung«« »,, » , ,
^

Beobachtung vom 21 . September . 8 Uhr morgen»
varomr »rr Susttemper« . « mdrich». « lederichl Mehr

» » Erdboden -remp,l -6 12.5764,1
t 'chtchn,
14L

«. eia « »
HO i

Am Vortage
Lufttemperaturen Sonnenschelndauer

Höchst« « tedrtgft» tn Stunden
20 .4 S- j 7.7

Temperatur
tn 1 m « od,nttel,

1L.S
Am 22 . Leplembcr l8Z6:

Sonnenaufgang S. l» Uhr
ronnenuntergang 18.24 ,

Mondaufgang , ,. 2S Uhr
Mondnnwrgang 2I .6I

Temperaturen der Städtischen Badeanstalt««
Lu«, IL 't, ' Waller 16V

Hochwasser: Oldenburg
Stillet » 6 .66 . 18 .26 : Brake 5 .46,
Wangerooge 5 .56, 15 .56 Uhr.

7 .46, 26.66 : Bremen
17 .66 : WtlhclmShaven

7 66. Ig.zg.
4 26, 16.46;

für 50jährige Mitgliedschaft und die Shrenmitgliedschaft der
Kameradschast brachte . Dem Kriegervereinswesen Hai der Ju¬
bilar schon seit langen Jahren seine besondereLiebe zugewandt,
u . a. gehört er zu den Gründern der Kriegerlameradschast
Seeseld i. O.

Die VcrkchrSvcrbiiidung mit Oldenburg ist noch immer
nicht so günstig, wie sie bei den viclsachen Beziehungen zwischen
beiden Orten sein müßten. Tie Versuche , einen VorortSverkehr
der Reichsvabn zu bekommen , scheinen mißlungen zu sein.
Auch der neue Winterfahrplan wird dem Vernehmen nach keine
Besserung bringen . Da scheint ein Vorschlag erwähnenswert,
die in Oldenburg angelegte Trollibuslinie bis Rastede durch-
zusüyren. Tic Betriebskosten dieser Linie würden sehr gering
sein , so daß sich ein Pendelverkehr aus jeden Fall lohnen
würde. Mancher Oldenburger würde bei besserer Verbindung
— so oder so — gerne dem Luftkurort Rastede einen Besuch
machen , zumal in diesen schönen Spätsommertagen.

Bad Zwischenahn^
Im „Anunerlinder Bauernhaus " herrschte am gestrigen

Sonntag wieder ein starker Betrieb . Das vergnügliche Spiel
erzielte selbstverständlichwieder einen großen Lachcrsolg und
— daran haben sich unsere Spieler nun schon gewöhnt — zum
Schluß diverse Blumensträuße . Am kommenden Mittwoch findet
nun die letzte diesjährige Ausführung statt. Sie soll — wie man
hört — ein besonderes Gepräge erhalten ; der Verfasser Stöl-
lina will noch einiges Interessante über den „Prozessen-
Jan " zum Besten geben.

Augustfehn.
Sonntag feierte unsere HI den Tag des sünssährtgen

Bestehens der HI tn « uguftsehn und der Einweihung de»
Jugendheim tn Apen. Eingeleilet wurde die Feier mit einem
Konzert der Bannlapclle 91 in ThyenS Saal in Apen. Tie
Ansprache hielt Pg . Bannführer Elster. Der Sonntagmorgen
begann bei herrlichstem Wetter mit einem Platzkonzert in
' Augustfehn und einer Morgenfeier auf d «m . Schützendes" in
Vreschen -Bokel, wo HI und BDM vom Pg . Obervannfübrer
Fin kentet begrüßt wurden . Am Vormittage gab « S dann
Wettkämpfe. Reigen und Volkstänze; gegen Mittag marschierte
die HI geschlossen nach Apen, wo iS einen Schlag aus der
Gulaschkanonegab. Nach einem Platzkonzert und Marsch durch
den Ort begrüßte beim HJ -Heim Unterbannsührer Taute dt«

zahlreichen Teilnehmer , Kreiswalter Schriefer überbrach,-die Grütze des verhinderlen ttretsleiters Schneider Svrea> u,,n
SmgchSre. Mustkvorirägc leiteten zur Einweihung über di- n
Vertretung des Gevielsfübrers Hogrese von Lberbann-
sührer gtnkentei vorgenommen wurde. Ter BDM über,
reichte als Heimschmuck je ein Bild vom Führer und -luaend,
sührer . Mit dem Deutschland- und dem Horsl - Wessel-Liede undeinem Parademarsch wurde die schöne Feier geschlossen diedur chdie Anwesenheit von Amlshauptmann Tbeilen Bür-
germeister EtlerS und weiteren Vertretern von Partei undBehörde eine besondere Note erhielt . Tie Ergebnisseder Wett-
kämpfe waren : Schleuderball Westerstede - Linswcge: Sieaer
Westerstede : Schwedenstafsel Westerstede —Augustsebn: Sieger
Augustfehn; Handball Westerstede —Apen-Auguslsehn : Sieaer
Westerstede.

viele Anzeichen sprechen dasür , das , wir wieder eine Mäuse-
plage bekommen. Besonders aus den Pslugländereicn werden
Nester mit starkem Besatz von Jungtieren aiiaerrossen . ch-r
aus Kartossel- und Rübenäckern angerichtete Schaden ist be-
nächtlich, während die Wcideländercien weniger besallen sindTie milden September,age sind der Vermehrung der schätzt
liehen Nager ganz besonders günstig.

darr !.
Vareler Sramermarkt 1936. Der Vareler Schießplatz , der

Mädchen-Schulplatz und die anliegenden Straßen einschließlich
Windallee, sind zu einem Rummelplatz in des Wortes n ahrster
Bedeutung geworden. Man erkennt diesen Stadtteil gar nicht
wieder . Und wie alle Jahre der Trubel und Jubel binlenien
zu der dort entstehenden Bildenstadt, so war es auch in diesem
Jahr . Dazu hatten die Vareler Wetter wie sie es sich nicht
besser wünsch enkonnten.

Jever.
Fischereiverein Jever gegründrt . Im Hotel . Schwarzer

Adler " in Jever fand am Sonnabendnachmtttag eine von
Ajschereiinteressentenaus der Stadt Jever und dem ganzen
Gebier der Wangcrländtschen Siel - und Wasseracht sehr gut
besuchte Versammlung statt. Nach einem ausführlichen Vor¬
träge des Gaufübrers K on k e n - Oldenburg , vom Gau Olden-
burg -Bremen des ReichsverbandeS Deutscher Sportsischer . und
Ausführungen des Gaupropagandawarts deS RTSF , Sirunz-
Oldenburg , wurde der Fischereiverein Jever gegründet, dessen

Iahreötagung -er ForschungSftelle Niedersachsen
im Ausland

Hannover , 20. September.
Im großen Saale des Ständehauses versammelten sich

die Mitglieder der Forschungsstelle Niedersachsen im Aus¬
land zu ihrer zweiten Jahrestagung . Der Leiter vr . vom
Engelbrechten hieß die zahlreichen Teilnehmer herz-
lichst willkommen.

Der wissenschaftliche Leiter der Forschungsstelle , vr.
Zimmer, gab einen längeren Rechenschaftsbericht über die
bisherigen Leistungen. Die Aufgabe der Forschungsstelle sei
eine dreifache, nämlich einmal eine wissenschaftliche, zum an¬
deren eine volkspolitische, die darin bestehe, das Auslands¬
deutschtum in den gesamtdeutschen Kulturkreis hinrinzubrin-
gen, und drittens eine kulturpolitische. Or. Zimmer wies
dann noch aus die Anlage einer Stammkartei hin , die bereits
20 000 Anschristen von ehemaligen Auswanderern Nieder¬

sachsens enthalte . Er erwähnte ferner ein Kartenwerk, in dem
300 niederdeutsch« Städtenamen eingezeichnet seien.

Man habe weiterhin festgestellt, daß auch auf der Insel
Jamaica große niedersächsische Siedlungen verhandcn seien.
Sie seien von Auswanderern gegründet , die man von hun¬
dert Jahren als Bananen - und Zuckerarbeiter aus den
Städten Hannover und Göttingen nach dort gerusen habe.
Das Lichtbild-Archiv enthalte bereits 1100 Ausnahmen
deutscher Auswanderersiedlungen . Von welcher Bedeutung
die Sippenforschung sei , erkenne man bei der Ueberlegung,
daß es wohl kaum eine deutsche Familie gebe, die nicht
irgendwie Angehörige im Ausland habe.

Im Anschluß an die Tagung besichtigten die Teilnehmer
die im Aufbau befindliche Abteilung „Niedersäckmsches
Volkstum in aller Welt " , die im Vaterländischen Museum
eingerichtet wird.

Serbstcegatta -es ol-enbueger Yacht-Elubs
Die Hauptregatta des Oldenburger Pacht-Clubs , die

stets Ende September gesegelt wird , gilt als die schönste
Regatta des Jahres , weil sie ganz bis Nordenham führt
und weil meistens im September viel Wind ist . Der LPC
hat in diesem Jahre wenig Glück gehabt mit seinen Regat¬
ten, denn die bisher gefahrenen hatten leider keinen Wind
und der Wind allein beherrscht und kommandiert eine Re¬
gatta . Bis zuletzt wurde gestern auf Wind gehofft, aber
auch diesmal war das Wetter in dieser Beziehung nicht
günstig . Am Sonnabendabend als die Boote nach ElSfleth
hinaus fuhren , wetterleuchtete es überall am Himmel , so daß
man wohl annehmen konnte, es würde Gewitter mit Wind
geben, aber es kam anders . Am Sonntagmorgen konnte zu¬
nächst nicht gestartet werden , weil dichter Nebel auf dem
Wasser lag . Daß die Stimmung nicht ganz rosig war , kann
man sich wohl denken. Doch bald kam der Nebel herunter,
aber dasür blieb der Wind , der vorher vorhanden war,
wenn er auch nicht sehr kräftig blies , vollständig weg , und
daS war das Schlimmste, was kommen konnte. Aber ein
Segler läßt sich nicht so leicht beirren , und so fuhr man los
an die Startlinie , die bei der Kugelbake war . Und richtig,
als der Start auf 8 .45 Uhr angesetzt wurde , hatte sich ein
ganz kleines Lüftchen aus Nordost ausgetan , so daß man
soeben den Strom totsegeln konnte. Es hatten sich 12 Boote
dem Starter gestellt, die in zwei Abteilungen ( Klassen) aus
die Reise geschickt wurden . Beim ersten Ablaß ging
„ Schwalbe "

, Oltmer , als erstes Boot durch die Startlinie,
gefolgt von „Windsbraut " , Spanhake , „Pascha " , R »se, und
den übrigen Booten . „Schwalbe " kann als Kielboot höher
an den Wind gehen und braucht deshalb nicht so viele
Kreuzschläg« zu machen. Sie hat die Führung übernommen
und behält sie bis zum Ziel , das leider wegen des schwachen
Windei , der aus Rordosten säuselte , nach Sandftede vor¬
verlegt werden mußte . Die Boote mußten den ganzen Weg
kreuzen, was bei dem schwachen Wind ganz besonders schar¬
fes Aufpassen erforderte . Um 11 . 10,11 Uhr passierte
„Schwalbe " die Ziellinie , grsolgt von „Windsbraut "

, Span-
hake , „Pascha " , Ros« usw.

Beim zweiten Start passiert« „Uschi "
, Meyer , als erstes

Boot die Ziellinie , gefolgt von „Goode Wind "
, von Asch¬

wege, „Sirius "
, Frerichs , „Waterrotte "

, Weckerle , und den
übrigen Booten . „Goode Wind " nimmt » Uschi " die Füh¬
rung ab und behält sie bis zum Ziel , das um 11 .17,14 Uhl
erreicht wird , vor . Uschi "

, Meyer , . Strupp "
, Kreutzseld,

usw . Nachdem in Sandstede das Kentern des Stromes ab¬
gewartet worden war , wurde um 1 .00 Uhr bzw. 1 .03 uh/
für die Rückfahrt gestartet. Beim ersten Start ging „Winds¬
braut "

, Spanhake , als erstes Boot aus die Reise, gefolgt von
„Schwalbe " , Oltmer . . Eggi " , Duis , und den übrigen
Booten . „Schwalbe " nimmt „Windsbraut " die Führung
ab und behält sie bis zum Ziel , das um 2 .28,54 Uhr erreicht
wird , vor . Windsbraut " , . Eggi " usw. Beim zweiten statt
nimmt . Waterrotte " , Weckerle , als erstes Boot die Ziellinie,
gefolgt von „Goode Wind " , . Strupp " und den übrigen
Booten . Da der Wind etwas östlich gegangen war , mußte
hoch am Winde gesegelt werden . . Goode Wind " übernimmt
auch aus der Bergfahrt die Führung und behält sie bis zum
Ziel . daS um 2 .48,01 Ubr erreicht wird , vor . - trupp,
. Sirius " usw . Die Wettfahrt ist zu Ende , und wenn man
sich auch mehr Wind gewünscht hatte , schön war die Fahr
doch , schien doch die Sonne einen Herbsttag ins Land, wie
man sich ihn nicht schöner vorstellen konnte.

Die Regatta war vorbereitet worden vom Wettfahrt-
leiter Kapitän Hermann Hamer , Starter und Z'elttwiei
waren Kapitän Hamer , Alfred Bartels . Heinrich Brand >m°

Heinz Brand . Start und Zielboot war die „Maria E»ia-
beth" des Kameraden Heinrich Brand.

Die Ergebnisse der Regatta waren in der 1 . Klasse-
1 . Preis „Schwalbe " , Oltmer . gesegelte Zeit 2 28 .54 , betver
tete Zeit 2 .42,18. 2. Preis . Eggi "

, Duis . gesegelte Zell
2 .41,54. bewertete Zeit 2 .43,49. .

2 . « lasse : 1 . Preis . SiriuS "
, FrertchS ( segler Kerdes».

gesegelte Zeit 3 .09,44, bewertete Zeit 2 .37 .26 . 2.

„Goode Wind " , von « schwege , gesegelte Zelt 2 .48,6 ' .
wertete Zeit 2 .51,20. « . . .

Den ersten Preis für die beste Startzeit ll2 - eknndcn-

erhielt „Goode Wind " , den 2 . StartpretL
Da , schnellste Boot der Rcgattr war wiederum „schwa.-e



«t,irk die Gewässer der Stadt Jever sowie die d»
Mdisiben Siel - und Wasseracht umsaßi. Al» Vereî üdr.

'
r

,ui de » S' ichereiveremJever berie, der Gausüvrer R ^werun^
cdermipektorJanßen vom Amt griesland

^ ^ ^

O Jahre Frlscurinnung . Vor vierzig Jahre !,
'

fanden
,li Männer zusammen, uni einen ZusammensMuk d»
g !i,eure unserer Stad . zu einer « eruf̂ en.ein chas. ku e/
Mn . Es waren dieses die Jriseur « : Rodert W ft, Wilkelm
deinecke . Karl Mau . Friedrich Valdeia . Td-nknii. m . nn .?

r . rei -r L°wah t . B,s zum Javre IM , ha „ e R diesen
, nne . ^>e,n Nachfolger wurde Theobald Müller neb n

7 d° mas Laudowicz der einzig noch lebende Mitbearünder I,,
ich- » er grobe» « « die,. sie , wurde Müller anläßlich des
.-' iadrigcn Bestehens zum Ehrenobermeister ernannt I9»l vis
,W lag d . e Leitung ,n den Händen des Meisters Schnabl
M - r Müller ersubr noch der Meister Laudowicz die Ebruna
,«m Ehrenobermeister der Innung ernannt , u werden n
ü-hcn Händen die Leitung während der Jahre 1925 bis UM
lag Vom Jahre leitet nun Friseurmeister Franz Droese
,l» i. berme stcr d,e Geschicke der Innung . Tie Innung um
latz, augenblicklich die Bezirke Stadt Delmenhorst, Gemeinde

Hasbergen , Gemeind « Ganderkesee und Stadt WtldeSbaulen.es geboren ihr 67 selbständige Friseure an.

fielen Es waren o,c,es oie >,r >,eure : Rodert W es , Wilb-lm
Zieinecke. Karl Mau , Friedrich Valdeia . Theobald Müll»
Idenia « Laudowicz, Emil Schmidt, Rudolf Roloik An »»
- tgelken, Fritz Vocgele und Karl Jul . Von dteftn wurdE
d-lm Re,necke zum Vorsitzenden und Friedrich Valdeia ,um- icllvenreier gewählt . Bis zum Jahre IM , hatte R tii

'
elem

tzosien mne. Min Rachsolger wurde Theobald Müller
'

neben
Nomas Laudowicz der einzig noch lebende Mitbegründer In

sind im Laufe de « Sonn-
Fon 'da'ueu unseres Bataillons . Nachdem am Frei-"Eon zurückkehrte , folgten am Sonnabendnach-die erste , zweite und dritte Kompanie. Gegen 23 Uhr

« k Maschinenqewehrkompante und Infanterie," ingendem Spiel rückten die beiden Transporte
Uch begrüß/

" ^ "lernr . jedesmal von der Bevölkerung her,-

Ganderkesee.
einer großen ReichsnShrstandsauSftellung.

verschiedentlich ist in Ganderkesee, das sür die Delmen-
sehr zentral liegt, eine RetchrnährstandSausstel.

^
"" 9, ^ ' gewaltigen Zuspruch auszuwetsen batte, veranstaltetworden. Da gab es eine Obst- . Gemüse- und GartenbauauS-

stellung . Manche Orte der Telmenhorsler Geest , wie Grlippen-
»!!.7.

" "'^ ? ," 'vk>mulen und Dingstede, sind ia seit altersherwahr, Obstgarten. Nun wird im Gemeindemittelpunk» Gan-
dcrkesee von langer Hand wieder eine solche umsassende Aus-
stellung vorbereitet. Zu gleicher Zeit wird während der Aus-
stellungriage anläßlich des 25jährigen Bestehens der Feuer-webr Ganderkeseeein großer Ausmarschsämtlicher Wehren au«
dem Unit Oldenburg und der Stadt Delmenhorst stattsinden.

Nordenham. Gine Rekordzukuhr an Heringen
wies der Jtschmarkt am Sonnabend auf . 2s Dampfer landeten
31000 Zentner Heringe und «000 Zentner Frischfisch « . Ein«
solche Zufuhr an einem Tag« hatte der gischmartt bisher
noch nicht.

Phiesewarden . Erhebliche Verbrennungen
erlitt der Schmelzer A. Ocken aus den Metallwerken. Er wurde
dem Krankenhaus« zugeführr.

Wiarden . Pastor Allthn, der langjährige OrtSpsarrer
der Nirchengcmeinde Wiarden , tritt am 1 . November d. I . in
den Ruhestand. Im Jeverlande sind jetzt zwei Psarrsrellen
neu zn besetzen , und zwar außer in Wiarden auch die erste
Planstelle in Jever , wo Pastor koch demnächst ,n den Ruhe¬
stand tritt.

Delmenhorst. Am 20 . September verlieb der Führer
der 1. Kompanie de» Ergänzungsbataillon « 56, Hauptmann
Nolte, seinen bisherigen Wirkungskreis, um in Verden die
9. Kompanie des IR 65 zu übernehmen.

Löningen. Aus der verschlossenen Wohnung wurde dem
Pächter B . in Augustenseld ein Geldbetrag von rund
300 RM entwendet. Der Täler harte sich durch den
Kuhstall Eingang in das Haus verschafft und mit einem
Dietrich die verschlossenen Schränke geöffnet.

Essen . Ein Verkehrsunglück ereignete sich an der
Einsahrtstraße in Uptloh. Ein kraftawcgn aus Löningen geriet
dort gegen einen Baum . Die Insassen wurden in das hiesige
Krankenhaus gebracht, wo ihnen die erste Hilfe zuteil wurde.
Glücklicherweise sind die Verletzungen nicht ernsterer Natur.

cIdenburg. Frau Johanns Tapken Wiwe, Georg-
ili-be, begeht heule ihren 81 . Geburtstag. Die Jubilarin
ilt abgesehen von ihren schwachgcwordenen Augen, trotz ihres
loden Alters noch sehr rüstig und ist in ihrem langen Leben
« ernstlich krank gewesen. Ans dem Kreise ihrer Verwandten
md Bekannten werden ihr heute viele Glückwünsche dar-
«bracht.

Hundsmühle n . Das Winzerfest bei Wöbken wird
«Men Sonntag wiederholt.

MoSlesfehn. Die Mitglieder der NS - Frauen-
schast, Ortsgruppe Moslesfehn -Achtcrnmeer, haben sich in
« n vergangenen Wochen mit großem Eifer in den Dienst der
5ZB gestellt . 760 Tosen wurden mit Obst und Gemüsegefüllt.

Astrup. Ein Lastzug mit zwei Anhängern durchbrach
iier eine der RieselungSbrücken. Die Ursache war
nne zu hohe Belastung der Brücke durch die mit Dünger
«verladenen Anhänger . Ter Fahrzeugbesitzerhat Schadenersatz
!» leisten.

Süd Heide. Ein Lieferwagen, der sich in voller Fahrt
befand , verlor hier ein Rad . Ter Wagen überschlug sich
iweimal, ohne daß die Insassen ernstliche Verletzungen
davonirugcn . Ter Wagen selber wurde stark beschädigt.

Tungeln. Einer Oldenburger Bausirma , die bei den
-Meßständen Bauarbciten auszufühlen hat , ist eine größer«
Menge Kanthölzer und Schalbretter von der Baustelle ge»
siebten worden. Schon im vorigen Jahre wurden derselben
Finna an gleicher Stelle Baumaterialien entwendet. Die
öendarmerie hat die Ermittelung der Täter ausgenommen.

Wardenburg Für den zum Arbeitsdienst abberusenen
MvlgschastssührerAuen aus Achternmeer hat Willi Stolle
ms Tungeln die Führung der Wardenburger HI übernommen.

Benthullen . Die Imker holen ihre Bienenvölker
uriick. Tie Honigernte ist diesmal doch nicht so gut ausgefallen,
vi! manche angenommen hatten. Das vorige Jahr brachte seit
angen Jahren zum erstenmal wieder «ine Rekordernte.

Sandkrug . Tie BautenamEichlerwege schreiten
listig fort. Tie Nachfrage nach Bauplätzen, die den Oscnbergen
o nahe liegen, dann aber auch noch Gelegenheit zum Garten»
«rieb bieten, nimmt zu.

Bad Zwischenabn . Ter Fremdenverkehr am
estrigen Sonntage war besonders stark . TaS herrliche Sonnen-
-eiier batte viele Gesellschaften nach hier starten lassen . Der
este Maßslab für den starken Besuch waren die überfüllten
farkpläse . TaS Meer bot in den Nachmittagsstunden ein recht
elebtes Bild.

Westerstede. Vom Reickisführer SS wurde während
ei Reichsparteilager dem Oberführer Senator Ahrens«

Hamburg der Ehrendcgen der SS verliehen. Senator AhrenS
hat seine Jugend in Westerstede verlebt.

Nordenham. Seit Tonnerstagnachmittag wird die 16-
jährige Karla Bischof aus Atens vermißt. Sie hatte
einige Tage zuvor ihre Stellung ausgegeben. Die Vermißte trugcm geblümter Kleid.

Nordenham . BerkehrSunfälle sind in letzter
Zeit an der Tagesordnung . Beim Denkmalsplav wurde « in
Radfahrer von einem Auto angesahren. Dem Radfahrer wurde
die ganze Kleidung zerrissen . Bei den Wurten geriet ein
Motorradfahrer mit Sozius vor ein aus der Straße laufendes
Füllen und landete im Graben . Beide Fahrer kamen mit dem
Schrecken davon. Das Fahrzeug wurde stark beschädigt.

Nordenham . Das Landesschössengericht tagte
im Nordenbamer Amtsgericht unter Vorsitz von Amtsgerichts-
rat von Dölle. Der Viehhändler T . hatte sich wegen Be¬
truges im Handel zu verteidigen. In zwei Fällen wurde
Betrug nachgewiesen, und der Angeklagte erhielt sechs Monate
Gefängnis.

Aas de« Lichtspielhäuser»
Capitol

Ebenso spannend wie der Titel de « LvndikalSfilmr . Ter ge¬
heimnisvolle MIfter L " . so spannend ist die Handlung die,«»
Film « , der gleich von Anfang an mit seinen Geheimnissen de « Schlosse«
gefangen nimm ». Die Handlung als solche wieder,ugev «n , ist unmöglich
nur da« sei gesagt, daß dieser geheimnisvolle Minister X . im ganzen
Schloß herumsputl . daß niemand ihn kenn ! außer der Privaisekreiarin
de» Lord . Di « Süuaiionikomik diese» Film « ist derart daß wahre
Heileikeil« stürme ausgelösl weiden . Dazu kommt eine außerordentlich«
glultliche Besetzung der einzelnen Rollen , wie Ralph A. Roveris , Madtz
Rahl , Hermann Thimig und Eugen Rer , — letzterer tritt übrigen « von
Montag bi« Donner « >- g hier persönlich aus — . so daß die « eiucher
voll aus ihre Rechnung kommen, v « ist ein Film , der sicher viel An-
klang finden wird . — Im Beiprogramm wird in einem sehr interessan¬
ten Film . Hundert Hönde und ein Teller " die mühselige Herstellung
eine« Borzellanteller « gezeigt und welch « einzelnen Stadien er erst
durchmachen muß , ehe er versandsähig ist . Sin weiterer Film Mil dem
Titel . Ehre , Freiheit . Frieden " bringt Bilder von dem Einsatz der bei¬
den Zeppeline im letzten Wahlkampf , dle ln Pier Tagen über Teutsch-
lands Gaue flogen. Herrliche deutsch « Landschast« . und Stödtebilder
sind hier vom Zepcltn au« ausgenommen worden . Ten Abschluß bildet
die Usa-Tonwoche mit Bildern vom ReichSparleilag in Nürnberg , dl«
immer wieder fesseln.

Aüfteingei » wir- ei« geschlossenes Stadtbild
Sitzung der Gemeinderitte — Ankauf großer unbebauter

TaS Bild der Stadt Rüstringcn wird sich in den nächsten
Jahren sehr stark verändern . WaS seit der Machtübernahme
im Jahre 1933 in bezug auf die Bebauung in RUstringen ge-
schassen wurde , muß als gan, außerordentliche Leistung be¬
zeichnet werden. Tie Krönung findet diese planmäßige städte¬
bauliche Entwicklung durch den jetzt erfolgten Ankaus von 22
Hektar Grund und Boden innerhalb des eigentlichen Stadt¬
bildes.

Oberbürgermeister vr . Nutzhorn gab seinen Gemeinde¬
räten in längeren Ausführungen Ausschluß über den Stand
der baulichen Entwicklung und den neuen Bebauungsplan.

In den letzten drei Jahren sind neue Stadtviertel erschlos¬
sen worden, das Merana -Viertel , das Hansa- Diertel und die
Adolf-Hitler-Siedlung , die heute fast vollständig bebaut sind.
Tie Zahl der neuentstandenen Wohnungen ist jährlich gestiegen.
1933 wurden 238 , 1934 wurden 387 und 1935 wurden 395 Woh-
nungen gebaut, insgesamt also über 1000 Wohnungen. DaS
Jahr 1936 wird das Ergebnis der früheren Jahre erheblich
übertresfen Das größte Projekt dieses Jahres ist das Werk
des Bauvereins RUstringen. Zur Zeit entstehen auf dem Ge¬
lände der SiebethSburg nicht weniger als 408 Wobnungcn: ein
Teil wurde vor kurzem gerichtet. Sobald diese Wohnungen
fertig sind , sollen nördlich anschließend200 wettere Wohnungen
gebaut werden. Für die ersten 400 Wohnungen wurde schon
eine neue Straße geschaffen , es sollen in diesem Stadtteil noch

Flächen — Neuer BebauungSvlan — 52 00« Einwohner
weitere Straßen angelegt werden, die den Namen Cirksena-,
Edzard - und Ennostratze sowie Robodesweg erhalten . Auch
die WilhelmShavener Spar - und Baugesellschastbeginnt, nach¬
dem das WilhelmShavener Jnsclviertel fast restlos bebaut ist,
mit dem Wohnungsbau in Rüstringen und hat den Bau von
200 Wohnungen in Angriff genommen, durch die sich die Lücke
zwischen Wilhelmshaven und RUstringen schließt.

Diese außergewöhnlich starke Wohnungsbautätigkeit hat
aber auch zur Folge gehabt, daß das der Stadt zur Verfügi-ng
stehende Baugelände erheblich kleiner geworden ist. Die Grund-
slückspoliiik mußte daher darauf eingestelltwerden, neuen Vor¬
rat zu schaffen . Die Stadt Rüstzingen ha» in den letzten Jahren
alle die Grundstücke abgestoßen, die außerbalb des Stadtgebietes
liegen und solche Grundstücke und Häuser, an denen die Stadt
keinerlei kommunales Interesse mehr hat. Dadurch wurden
die Mittel geschaffen , um neuen Grundbest« zu erwerben. Es
wurde dabei nach besonderen Richtlinien gehandelt, denn ein¬
mal sollt « ch«S Rathaus immer mehr in den Mittelpunkt der
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Kriegerverbandsfest in Sage
Sage . 21 . September.

Vor der Neuorganisation im Reichskriegerbund hat der
uiegerverdand Wildesdausen mehr als drei Jahrzehnte be-
anden , und alljährlich wurden in den Orten des Bezirkes die
riegervcrvandsfesteavgehalten, die nicht allein Tage der Kame-

ndscbasi , sondern auch der lievgewordenen Soldatcntraditwn
,'aicn . An dieser Tradition hat auch der ehemalige AmtS-
-jirk Wildeshausen festgedalien und beging am gestrigen
lonntag , begünstigt durch wunderschöne Herdstwitterung, m
em lieben Heideort Sage das diesjährige VerbandSkriegersftt,
u dem sich die Kameraden aus den Kricgerlameradschallen
Liidesüauscn , Wildeshaufen -Land, Huntlosen, Dötlingen, Gro-
mlnelcn und Sage , sowie Schützenveretn Sage , mit ihren
lngehörigen sehr zahlreich eingesunden hatten . Bei H . - >ra-
nsnn in Sage wurden die auswäriigen und geladenen Ver»
ine empfangen, und gleich daraus wurde auch der Festzug ge-
ildet. Voran die Reiter -SA des festgebendenOrtes , dann die
Küiikkavelle Prinz -Wildesdausen, die Führung der Kneger-
meradschaft Sage unter der Leitung ihres KameradschaltS-
idrers Rud . Lord es - Sage , zu denen sich der KreiSführer
lock - Oldenburg mit seinem Stade Harms . Fienaen

nd Doden gesellt hatte, eine Abordnung des FA - - türmes
191 , die Fabnenadordnung , die Kameraden der sechs Krieger
lmeradichaiten . während die Veteranen in Festwagen den Av-
l»uß bildeten. ES war «in stattlicher Zug soldatischer Tiszi
Oll. Beim einzigschönen Kriegerdenkmal in Sage wurde aus-
larschiert, um die gefallenen Brüder des Weltkrieges zu ehren
nd in einem JeldgotteSdiensl unter Eichen und heimatlichen
'Sumen das Wort Gottes entgegen,unebmew Die Predtgt
>-st Pfarrer Roth- Ahlhorn , der auf die Worte der Bibel
ulbaute : . Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
mdern den Geist der Kraft , der Liebe und der Fr -ude . An
bli-ßend legte VereinSsübrer LordeS «inen großen « ran,
>>> den Schleifen deS Dritten Reicher am Kriegerdenkmalnie
Ir . Danach ging eS zum Feslpiay bei Gastwirt Otte in Haast.
>«r iand vor dem KretS,üvrtt K l Oldenburg ein schn. i-
!ger Vorbeimarschstatt, wie er den - wldaicn au« der Ittlheren
ril nun einmal in den Knochen liegt. Dle An«rlennung durch
dn «reiSillbrer war verdien, . Bald daraus hatten stch d «
llmeraden zum Festkommerl im großen Saal von ^ NV Otte
-tgelundcn Tie Kapelle Prinz spielte - nl- iten^
d« n Marsch , dann hieß KameradschafiSsübrcrCorde s age
»V herzlich willkommen und begrüßte insbesondere den « rei»-
'» rer und sein « Begleitung . Ebicnverbandssüdrer Heine
°> rn - Huntlosen, Ebrcnvorsitzender Beenken - WildeSvau
>-» »cn 88,ädrtgcn Kameraden Bernhard Sch " ie - Lüerte,
d-r e« sich ,ros seines hoben Alters nicht »aue nehmen lasten.
°n dm VerbandSkriegersestteilzunedmen. Cr - rwäbn>e b -wn
dnr>as Wort : .Set stolz , daß du e,n Teu'sch-r bist unb
wie« ml die dankbare Verbundenheit »um Führer bin. der uns
die« « er geschaffen habe. Hiernach nahm der KreiSsllyrer
« io» Oldenburg da« Wort zu einer kurzen Ansprache , w der
n sei« Freude über die gute Beteiligung auSsprach und tnS-

besondere darauf hinwies , daß die VerbandSkriegerfeste «ine
bleibende Einrichtung bleiben sollen , WaS von den Teilnehmern
mit besonderer Genugtuung begrüßt wurde. Im nächsten Jahre
findet ein Fest als Zusammenfassung aller Kriegerverbände in
Oldenburg statt. Gemeinsam wurde dar Lied: »O Deutsch¬
land hoch in Ehren " gesungen. Der Gesangverein . Eintracht"-
Sage , unter der Leitung von Lehrer Bramstadt - Sage,
brachte sehr fein die Lieder: . Mein Herz tu dich auf " und
. Jebann , nun spann den Schimmels an" zu Gehör, was star-
len Beifall sand. Später noch sangen die Sänger : . Du mein
lieber Vaterland " und . Es klingt ein Heller Klang"

, gleichfalls
mit vielem Beifall ausgenommen. Nach verschiedenen Musik-
stücken und dem gemeinsamen Lied . Volk ans Gewehr" kam
dann das ausgezeichneteplattdeutscheTheaterstück » De Etappen»
has " durch die Grotzenkneter Spielschar zur Aufführung mit
einem Erfolg , der durch die dreimalige Aufführung nicht allein
berechtigt, sondern noch Ubertrossen worden ist. Wir würden

wünschen, wenn dieses Stück durch die gleiche Spielschar in
der kommenden Winterfaifon noch des öfteren aufgeführt
würde, das Stück , und besonders die Spieler , haben es ver¬
dient . An diesem großartigen Erfolg wirkten mit : Soldat Hein
Lammers Ludw. K ü t h e r - Döhlen, ein ausgezeichneterNach¬
wuchsspieler, Soldat Umo Ernst R i p k e n - Großenkneten, zu¬
gleich als Spielleiter , Soldat Gesr. Feldmann Otto Hell¬
bus ch - Großenkneten, der Leutnant Friedr . Behrens-
Hag e l - Stetnloge , der Etappenschreiber . Hasenbein" Wild.
O l t m a n n - Großenkneten, und die Marie spielte Martba
Behren S - H agel - Sieinloge , sowie als Soussleurin Gertr.
B a st m e v e r - Großenkneten. Der Beifall war äußerst stark
und ein verdienter Lohn für die Spieler . Am Nachmittagwar
inzwischen sür die Jugend , die gleichfalls sehr stark vertreten
war , unter der Leitung von Hauptlchrer koopmann -Jage
mit Unterstützung von Lehrer Gerdes - Sage Belustigungen
eingesetzt worden. Auch aus den Schietzständen , die kürzlich
eingeweiht worden waren und wegen ihrer Zweckmäßigkeit all¬
gemein gefallen haben, herrschte reger Betrieb . Am Abend
sand dann der Festball bei Wilh . Otte statt.

AbschiedSseier des Arbeitsdienstlagers Benthullen
in Wardenburg

Die Abteilung 3/190 des ReichSarbeitsdienstlagerS, die
weit draußen im Vehnemoor aus vorgeschobenem Posten ihr
Lager ausgeschlagen hat , und dort sür die Besiedlung des
Vehnemoors die ersten Pionierarbeiien leistet , hatte am
Sonnabendabend zu einer Abschiedsseiertn der Gastwirtschast
Schlüter, Wardenburg, erngeladen. Wieder ist ein halbes
Jahr verflossen , und die Jungmannen , die hier in ftrasser
Zucht das wunderbare Erlebnis der Gemeinschaft und Ka¬
meradschaft erleben durften, die miihalfen, neue« Land zu
gewinnen, um auch hier die Broisreihett des deutschen Volkes
zu festigen , sie alle verlassen nun das Lager, um in die Wehr-
macht einzutreten, oder ihrem Berufe wieder nachzugehen.
Der Abschiedsabendam Sonnabend war erneut ein Beweis
sür daS gute Verhältnis , das zwischen den ArbeitSmännern
einerseits und den Bürgern andererseits besteht . SchlüterS
geräumiger Saal war bis aus den letzten Platz besetzt. Ge-
schlossen nahmen auch die Insassinnen ' >es weiblichen Ar-
beitSdienstlagerSBenthullen an diesem Festabend teil.

Nach einem einleitenden Musikvortrag der schneidigen
Musikkapelle nahm der Abteilungsleiter , Oberstseldmeister
MeentS, daS Wort zu seiner Festansprache . Noch einmal
ließ er vor den Augen seiner Zuhörer daS Leben und
Schassen im Lager draußen bei den Arbeitsstätten erstehen.

Nach einmal zeigte er Freuden und Leiden einer ArbeiiS-
mannes aus, die dieser als stete Erinnerung mit hinüber¬
nimmt in seine Militärzett und sein späteres Berufsleben.
Arbeitsdienst ist Ehrendienst! Jeden Arbeitsmann darf eS
mit Stolz erfüllen, daß er mitgeholsen hat am großen Sied-
lungSwerk deS Führers.

Nach der Ansprache des Abteilungsleiters begannen die
Vorsührungen. An erster Stelle sind da die lebendenBilder zu
nennen, die durch die Darstellung und den gut gesprochenen
Begleittext von starker Eindringlichkeitwaren. Sehr sein„Mein
Spaten " , „Der Werksoldat " und „Heimkehr von der Arbeit".
Großen Anklang fanden auch die Bolkslicdervorträge des
Lagerorchesters , das sich aus Mundharmonika-, Geigen- und
Bandoniumspielern zusammensetzt « . Ein« Turnerriege zeigte
ein schneidiges Barrenturnen. Mit dem „Schlittschuhläufer"
von Waldteufel leitete das Orchester zum sidelen Teil des
Abends über . Viel Heiterkeit löste die „Fidele Gerichts¬
sitzung " auS. Gan, köstlich war das Couplet „Mein Pieper ".
Von den bunten Konzertvorträgen wäre noch der „Vogel-
Händler " zu nennen, der ganz vorzüglich gelang. Nachdem
dann die Saalftäche geräumt worden war , begann der
Deutsch « Tanz, der Gastgeberund Gäste noch für einige froh«
Stunden vereinte.
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2ladt gerUckt werden , andererseits mutzte die Ausdehnung » .
Möglichkeit der Jadestüdte berücksichtigt werden , die nur nach
Rüsiringen geht , da die Stadt Wilhelmshaven zurdem in kur¬
ier Zeit voll auSgevaut sein wird.

VS ist dein Oberbürgermeister nunmehr gelungen , mit ge-
ringen Ausnahme » das ganze Gelände iiinerdalv deS Stadt¬
bildes vis zum « anter Weg in den Besitz der Stad » , u bekam-
me » . ES bandelt sich dabei ui » eine Fläche von 22 Hektar , die
nun die Möglichkeit geben , auch nach Westen bin ein geschlosse¬
nes Stadtbild zu schassen . Tie dasUr ersorderlichen 530 000
RM sieben aus dem GrnnderwcrbSfonds zur Verfügung . Der
Oberbürgermeister dat bereits den Austrag gegeben , einen
neuen Bebauungsplan sür das Gelände auszustellen . ES sollen
die ersorderlichen Grundfläche » geschossen werden und eine der
ne » zu bauenden S traben wird nach dem bisherigen Besitzer
Fink benannt.

Oberbürgermeister vr . Nutzhorn gab abschließend eine
Uebcrsicht Uber de» Grundbesitz der Stadt Rüsiringen . Das
gesamte Stadtgebiet ist 2541 Hektar grob . Der Grundbesitz
der Stadt Rllstringen beträgt 333 Hektar . Daneben sind aber

auch noch weitere grobe Flächen im Besitz der übrigen »ssent-
lichen Körperschaften . SS beträgt im RUstringer Stadtgebiet
der Grundbesitz der Reiches 6l8 Hektar , der Grundbesitz de»
Oldenburgischen Staates 78 Hektar , der Grundbesitz der Kir-
chengemetnde 69 Hektar , der Grundbesitz des DeichbandeS 39
Hektar . Insgesamt veläust sich der öffentliche Grundbesitz in
Rüsiringen aus N48 Hektar , das sind mehr al » <1 v . H . der
gesamten Stadtfläche.

Mit der autzerordentlichen städtebaulichen Entwicklung ist
auch ein ständiges Steigen der Einwohnerzahl
zu verzeichnen . Ter Oberbürgermeister sühne zum Schluß
seiner SluSsübrungen darüber solgendeS auS : » Wir spüren den
Segen der Regierung Adols HtrlcrS , der unserer Marinestadt
einen ungeahnten Aufschwung gegeben hat . DaS kommt auch
zum Ausdruck im Wachsen der Stadt und der BevölkerungS-
zisser . ES ist noch nicht lange her , als ich ihnen mitteille , daft
die Zahl 50GX ) erreicht sei . Nach dem Stande vom 31 . Augu»
bat Rüsiringen 51 762 Einwohner . Was an unS liegt , geschieht,
um den notwendigen Wohnungsbau zu sördern und aus RUft-
ringen eine neue , schöne Stadt im neuen Geiste zu machen ."

zehn Jahre Weidesettviehmarkt in Oldenburg
Viehmärkte allgemeiner Art hat es von jeher in der

Landeshauptstadt Oldenburg gegeben . Diese Viehmärkte
hatten , soweit es sich um die Großmärkte (Mcdardus - und
Oktobermarkt ) handelte , große Bedeutung . Bor Jahren
führten diese Verhältnisse dazu , daß im Stadtteil Lstern-
burg der „ Zcntralviehmarkt Oldenburg " geschossen wurde,
aus dem am 14 . September 1926 der erste Zucht - und Nutz-
viehmarkt mit einem Austrieb von rund 700 Tieren abgehal¬
ten werden konnte . Die Entwicklung deS Zuchtviehmarktes
hat später nicht ganz das gehalten , was davon bei Grün¬
dung des Marktes erhofft werden konnte . Doch blieb der
Markt immerhin aus einer solchen Höhe , daß er sich behaup¬
ten konnte und seinen Zweck mehr als erfüllte . Die großen
und sehr zweckmäßigen Anlagen des ZentralvtehmarkteS
brachten es mit sich, daß die Anlagen für mancherlei andere
als reine Marktzwecke in Anspruch genommen werden konn¬
ten . Im Lause der Jahre hat hier manche große landwtrt-
schastliche Veranstaltung stattgesundcn , die sonst für Olden-
bürg verlorengcgangen wäre . Tie bedeutendsten sind große
Viehauktionen , der Versand von 10 000 Schweinen nach dem
Ausland , Tierschauen , Herdbuchschauen , Körungen , PreiS-
verteilungcn usw.

Reugeschaffen wurde mit der Errichtung des Zentral-
Viehmarktes die Einrichtung der Weidesettvieh-
märkte. Dieser Gedanke erwies sich als richtig , da das
Land Oldenburg nach Schleswig -Holstein das Gebiet im
Deutschen Reiche ist , das am meisten Weidefettvieh auf den
ausgedehnten Marsch - und Fettweiden erzeugt . Nach an-
sänglichcn Schwierigkeiten in der Beschickung , haben die
Weidefcttviehmärkte noch im Gründungsjahre starke Zu¬
fuhren erhalten , die in den späteren Jahren sich bis auf 800
Stück an einem Markttage steigerten . Neben reinem Schlacht.

Vieh wurde auf den in den Herbstmonaten am Freitag jeder
Woche stattsindenden Weidefcttviehmärkten das Aufstallvieh
in großem Umfange umgesetzt . Der Weidesettviehmarkt
Oldenburg gehörte in den Jahren wo der Absatz von Auf¬
slallvieh im Wege von Frachtverbilligungsaktionen geför¬
dert wurde , zu den wenigen Marktplätzen im Reiche , die diese
Vergünstigung gewähren konnten . So sind alljährlich viele
Tausende Stück Weidesettvieh über den Zentralviehmarkt in
Oldenburg in die Bedarssgebiete des Reiches gewandert.
Die erfolgreichste Veranstaltung der Weidefettviehmärkte
war im Jahre 1933 die große Mastvie H-A usstrllung,
die erste , die im Lande Oldenburg abgehalten werden konnte.
Diese Mastvieh -Ausstellung zeigte , was an wertvollem
Schlachtvieh der verschiedenen Gattungen in Oldenburg ge¬
mästet wird . Der Ausstellung war ein Riesenerfolg beschie-
den , wie es kaum eine andere Veranstaltung gleicher Art im
Reiche für sich buchen konnte . Noch heute steht das vorzüg¬
liche Ergebnis dieser Mastvieh -Ausstellung in den Fach¬
kreisen in bester Erinnerung und läßt die Hoffnung aus-
kommen , daß der ersten Ausstellung weitere folgen werden.

Im Jahre 1934 wurde es notwendig , die Anlagen des
Zentralviehmarktes in Lsternburg wieder ihren ursprüng¬
lichen Zwecken , nämlich militärischen , nutzbar zu machen.
Die Verwaltung des Zentralviehmarktes ging aus die
Schlachthofdirektion über . Nach der Einrichtung eines pro¬
visorischen Viehmarkles im Garten der „ Harmonie " wurde
am 13 . August 1935 der Nutzviehhos am Stau eröffnet , der
heute den Umschlag von Vieh aller Art vermittelt . Das Ge¬
schäft mit Zuchtvieh hat nicht den gewünschten Umsang an¬

genommen , doch der Umschlag von Weidesettvieh hat unter
dem Wechsel der Orte nicht gelitten . Noch heute ist der
Weidesettviehmarkt der Markt , der am meisten beschickt wird
und der stets einen schönen Erfolg zu buchen hat.

Rinderschauen
der Friesischen Milchvichzüchtervereinigung Jeverland e . B.

Am 17. und 18. September sanden im Hauptbezirk Jever¬
land der Friesischen Milchviehzüchlervereiniguna Jeverland
e . V . die diesjährigen Rinderschauen statt . Für sie waren zu¬
sammen 224 Tiere angcmcldet worden . Tie Schauen wurden
an 13 Orten durchgcführt . Ueberall hatten sich zahlreich « Zu¬
schauer dazu cingesünden.

Mehrere Züchter mußten von der Rinderschau zurück-
aewiesen werde » , weil sie noch immer ihre Geschäfte mit
Inden tätigen.

Der 1 . Preis betrug 12 RM , der zweite 9 RM und der
dritte 6 RM.

Es wurden folgende Preise verteilt:
In Schaar:

2. Preis Geschmagret Ia 3 106640 , Bes . G . Müller , Alinenhof;
3 . Preis Pedara » 1 105599 , Bes . Fr . Wecrda , Hölle;
3. Preis Tinelte III 105627 , Bes . Adolf Onken , Langewerth.

Sengwarden
2. Preis Perine Io 103455 , Bef . Fritz Folkers , Fedderwarden
3. Preis Blömken 103456 , Bes . derselbe
3. Preis Aida I 106878 , Bes . Gustav Eilers , Bohnenburg
3 . Preis Kerika 1 ^ 2 106994 , Bes . Albert Tiarks , Memershausen

Jever:
1 . Preis Rind , geb . 7. 2. 34, Bes . Frau Habben , Quanens
2 . Preis Baukanlani Ia 3 l> 106242 , Bes . W . Mengen , Quanens
3 . Preis Arkoni I 106005 , Bes . B . Tirksen , Ziallerns
3 . Preis Rind , geb . 19. 6. 33 , Bes . Frau Habben , QuanenS
3. Preis Bogda 102967, Bes . Hinrich Freese , Kleiburg.

Cleverns:
1 . Preis Rind , geb . 1 . 7 ..8S, Bes . Johann Meints , Vereinigung
2. Preis Rind , geb . 16. 1 . 34, Bes . derselbe.
3 . Preis Rind , geb . 27. 2 . 34, Bes . E . Rieniets , Sandel.

Waddewarden:
1 . Preis Rind , geb . 25. 2. 34, Bes . Johs . Busma , Rüschenstede
1 . Preis Rind , geb . 29. 12. 33, Bes . A . Meents , Canarienhausen
2 . Preis Rind , geb . 20 . 4 . 34 , Bes . Fr . Marlens , Neuwerk
2. Preis Rind , geb . 2. 3. .34, Bes . E . Herzog , Haddien
3 . Preis Rind , geb . 4 . 4 . 34, Bes . Gerhard Tiarks , Winter
3. Preis Padcrt IV a 106774 , Bes . Ohmstede u . Janssen,

Gummclsburg.
3. Preis Rind , geb . 15. 3 . 34 , Bes . A . Meents , Canarienhausen
3. Preis Rind . geb . 26. 12. 33. Bes . derselbe.

Wüppelser Altendeich:
2. Preis Balbida 103194 , Bes . B . Thaden , St . Joostergroden
2. Preis Barch 105814 , Bes . Wilhelm Taddigs , Wiarder

Altcndeich
2 . Preis Rind , geb . 26. 11. 33 , Bes . Tiedrich Janssen , Lauenstede
3 . Preis Nestrella Ia2 105669 , Bes . H . Harms , Hohensminde

3. Preis Declina Is2a 103165 , Bes . Joh . Behrends,
St . Joostergroden

3. Preis Vena l 105612 , Bes . Wilh . Taddigs , Wiarder Altendeich
3. Preis Rind , geb . 12. 1 . 34 , Bes . Georg Koch, Obenhausen

Sand « :
2. Preis Lage 2a1 105 570 , Bes . Th . Wilken , Sande.
2. Preis Rind , geb . 18. 3. 34 , Bes . Emil Schnittjer , Sande
3. Preis Lurv 1 »5 105 561 , Bes . Johann Bargen , Sanderahm
3 . Preis Heubach IIIsl 105 579 , Bes . derselbe
3. Preis Jlsa Ila 2a 105 546 , Bes . F . Haschen . Sandergroden

Ostiem:
1 . Preis Ränke Is 106195 , Bes . Hinrich Frerichs , Schlost
3. Preis Bombina 106176 , Bes . Augüst Rastede , Ostiem
3. Preis Anella I 106180 , Bes . derselbe

Garms:
1 . Preis Malline la 4 107142 , Bes . Fr . Sraalss , Kleinengroden
2. Preis Apia I 107143 , Bes . derselbe
3. Preis Elnoda Ila 107 166 , Bes . Enno Focken , Ostergroden
3. Preis Rind , geb . 26 . 11. 33, Bes . E . Haschenburger . Friedr .-

Aug . -Groden.
Förrien:

2. Preis Ascha I 105 897, Bes . Johann Janßen , Wiarder
Hammrich

3. Preis Jassi II 106 307 , Bes . Ad . Focken , Jmmerwarsen
3. Preis Zillia 1 105 771 , Bes , Witwe A . Ttaden , Osteralten¬

deich
Hohenkirchen:

1 . Preis Gorra 3b , 3b 103 259 , Bes . Fr . Weers , Minsen.
1 . Preis Waldau 2 107 292 , Bes . Anton Jürgens , Zappland.
2. Preis Lala 6 107 227 , Bes . Joh . Jürgens , Gr .-Werdum.
3. Preis Hclma 1a , 1c 106 404 , Bes . Hinrich Seiner , Weinberg.
3. Preis Lala 3a 2 107 226 , Bes . Job . Jürgens , Gr .-Werdum.
3. Preis Lala 1b 107 224 , Bes . derselbe.
3. Preis Abbata 1 107 223 , Bes . Grals Popken , Landeswarsen.

Tettens:
1. Preis Rind geb . 14. 3. 34, Bes . Heinrich Gerken , Hamms¬

bausen.
1 . Preis Belane 107 158 , Bes . G . Dudden , Gr -Garms.
1 . Preis Alwins 1 106 088 , Bes . Eilhard Becker , Ussenhausen.
2 . Preis Rind geb . 10 . 3 . 34 , Bes . Fr . Janßen , Ussenhausen.
2. Preis Nirriex la 1 106 197 , Bes . B . Iben jun . , PievenS.
2 . Preis Rind . geb . 28 . 11. 33, Bes . L . Janßen . Tettenser -Alten-

deich.
2 . Preis Regatta 3 108 227 , Bes . Heinrich Iben , Pievens.
2. Preis Aphrodite 3c 106090 , Bes . Eilbard Becker , Ussenhausen.
2 . Preis Weropine Io 108 089 , Bes . derselbe.
3. Preis Narne 3a 108 200, Bes . B . Iben , jun . , PievenS.

Oldenburger Schweinezuchwerband
Abteil «« , veredelte Laadschweine

Eberhauptkörungen 1936

Am Wochenende begann der Oldenburger Schweinezucht¬
verband mit den diesjährigen Eberhauptkörungen der jungen
und alten Eber im nördlichen Teil des ZuchtgebteteS . Am
10 KörungSplätzen sind insgesamt 831 Eber zur Körung gemel¬
det , während im Jahre 1935 an den gleichen Plätzen nur 512
Eber gemeldet waren . Tie höchste Meldezahl hat WtldeShau-
sen mit 155 Ebern , eS folgt ElSsleth mit 144 , Varel 136 , Olden-
bürg 135, Delmenhorst 125 , Rastede 73, Stollhamm 52, Roden-
kircben 43, Großenkneten 40, Bremen 18. Die Nachsrag « nach
gekörten Tieren ist in diesem Jahre gröber als im Vorjahre,
da nach dem Inkrafttreten deS RetchStierzuchtgesetzeS auch zum
Decken der eigenen Herde nur noch gekörte Tiere verwendet
werden dürfen . Aber unlere hochstehende Oldenburger Schweine-
zucht ist diesen an sie gestellten Anforderungen jederzeit gewach-
fen . Unsere Züchter haben durch die Einführung von guten
Blutlinien ihre Zuchten immer weiter ve,bester ». Auch die
diesjährige Huuptkörung brachte an den ersten beiden Körlagen

in Varel , Rastede , Rodenkirchen und Stollhamm gute » vater-
material , und es konnten im Durchschnitt von den angekörten
Ebern 60—80 Prozent angekört werden . Im nördlichen Teil
der Wesermarsch hat sich der Eber yeodor als guter verervrr
durchgesetzt . In Rodenkirchen wurden von 19 angemeldeten
Ebern 14 angekört , in Stollhamm von 38 Ebern . 23 angekört.
Zwecks Studium der Oldenburger Schweinezucht nimmt an
den diesjährigen Eberkörungen ein Zuchtdirektor au » der
Grenzmark als Gast an den Körungen teil.

Körungsplatz Rodenkirchen
Angemeldet 43 , außerdem wurden drei Eber von SlSfleth

vorgefübrt : angekört für Klaffe A 30 . Klaffe B 1.
Feodor 25 , v . geodor , Z . und Bes . Ha »o Tantzen -Hiddingen,

81 Punkte.
Master 6 , v . Master , Z . Bernhard Bolte -Nordermoor . Bes.

Johann Hillmer -Strückhausen , 81 Punkte.
Unkunda R . v . Präsident 13. Z . G . I . Lüertzen -Hldenbro ».

Bes . A . Mortffe -Havendorf , 80 Punkte.

Tiger , v . Rubenstein 3. Z . » loppenburg -Oldenbrok ^
Meinen -Schweierzoll , 78 Punkte « 1 g °z.

Master 8 . v . Master , Z . Bernhard Bolte -Norderm « -.
Johann Hillmer -Strückhausen . 79 Punkte des.

* ° "
L

"
PiIntte

^ " ' 2 » Nb Bes . G . Wichm - nn -Pop, ^ ,.
U

^ f
'

^ riW HiK
-
nZ-

* ' ° "
8 P »V

" ' ^ " " " veorg Lübben -Rodenkirch. ».
* "

77
°

P ? ntte
" ° ^ " " " R ° "" -n .S . rückh °u,^

UriuS R , V . Präsident 13. Z . und Bes . G . I Lliern -»
vrök , 77 Punkte .

^ ^ »erssen-Olden-
" ' "

^ 77 Puntt ?
' " ' Be, . G . I . Lüerffen -O' den.

^ °
7
°
/Ltte

2 ' " Nb Bes . Haho Tantzen -Hiddingen.
Master , Z . und Bes . Georg Lübben -RodenNrchen.

^ °
7
°
/PEe

b " " " " ' 2 ' und Bes . Hay ° Tantzen -Hiddingen

» «»

Uso R . B . Präsiden , 13. Z . und Bes . G . I . Lüerffen -Old .«
brok , 75 Punkte .

" °n-Utden-

Feodor 15. V . Feodor . Z . und Bes . Johann Cornelius -Haben-
dors , 74 Punkte .

^

Feodor
^
18,

^
« . S ° ° dor . Z . und Bes . Gerh . Wulss , Havendors.

Taucher 2 . « . Taucher , Z . und Bes . S . Wichmann , Popken.
74

Feodor
^
23. V . Feodor . Z . und Bes . Haho Tantzen , Hiddingen,

Feodor
^
24 , V . Feodor , Z . und Bes . Haho Tantzen , Hiddingen,

Taifun 3 M , V . Taifun , Z . : Sltmar Ahting , Golzwarderwurp
Bes . : Arihur El . Ahting , Golzwarderwurp , 73 P .

^

Feodor 16. V . Feodor , Z . und Bes . Roben Fuhrken , Schwein,
altendeich , 72 P.

Feodor 17, V . Feodor ^ Z . und Bes . derselbe , 72 P.
Urpinsel M , RenuS V , Z . : Tiedrich Hopken , Boitwarden , Bes

G . Höpken , Golzwarden , 71 P.
Feodor 2T V . Feodor , Z . und Bes . Wilhelm Bruns , Hiddin-

gen , 72 Punkte.
PrSmiirrungSergrbniS:

Master 7 , Bes . Joh . Hillmer , Strückhausen , 1 . Prämie.
Feodor 25 , Bes . Haho Tantzen , Hiddingen , 2 . Pr.
Unkunda R , Bes . A . Morisse , Havendorf , 2b -Pr.
Master 8. Bes . Joh . Hillmer , Strückhausen , 2c-Pr.
Taucher 3 , Bes . G . Wichmann , Popkenhöge , 3a -Pr.
Unglimps R , Bes . A . Morrtsse , 3b -Pr.
Tiger 2, Bes . Georg Lübben , Rodenkirchen , 3c-Pr.
Feodor 27, Bes . Haho Tantzen -Hiddingen , 3d -Pr.
Troll 6. Bes . A . G . Ramien , Strückhausen , 3e-Pr.

SörungSplatz Stollhamm
Angemeldet 54 Eber , angekört 31 Eber.

Thomas 5, V . Pirat 5, Z . : F . Bullina , Bardensleih , Bes . Paul
Ahlhorn , Abbehausergroden , 88 P.

Remus 3 M , V . RemuS , Z . : Joh . Cornelius , Havendors , 65 P.
Feodor 39 , V . Feodor , Z . : Wilh . Peters jr . , Abbehauseigroden,

verkauft an Fritz Straßburger , Seeselderschaart (Kaufpreis
275 RMz 80 Punkte.

Remus 7 M , V . Remus M , Z . : Karl Schwarting , Inte , Bes,
Emil Teters , Moorsee , 80 P.

Sokrates 4, V . Sokrates , Z . und Bes . Waller Mengers
Grebswarden , 80 P.

Uffallo , V . Römer 3, Zs: H . Hillje , Harrierwurp , Bes . : I
Schmidt , Galing , 80 P.

Ukasus , V . Römer 3, Z . : H . Hillje , Harrierwurp , Bes . : I
Schmidt , Galing , 83 P.

Ulanus , V . Römer 3 , Z . H . Hillje , Harrierwurp , Bes. I
Schmidt , Galing , 83 P.

Feodor 46, B . Feodor , Z . und Bes . Werner Mengers , GrebS
Warden , 78 P.

Feodor 19, V . Feodor . Z . und Bes . Wilhelm Peters , Abbe
Hausergroden , 77 P.

Feodor 40, V . Feodor , Z . und Bes . Wilhelm Peters , Abbe
hausergrodcn , 77 P.

Feodor 36 , B . Feodor , Z . und Bes . Frau Grete Hansing , Hau!
Hansing ( Nordenham ) , 77 P.

Feodor 41, B . Feodor , Z . Gerhard Wulff , Havendorf , Be.
I . Frerichs , Blererwisch , 77 P.

Feodor 42, V . Feodor , Z . ders . und Bes . ders ., 77 P.
Urtanus , B . Remus 8, Z . und Bes . Hermann Frerichs , August

groben , 75 P.
Feodor 22 , B . Feodor , Z . und Bes . Wilhelm Peters jr .. Abbe

Hausergroden , 76 P . .
Feodor 32 , V . Feodor , Z . und Bes . Werner Mengers , Grebs

Warden , 77 P . . . .
Feodor 34 , B . Feodor , Z . und Bes . Walter N . Mengers , Grebs

Warden , 74 P . ,
Feodor 35, v . Feodor , Z . und Bes . Heino Mengers , Tetteni

bet Bieren , 74 P . . ,
Feodor 37, V . Feodor , Z . und Bes . Frau Grete Hansing , Haut

Hansing (Nordenham ), 74 P . . ,
Feodor 43, B . Feodor , Z . und Bes . Paul Ahlhorn , Abbehauser

groben , 74 P . „ . - -
Feodor 29 . B . Feodor , Z . und Bes . Johann Cornelius jr

Havenoorf , 74 P . „ . -
Tarro , V . Tarro , Z . Carl Evttng , Jeringhave , Bes . Hinriö

Hartmann , Burmeide , 73 P.
Feodor 28, B . Feodor , Z . und Bes . Johann Cornelius , Haben

dors , 73 P . . . ,
Feodor 33 , B . Feodor , Z . und Bes . Werner Mengers , Grebe

Warden . 73 P . « <
Urlander , « . RemuS 8, Z . und Bes . Hermann Frerichs , August

groben , 73 P . , , . ,
Feodor 47. « . Feodor , Z . und Bes . Werner Mengers , Grebs¬

warden , 73 P . ^ ^
Uldus V , V . Pirat , Z . Pundt , Ollen bei Berne , Bes . Hadele,

Eckwarden . . .
Feodor 45, B . Feodor . Z . Wilhelm Heerßen , Morgenland , B «.

G . Gerdes , Morgenland bei Seefeld . . . .
Feodor 30, B . Feodor , Z . und Bes . Karl Schwarting , Juki

72 P.
Feodor 31, v . Feodor , Z . und Bes . ders . „ ,
Feodor 38, B . Feodor , Z . und Bes . Gerhard Rademacher , Ret-

Feodor 44, V ^ Feodor , Z . und Bes . Paul Ahlhorn , Abbehaus « '

groben , 70 P.
PrämiierungSergednlS

Alt « Eber

Thomas 5, Bes . Paul Ahlhorn , « bbehausergroden , 2. V' äiüe.

Remus 3 M , « es. Karl Diekmann . Stollhammerdeich , ». 4' -

JungeSber
Ulanus , Bes . Johann Schmidt . Galing , la -Pr.
Ukasus , Bes . I . Schmidt , Galing , lb -PreiS . . . ^ -Pr.
Feodor 39. Bes . Fritz Straßburger , Seefelderaußendeich.

Ussalleo , « ek . I . Schmidt . Galing . 3b -Pr . -
eodor 46. Bes . Werner MengerS . Grebswarden , 3a 4--

eodor 36 . » es. Frau Grete Hansing , 3b-Pr.



A döllÜAkruM . 2»7 der „Nachrichten liir Stadt und Land" vom Montan, dem 21. September 19S8

Fröhliche Eröffnung der Weinwerbewoche
Eröffnungsfeiern in der Moria und der Union

» rchto, Vi°p-ga »d».Lttd , pr , w - tndaug -b
Rheinisch «» Weinland

MW

Endlich ist sic da, die Palenweinwoche ! Man bat In levter
M so viel von den Vorzügen des Weines, und besonders
viiercs Pareittveines, gelesen , so viel auch von der varte» Ar-
:m des Win,crs , und man hat ja anch die vorjährige Wein-
« ibe in so guter Erinnerung , datz manche es kaum avwarten
Anten , Einige besonders Interessierte sollen sogar schon vor-
A Ernst Probe beim Probe Ernst gemacht babcn. Einen
Smst L>ein erkor man als Patcnwcin der 2 >adt Oldenburg,
ind einen sehr ernsten Hintergrund bat ja das Fest der dlut-
Mn Traube und des deutschen Weines , und einen siovmachen-
kni ziigleich, Ten schwer um ihre Eristenz riiigclidcn deutschen
Lmzern soll gcbolsen werden. Wann batte man sich in sriibc-
in, Zeiten je um ibrc Not gekümmert? . Man kann nicht stets
KS fremde meiden, TaS Gute liegt uns oft so lern, Ein echter
Kutscher Mann mag keinen Aranzcn leiden, Toch ibre Weine
mit er gern/ So lautete die Parole in Auerbachs Keller
md zur Zeit des Eisernen Kanzlers . Hand auss Her, : Wenn
m cldcnburger in der Vorkriegszeit Wein tranken, musste es
ki nicht sranzösischcr Rotwein sein ? Wer wußte üverbaupt
!wus von deutschen Rotweinen ? Erst die große Werbeaktion
kr NTG . Krast durch Freude" bat ibn uns schaßen gelehrt
Zi, was wußten wir eigentlich vom deutschen Weißwein? Wo
Me er bei Hochzeiten oder seitlichen Anlässen von Männern
Munken ? Tie griffen zum Rotwein , Weißwein trinken galt
n, manche» Kreisen geradezu als unmännlich. Man dielt ibn
dir ein Getränk für Frauen und Mädchen. Nun, der natur-
mne belle Moselwein, den uns die Ernster Winzer schickten,
tu cs manchem Manne bewiesen , daß er durchaus nicht zu
meischäßcn ist. Tas zeigte sich am Sonnabend schon in der

ersten Stunde , Tenn schon zu dieser ungewohnt frühen Stunde
schlugen die Wellen der Begeisterung in der . Union" und in
der .Astoria"

, wo säst jeder Stuhl beseht war , bis zum Tachc
empor.

2 » der . Union" dielt Magistratsassessor Rathert die
Eröffnungsansprache, Er sagte u , a , folgendes: Als in diesem
Iavrc erneut der Ruf an die Stadtverwaltung erging : Tic
Ltadt Oldenburg möge auch >!),!«> für das . Fest der deutschen
Traube und des Weines" die Patenschaft für ein Winzerdors
übernehmen, da sind wir diesem Rufe Ireudig gefolgt, Gilt cs
doch, durch Ucbernabme von Weinpatenschaslcnden Avsah von
Wein zu fördern und damit den schwer um ibr Talei » kämpfen
den Winzern zu Velsen , Tie Winzer leben in der deutschen
Westmark , die als Grenzland schon mannigfache Schicksale er
lebt hat und trotz aller Stürme und Grcnzlämpse, die über sic
binwcggcbrausl sind , ibr Teutschtui» treu und erfolgreich ver
teidigt bat, Sic bat in der jüngstvergangenen Zeit den Separa
lismus gebannt und die Rhcinlandbesatzung erduldet. Erst in
diesem Jabre ist für diese deutschen Lande durch die befreiende
Tat des Führers die volle Reichsvovcit wieder bcrgestellt wor
den , als deutsche Soldaten dort in ihre wehrhaften Friedens
garnisonen einzogen, Teutlich ist uns allen damals ge
worden, aus welch wichtigem Grenzposten unsere Volksgenosse»
dort stehen . Um so mehr ist es Pflicht eines jeden deutschen
Volksgenossen , den Winzer» die mühselig gezogene und doch
so holde Frucht ihrer Arbeit abzunebmen, Tenn wenn der
Wein, den sie der 'Natur wahrhaft abringcn müssen , nicht wäre,
dann müßten sic wirtschaftlichuntergcvcn, da der Boden dort
andere Kulturen nicht «rügt. Mit ihrem wirtschastlichenUnter
gang versink » für sie aber auch die Möglichkeit zur Erfüllung
ihrer wichtigenGrcnzaufgaven , Turch das wirtschaftlicheNüttel
des Wcinavsatzcs soll so das nationalpolitische Ziel erreicht
werden, die Bodenständigkeit des deutschen Winzers in der
Westmark zu erhalte» , Tie nationalsozialistischeGemeinschasls-
wervung für das . Fest der deutschen Traube und des Weines
l!lZ6" will deshalb jedem Tentscvcn bewußt mache » , datz der
deutsche Wein kein Lurusgerränt reicher Leute, sondern ein
Volksgctrünk ist. Unsere norddeutschen Kcblen sind zwar mehr
an Bier als an Wein gewöhnt, schon die Weinwerbewochedes
vergangenen JavreS dar aber gezeigt, daß der Oldenburger
auch an Wein Geschmack findet. In diesem Jahre nun ist für
jeden Geschmack gesorgt. Für Rotweinliebbaber gibt es Rot¬
wein aus Nicder-Ingclhcim , für Weißweintriliker Moselwein
aus Ernst . Ter weiße Moselwein wird in zwei Sorten auS-
geschcnkt, und zwar ein gezuckerter Wein aus Ernst direkt und
ein naturreiner Weißwein aus Valwig an dem Ernst gegenüber
liegenden Moseluscr: beide Patenweine stammen von Ernster
Winzern. Wir Norddeutschen, besonders unsere Frauen und
Mädel, empfinden den naturreinen Wein oft als zu sauer. Ich
habe mir von ersahrcncn Weinkcnncrn sagen lasse» , daß dies
auf falscher Gcsctnnackserzievung verübe, und daß der natur¬
reine Wein das einzig Wahre sei. Es mag also ein jeder in
der Weinwerbewochein beschwingterFröblichkcitausprobieren,
welchem Wein er seine Liebe zuwenden will. Er wird damit
eine für das Gemeinwohl nützliche und zugleich für ibn selbst
angenehme Aufgabe erfüllen. Jedes GlaS Patcnwein möge

Archiv, Propaz»»»->v «lb , pr , Weinbaus «»,

'cM -

Die Moselberg«

er als einen Gruß seiner Volksgenossen aus dem Winzcrgrcnz-
land betrachten. Unsere Patenkindcr in Ernst haben ihrer
Patenstadt Oldenburg inzwischen bereits als Tank für den
ihnen abgcnoinmcncn und in den Oldenburger Kellereien
lagernde» Patenwci » ein schönes Bild ihres Heimat¬
dorfes Ernst a , d , Mosel geschenkt , Tas Bild ist im
Schaufenster der NSG KdF am Markt Vinter dem Rathause
ausgestellt. Unsere Patenkinder haben eine Urkunde mitgcsandt,
die folgenden Wortlaut hat:

Ter heute, am 12 , September des Jahres taufcnd-
» eunhundcrtdreißigundscchs, in Ernst a , d , Mosel versam¬
melte Gemeinderat dankt der Stadt Oldenburg für die
Uebcrnabme der Patenschaft von unferem Weinorte Ernst.
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Sie gehorchte. Er trug das Mädel an ihr vorbei,
Tie anderen drängten nach , aber Wlaczek, der Slawe,

iiellte sich ihnen in den Weg. „ Geben Sie hinein , gnädige
«rau, Sie allein . Viel Menschen sind hier nicht am Platz.
Z» hole den Arzt ." Er schien der einzige Vernünftige unter
iamer Verstörten.

Sie sah ihn an , fragend.
Er verstand , was sie wollte , „ Fräulein Ritter ist von der

Treppe gestürzt. Sie wollte noch einmal zurück , wollte mehr
Zigaretten hole» . Da har der Sturm sie wohl gepackt . Ich
dme sie schon aufgehoben , aber Herr Schäfer nahm sie mir
msach ans den Armen,"

,Zst es — schlimm? "
„Ich hole den Arzt "

, sagte er noch einmal und lies davon.
Toris sah ihm nach, sah aus die andern , die sich an den
Aessingftangen sesthielten, die an der Wandung entlang-
iitsen : leere Gesichter, ohne Krast , ohne Entschluß.

Ta öffnete sie die Tür von neuem und ging zu Robert
öchasfner. Der kleine Kabinenraum war leer ; sie durchquerte
stn. Im Schlafkabine« fand sie die beiden. Sie mußte ihre
Mje Krast zusammennehmen , um vorwärts zu kommen.

Auf dem schmalen Bett lag Else , bewegungslos , wie tot,
ttichmblatz das Antlitz , geschlossen die Augen , Neben ihrem
iiops auf dem weißen Kissen ein roter Fleck : Blut.

Er kniete vor ihr , ganz in sich zusammengesunken, die
Ttirn aus der Kante des Lagers , Noch immer ging sein Atem
ichwer, keuchend , . .

Wieder mußte Toris sich stützen ; die Bewegungen des
-Ibisses warfen sie zur Seite . Aber dann war sie bei ihm,
«den ihm, auch sie aus den Knien , Ihre Hand legte sie leise
ouf sein Haar , aus dies weiche , etwas gelockte , graublonde
paar.

Langsam wandte er den Kops ihr zu . Zuerst war sein
vlick ohne Verstehen, dann kamen seine Worte , stoßweise,
stum verständlich, herausgcquält in der Not um eigenen
Ülem,

„So helfen Sie ihr doch hilf ihr doch ! S >e ist doch
«ein Kind,"

Sein Kind ! —
Toris begriff nicht. Sie hob die Augen , sab in das

se Gesicht des Mädchens , Hatte sie richtig verstanden?
» Kind? Und Plötzlich entdeckte sie verwandte Zuge : die
che Linie der seingcschnittenen Nase, die gleiche Wölbung
Kinns,
Ja , sein Kind.
Kind . Ta war ein Gedanke in ihr : Hans , ihr Junge,

> dann ein mütterliches Fühlen und mit ihm eine Kran,
ungeheure Kraft . Aller Willen wachte ans, Scharscs Den-
setzte ein . Sie sah ein Waschbecken , sah die Hahne, d e
es und warmes Wasser gaben , sab Handtücher, Kente
eu vor dem roten Blntsleck war mehr in >hr.
Sie stand aus , ließ Wasser in das Becken fließen, tauchte
Tücher hinein , formte sie ,u Kompresscn. war am Bett
den Mann empor , „So machen Sie doch Platz Vor

ig hob sie den Kops deS Mädchens , der willenlos nachgab,

teilte das Haar , fand eine klaffende, blutende Stelle und
drückte das nasse Leinen darüber.

Hinter ihr klappte die Tür , Eilige Schritte kamen: Or.
Heubach und Wlaczek, der Slawe.

Plötzlich war ruhige Sachlichkeitim Raum und eine feste,
befehlende Stimme , Ter Arzt Halle das Wort,

Er schob Doris sanft zur Seile , zog den Mantel des
Mädchens auseinander , griff nach ihrem Puls , legte sein
Ohr auf ihre Brust , Dann richtete er sich aus. „ Keine Sorge.
Puls ist da . Wenn uns die Herren jetzt allein lassen wollen .

"
Als Robert Schaffner zögerte, fügte er hinzu : „Führen Sie
doch bitte Herrn Schäfer, Herr Wlaczek,"

Und dann : „Alles ausmachcn, gnädige Frau , Aber vor¬
sichtig , keine unnötige Bewegung des Körpers , Nur daß die
Atmung ganz frei ist. Kein Halter , Kein Gürtel , Was sich
nicht knöpfen läßt , zerschneiden Sie . Dort liegen Rasier¬
messer .

"
Toris begann , Ruhe war in ihr . Ihre Hände zitterten

nicht . Sie öffnete die Bluse , den Wickclrock , löste das Mieder.
Ter Arzt tastete den Kopf ab . „Eine tüchtige Schramme" ,

sagte er leise, „ aber kein Zchädclbruch, scheint mir . Hoffent¬
lich auch keine Gehirnerschütterung , Aber die Ohnmacht ist
tief," Er hörte wieder nach dem Herzen, „Ein biß¬
chen matt , aber regelmäßig . Wird bald wieder fester klopfen,
das Mädelherz . Sowas sieht meist zuerst schlimmer aus , als
es ist,"

Er nahm eine Decke vom Fußende des Bettes und deckte
den junacn Körper zu ; liebevoll, schien es Doris.

„Einen Augenblick lasse ich Sie allein , gnädige Frau,"
Sie hörte eine Stimme nebenan . Er sprach ins Telephon:

„Also, zwei Eisbeutel , Berghosf , und den Verbandskasten,"
Dann war er wieder bei ihr,
„ Wir müssen die Kleine hier oben lassen. Wenn eine

Gehirnerschütterung da ist , ist jede Bewegung vom Uebcl.
Das Schiss macht schon Bewegungen genug . Und die Scbwe-
sier kommt heraus , Tie Haare müssen wir der Kleinen aller¬
dings etwas stutzen . Schade um den dicken Schöps, aber der
Verband geht vor , Toch nun gehen Sie nach nebenan und
rütteln Sic mir unseren guten Herrn Schäfer etwas aus. Er
gefällt mir gar nicht . Er mutz einen tollen Schreck bekommen
haben ; das ist nichts sür ihn . Ich glaube , ich nehme ihn fürs
erste zu mir ins Lazarett . Morgen sieht die Welt schon wieder
anders aus . Tann ist auch dies Schweincwetter vorbei,"

*
Der Sturm legte sich über Nacht, aber eine schwere , lange

Dünung blieb noch auf dem Meer stehen . Gleichmäßig hob
sie den „General " auf die Berge ihrer Wogen und ließ ihn
hinabsinken in die Wellentäler,

Ilse und die beiden Freunde standen wieder leidlich fest
auf ihren Füßen , aber ihre Köpfe hingen noch tief. Und wie
ihnen , ging es den meisten aus dem Schiss , Der Unglücks-
sall Elses lastete auf ihren Gemütern , obgleich l)r, Heubach
immer wieder versicherte, daß keine Gefahr im Verzüge sei.
Man glaubte ihm nicht recht ; man erzählte von ähnlichen
Fällen , die man erlebt , und das Tbema „Gehirnerschütterung"
bildete den Stofs säst aller Gespräche an Bord , Man liebte

es , wie meist in solchen Fällen , grau in grau zu malen.
Und wieder war Herr Wlaczek einer der wenigen Vernünf¬
tigen ; er schimpfte: „Blödsinnige Unkerei! Totschlägen sollte
man diese ewigen Miesmacher .

"
Er machte sich an die drei Jungen heran , die oben, dicht

vor der Luruskabine Schaffners , auf einer Bank beieinander
hockten und die Tür bewachten, hinter der sie Else Ritter
wußten . Weiter Vordringen dursten sic nicht , denn Or, Heu¬
bach halte jeden Zutritt verboten , und die blonde Schwester
Sophie , von deren Dasein aus dem „General " sie erst jetzt
erfahren hatten , wachte streng darüber , daß der Befehl des
Arztes befolgt wurde . Aber wenigstens in der Nähe der
Freundin wollten sie sein, die Tür beobachten, Fragen stellen.

Der Slawe war ihnen nicht willkommen. Sie lehnten
ihn alle drei in gesundem Empfinden ab . Was wollte er in
ihrem Kreis , er, der aus einer anderen Welt stammle, aus
einer Welt des Nichtstuns und Nur -Genicßcns,

„Wo haben Sie denn Ihre schöne Holländerin ? " fragte
Jürgen.

„ Frau Vermaercn liegt unten ; sie fühlt sich noch nicht
wohl,"

„Warum leisten Sie denn nicht ihr Gesellschaft? "
Er ließ sich nicht beirren . „ Frau Vermaercn will Ruhe

haben ."
Da platzte Fritz Völkcrs heraus : „ Wir auch,"
Wlaczek sah den Kleinen lange an , dann sagte er : „ Sie

sind nicht freundlich zu mir , Herr VölkcrS, Darf ich fragen
warum ? "

Jürgen Maaßmann antwortete : „ Wenn wir ehrlich sein
dürfen : weil wir Sie nicht leiden können,"

„Ich soll also gehen ? "
Nun hob Ilse den Kops, „Laßt doch , Jungens . Warum

Streit ? Mir ist wirklich nicht danach zumute," Sie rückte ein
wenig auf der Bank zur Seite . „Kommen Sie , Herr Wlaczek,
setzen Sie sich neben mich .

"
Fritz Völkcrs stand auf . „Dann können wir wohl gehen? "

Da wurde die kleine , blonde Ilse Palm energisch , „ Ihr
bleibt hier und haltet Frieden "

So saßen sie z» viert nebeneinander , stumm und starrten
aus das Meer und seine langen , gleichmäßigen Wellen, die im
tiefen Grünblau auf sic zuzogcn, eine nach der anderen in
endloser Folge ; sie warteten alle vier aus das gleiche Spiel,
ob hoch oben aus dem Wogenkamm sich das Wasser in weißem
Gischt überschlagen oder ob es still , fast friedlich in die Tiefe
hinabsinken würde , Oder sie blickten in den Himmel , über
den immer » och die Wolken fegten, aber schon in Tunsttcile
zerrissen, zwischen denen dann und wann vereits ein Stück
blauen Himmels hervorlugte,

„Wie das Leben"
, sagte der Slawe plötzlich in die Stille

hinein . „Raus — runter , rauf — runter,"
Ilse spann den Faden weiter : „Ja , gestern um diese

Zeit waren wir noch so froh,"
„Ich meinte es weiter — , viel weiter ." Es klang sehr

müde und traurig.
TaS Mitleid wurde in Ilse wach ; sie wollte eine Brücke

bauen zu diesem Menschen da neben ihr , den die Junacns
eben so angesahrcn Halle» und der doch , wie ein gcvrngclter
Hund , bei ihnen geblieben war . als sie ihm das Stückchen
Zucker hinwars . So fragte sie : „ Was sind Sie eigentlich, Herr
Wlaczek ? "

„NichtsI"
(Fortsetzung folgt)



Mögen unsere Ernster und Valwtger Weine de» Löhnen
und DSckitern der Stadt Oldenburg aus Iavrzehnle dlndurch
Ladung sein und Freude spenden . Mögen die augevadnten
Bezicvungc» zwischen unserem Weinort Ernst und seiner
Pateustadi Oldeuvurg sich scsi und dauerdast gestalte » und
die Boiksverbunbcnvcii im Sinne unseres Führers sör
der» vcl,e» !

Als Andenken a » das „ Fest der deutsche » Traube und
des Weines UM" und zum Zeichen unserer Vcrvuudeuhett
tivcrreichen wir unserer Paieustadl Oldeuvurg das Bild
von unserem Orte mit seinen WeindergSlagen und grüben
alle Volksgenossen von Oldeuvurg. Heil Hitler!

Ter Ortsvurgcrmcisier : gez . Schneiders.
Ter Gemcmderal : gez . 5 Unterschrislen,
gez . Unlcrschrisi I . Beigeordneter,
gez . Unterschrisl2. Beigeordneter.

Ich schlage vor. dasz wir mit solgcndem Telegramm antworten:
Herrn Orlsvürgermcistcr Schneiders,

Ernst a . d . Mosel!
Tie beim „Fest der deutschen Traube und des Weines

1936 ' versammelten Volksgenossen aus der Palensladt Ol-
denvurg danken bcrzlich sur die Grüße und das schöne Bild
auch dem Winzeron Ernst. Tie erwidern die Grütze in der
Hossnung aus weitere srcundschasiliche Verdundenveit.

Heil Hitler!
vr . Rabeling . Oberbürgermeister.

krciSwaller Ober Bloivaum. der mit seinen Ge¬
treuen von „ krall durch Freude" altes auss vesle vorvereitet
und die Tale stimmungsvoll geschmückt batte, vcgrützie die zalil-
rcich erschienene » Volksgenosse » , die dem Ruse gefolgt sind,
das „ Fest der deutschen Traube und des Weines" in der
„Asloria" zu scicr» , und erteilte dann Vas Wort dem » reis
Walter der TAI , Pg . Büsing. Mil levvastcin Beisall be¬
grüßt, füorte dieser u . a . etwa folgendes aus . Im veutigen
Teutschland ist der Sozialismus die Hauptsache, und die Wirt¬
schaft vat diesem Sozialismus zu dienen. Ties baven wir
durch die Tat bewiesen , und der Parteitag vat allen den Kamps
angesagt, die sich nicht sür die Volksgenossen cinscvcn. Ein
solcher Kamps wird jcv » in Teutschland gesüvrl sür die Erbal¬
tung des deutschen Weinbauers . Teil der vorjährige» Wer¬
bung sür den deutschen Wein ist der Jahresumsatz um 17 !4
Millionen AM gestiegen . Wir, so fährt Redner launig fort,
sind gegenüber dem Franzosen rückständig . Tenn dieser trinkt
pro Kops und Javr 140 Liter Wein. Tarum ist er auch so
temperamentvoll. Wir wollen doch auch lustig sein . Wie können
wir das aber, wenn wir es nur aus 56 Liier bringen ? Tas
mutz anders werden ! Wer nicht licvt Wein, Weib und Gesang,
der ist ein Narr sein Leben lang . Ltarker Beisall solgte diesen
Worten. Tic brachten eine Ttimmung aus . daß die beiden
Vortragskünstler Hermann Abendroth und Walter Baum
Voss kein leichtes Amt Hatten . Namentlich in dem proppen¬
vollen Astoriasaal batte ersierer keine leichte Ausgabe. Toch
wutzic er sie dank seines kraftvollen Organs und der guten
Akustik deS Saales zu löse » . Beide machten zudem aus der
Not eine Tugend und leiteten nach einem Trommelfeuer
sprühenden Witzes zu gemeinsamen Liedern über. Hier fand
besonders der von Hermann Abendroth textlich und musikalisch
verfaßte Tchtagcr: „ Heul' wollt , wir lustig sein "

, begeisterte
Ausnahme. Beide wußten weiter auf pantomimische Art und
durch Grotesktänze große Heiterkeit und lauten Jubel hcrvor-
zuruscn. Tazu kam die ausgezeichnete Musil. Lustig drehte
man sich nach ihren fleißigen klängen aus der Tanzslächc.
Tazu lrank man den Patenwein Naschen - und glasweise. „ Wie
glüht ex im Glase, wie slamml er so hold ! Geschliffnem Topase
vergleich ich sein Gold."

Tazu ein köstliches Aroma, im Ernst mit dem Ernst Wein
haben wir einen guten Griff getan. Tie Ttimmung wandelte
aus Höhen, wie sie sonst selten sind , und doch blieb alles in
harmonischen Grenzen. Ter Anfang der Patenwein - Woche
war sehr vielversprechend.

Auch In den anderen Lokalen der Stadt wird seit Sonn¬
abend sebr viel Wein getrunken. Ist cS nicht prächtig, dies zu
beobachten , wie jeder Volksgenosse sich beteiligen will an der
Hilfsaktion ! To wird sie zu einer fühlbaren Hilfe werden, und
aus der anderen Teile kommen viele dahinter , was sür eine
köstliche GotteLgabe dieser deutsche Wein ist, der zudem infolge
seiner Preises durchaus nicht das Vorrecht weniger Begüterter
ist , sondern seine Freuden auch dem kleinen Manne spenden
tan» und soll.

Tic SonnlagSfeiern im Lindcnkwf und im Pschorr
Während im Pschorrbräu von vornherein eine säst be¬

ängstigende Fülle herrschte , machte sich im Lindcnhos das gute
Wetter anfänglich bemerkbar, das viele Oldenburger zu einem
Ausflug ins Grüne veranlaßt hatte, die sich infolgedessen erst
„ sukzessive " zur Patenweinfeier einstclllen. Beide Lokale sind
prächtig heraerichtet. Hermann Abendroth öffnet die
Schleusen seines Humors , und der Ernst -Wein tut ein übri¬
ges, so daß bald die denkbar beste Ttimmung herrscht . Rhein¬
lieder erklingen, und von der schmissigen Tanzmusik beschwingt,
wiegt sich jung und alt im Tanz . Im Lindcnbos bemühte sich
daS Ehepaar Beutz mit Erfolg um die Hebung der Stim¬
mung durch einen Phantasietanz , der so temperamentvoll war,
wie es die Zuschauer erst bei der zweiten Flasche Ernst-Wein
wurden. Frau Bcuß erfreute weiter durch einen spanischen
Tanz . Und dann brachte einer das gesamte Publikum auf den
Plan , und ließ es hopsen, tanzen und marschieren, daß es eine
Art batte. ^ ^ ,

Im Pschorrbräu ging es besonders hoch her. An Stim¬
mung wurde dort ein Rekord ausgestellt und der Ernst- Wein¬
konsum soll „ungehover" groß gewesen sein. Alles in allem:
Tic Srössnuna des Festes der deutschen Traube und des
Weines, das Oldenburg sür eine Woche in Atem halten wird,
war überaus vielversprechend. Wer noch keinen Ernst Wein
getrunken bat, versäume die Gelegenheit nicht . Fast alle Wirt¬
schaften sichren ihn , und alle , die ihn tranken sind begeistert
davon. Im Ernst!

Winzerfest in Eversten
Gleich zwei Abende batte die Ortsgruppe Eversten der

NTG „ Kraft durch Freude " vorgesehen, um die Woche der
Werbung deutschen Weines „ Fest der deutschen Traube und
deS WeineS" würdig zu eröffnen. Ein „ Winzerfest" kam in
den Räumen des „ Hundsmübler Kruges " ( Wöbkcn ) zur Aus¬
führung . Turcb das besondere Entgegenkommen der vorge¬
nannten Wirt « und der tatkrästigen Mitarbeit de« OrtSgrup-
penwalterS der NTG „ Kraft durch Freude "

, Pg . Vehlert,
erhielt der Saal eine einem Winzerfest angepaßte AuSschmük-
kung . Kunstmaler Tchlärmann hatte die Wände sowie di,
Bühne mit Motiven aus dem Weingebiet verziert, und selbst
die Beleuchtungskörper prangten tm Schmucke von Nebenblät¬
tern und Trauben . Schon diese äußere Umrahmung war dazu
angetan , die Ttimmung zu beben , die bald nach einigen Proben
des PatenwcineS und durch die rheinischen Volks- und Tanz¬
lieder. die die verstärkte Hauskapclle fleißig zum Besten gab.
eintrat.

In Rastede
Ti « Eröffnung der Patenweinwoche fand am Sonnabend

im „Rasteder Hot" statt, viel « Volksgenossen au« Rastede
hatten sich dazu eingesunden. Der große Saal war dem Fest

entsprechend auSgeschmückt mit Blumen und Weinlaub . Tie
Alfred Schmidt Kapelle sorgte a » diesem Abend sür gute
Unterhalt,,ngs und Tauzmusik. Bürgermeister Fritz Iedde
loh hielt eine ErösfnunaSaiisprachc. i » welcher er die Grüße
des Paleuortcs Hcrrdcinr und seines Bürgermeisters kinnnel
überbracyle Er wünschie daun dieser Veranstaltung eine»
fröhlichen unbeschwerten Verlauf . Im Lause des Abends er
schien Hermann Abendroth als Titinmuugskanone . Er
bot seinen Zuhörer » gleich sxeuiidschastlic » das Tu und die
Berechtigung, ibu beim Vornamen zu nennen, a » und erzählte
>»l übrigen drollige Sache » mit u» d ohne Bari . Dazwischen
sang der Gemischte Ebor Rastede unter Stabführung von
Lehrer klesuv Rdeinlieder und erntete den verdienten Bei
fall . ES wurde tüchtig getanzt. Infolge des anregenden Weines
verlor sich die spriauvorilichc Steifheit der Norddeutsche»
schnell , nach Mitternacht war nichts mehr davon zu merke»
Ter vom Wirt Brügge in an» bezogene Weinvorrat war
bald daraus hinüber Tie Gemeinde Rastede bat zunächst 2000
Liter Patenwein aus Herxheim bezogen . Bei der Zahl der Vcr
anstaltungcn hier und in der Umgcvung wird der Vorrat
wahrscheinlich schnell vergriffen sein . In Hahn fand schon am
Sonnabend ei » festlicher Auftakt zur Wcinwoche statt, der
einen ungetrübt fröhlichen Verlaus nahm. Hervouzubebcn ist
auch hier die Mitwirkung heimischer Kräfte bei der Aus¬
gestaltung des Abends.

In Bad Zwischcnnhn
Als Austakl zur Wcinwervcwochc fand Sonnabendabend

in Meyers Saal ei» Winzcrscsi stau, zu dem die NTG „Kraft

ouru , r » >u » i>ocn „ alte . 4?er Saal war Mi.und vopsenlaub schon geschmückt . Im kleinen Sam !.Weinklaüse, die mi , allerhand lustige » Bilden^ wr «.illustrierte, Gelegenheit, an lauschigen Plätzen der
ps . cgeu Ter Besuch war ,bieder recht g, . >, .,amen l,m

'
. '"

Jugend zeigte außerordentlich starkes Interesse wok , k
"

sachlich ,» Srinneruug an de» glauzvoUcn Vcrl
'
aui

Zwischeuahner Winzerfestes i» . vergangenen
"

ab ^
säst sprichwörtliche Bcrühuilhcit erlangt ha , A .

d 'er
Katz" war dieses,nal vielseitiger. Sie war j» mehrere»gaben" zu habe» ; jeder konnte » ach seinen , Geschmack mäm
Nach dem übereinstimmende» Urteil ist der Pmenwem ' ''
diesem Jahr wieder ganz ausgezeichnet, wenigstens wa « >>

'?Oualiia , betrisst. Tie Begrüßungsansprache hieü Büra»
'

meister Roggen , an » . In launiger Weise gab erktaruugcn über die „Schwarze Katz "
, die er aus gell m» »

kürzlich auf Einladung der Zeller Weinbauern an der
^

Emwcihung des - chwarz Kap-Brunnens auf dem Marktplatz ,eogenommen hatte, mjlgebrach, Halle . Redner wies auch aus b.Bedeutung der Weinwerbewochc hin und schilderte die
tage unserer deutschen Weinbauern ; seiner Aussorderung demVolksgetrank Wein weiter wacker zu,»sprechen , hätte es adekaum bedurft . Mancher ,unge Mann , der den Rai , u sed,beherzigte, mußte auch in diesem Jahr fesistcllen , daß d-
Uwarze Kater unter Umständen auch ein unangenehm bocki °-ITier sein kann . Im übrigen stieg die Stimmung bald auf de»Höhepunkt SS herrschten überall Frohsinn und wein eliaeLaune , wöbe, das Verdienst der unermüdlichen Tanzkaveodie ,n diesem Jahr den Unierbaltungsteil ganz allein beliri,,'aber auch nicht unerwähnt bleiben darf.

Niederdeutsche Tagung in vergedoef
Die Vereinigung Niederdeutsches Hamburg veranstaltet

von, 25 . bis 27 . September in Bergedors eine Niederdeutsche
Tagung , an welcher die führenden Persönlichkeiten der nie¬
derdeutschen Bewegung aller Gaue teilncdmen werden . Die
Tagung wird eröffnet durch eine Fesivorstellung im Staat¬
lichen Schauspielhaus , in welcher „ Licht unterm Scheffel"
von Otto Franz Grund aufgcführt wirb . Ter Regierende
Bürgermeister Krogma » n hält eine Begrüßungsansprache.

Die Tagung in Bergedors wird am Freitag , 25 . Sep¬
tember , 9 .30 Uhr , beginnen . Nach eine» , feierlichen Auftakt
im Hansa - Lichtspielhaus findet ein Empfang der Ehrengäste
im Rathaus statt . Füns SouderaussteUungcn werden an
diesem Vormittag eröffnet . Am Nachmittag findet eine Ar¬
beitstagung der Fachausschüsse statt, während für die daran
nicht beteiligten Gäste eine Rundfahrt durch die Vicrlanden
veranstaltet wird . Eine Händel „ ich Hasse Gedenkfeier in
der St . Petri und Pauli - Kirche und ein Niederdeutscher
Abend mit Kräften des Reichsscndcrs Hamburg beschließen
den Abend in Bergedorf , während gleichzeitig in Hamburg
die Welturaufführung des Films „Onkel Bräsig " stattsindet.

Aus der Arbeitstagung am Lonnabendvorinittaa
sprechen die Vertreter der niederdeutschen Gaue , u . a Lan
deshauptman » Pg . Kolwow, Münster , Or. Graben^
Horst, Hannover , kulturrcscrent Pg . Bartholdi
Schwerin , Leiter der Abteilung Volkstum und Heimat der
NT Kuliurgemeinde Weser-Ems Pg . Siölting, Olden¬
burg , Pg . Dieben ow, Landesstelle Stettin und v,
Kornfeld, Düsseldorf. Tie Tagung wird am Nachmittag
in engerem Kreise fortgesetzt. Ein Vortrag „Hamburg im
niederdeutschen Raum " von Professor Teske, eine Dichler-
stunde mit Vorträgen niederdeutscher Dichter aus eigenen
Werken, ein Festspiel „Jan , de Schult " von HeinrichBchnkcn
und eine Wassermusik umrahmen die Arbeitstagungen.

Am Sonntag finden volkstümliche Darbietungen auf der
Freilichtbühne , ein Ehorkonzeri am Vormittag , am Nach¬
mittag ein Aufmarsch der SA und SS mii Vorbeimarsch
und anschließender Kundgebung statt . Es spricht der Reichs-
statthalier und Gauleiter Karl Kaufmann.

Tie Tagung wird sür das ganze niederdeutsche Gebiet
von Bedeutung sein.

Heinrich Vogelfang
Ein Pionier deutscher Kolonisation in Teutsch- Südwcstafrika — Ein Schüler vcr Dclmenhorster Oberrcalschule

Tie Namen und das Lebcnswcrk der großen „Afrikaner " :
Gustav Nachligal <1831 bis 1885 ) , Hermann von Wißmann
<1853 bis 1905) , des genialen Erforschers der afrikanischen
Schlaskranlheit , Roben koch ( 1843 bis 1910) , und unseres
Franz Adolf Eduard Lüderitz ( 1834 bis 1886 ) sind vielen
Deutschen bekannt.

Ta ist cs jetzt , wo man zur 50 . Wiederkehr des Todes¬
tages von Lüderitz. des großen Kolonisationspioniers ehrend
gedenkenwird eine Ehrenpflicht , sich auch einmal der Männer
zu erinnern , deren Verdienste zwar nicht mit denen der oben-
gcnannien Kolonisaiiouspioniere aus einer Siufe gestellt
werden können, die aber als ihre Helfer und Mitarbeiter auf
manchen Gebieten Hervorragendes geleistet haben . Zu diesen
Männern zählt auch der Bremer Heinrich Vogelfang,
der erst zu Beginn des Weltkrieges in Bremen starb.

Ter Knabe Heinrich Vogelfang , bei dem sich schon sebr
früh ein starker Trieb nach Abenteuern und ein Sehnen in die
Ferne bemerkbar machten, hatte zu allem anderen , nur nicht
zum Besuch einer Schule Lust. Er gehörte zu den Jungen,
deren Leistungen nicht mit Zeugnisnoten gemessen werden
konnten und durften und die aus diesem Grunde einem
pflichttreuen , peinlich genauen Lehrer zu Schmerzenskindern
werden mußien . Dieses gegenseitige Nichiverstcbenkönncn
sühne schließlich zu einem offenen Krach zwischen Lehrer und
Schüler , so daß Heinrich Vogelfang die Schule in Bremen
verlassen mußte . Um ihn nun doch noch eine höhere Schule
absolvieren zu lassen, wurde er aus die Rekioralsschule in
Delmenhorst, aus der sich später die große Lberreal-
fchule entwickelt Hai , geschickt. Um ihn dort unter strenge Auf¬
sicht zu bekommen, gab man den Schüler beim Rektor der
Schule , Or. Willens, in Pension.

Von der Schulbank ging es gleich nach der Entlassung
(mit 15 Jahren ! ) nach Südafrika . Vogelfangs Bruder fuhr
mit und hielt ihm in allen Lagen die Treue . „Aber mit des
Geschickes Mächten . . ." Bald ging dem Brüderpaar das
Geld aus . Ta stellten sie sich, mehr der Not gehorchend als
dem eigenen Triebe , den Engländern zur Verfügung und
nahmen als blutjunge Leute an den Kassernkämpsen teil.

Später gelang es ihnen , sich als Kanfleute durchzuschlagen;
alles Sinnen und Treiben stand unter dem einen Gesichls-
punki, möglichst viel von Afrika kennen zu lernen. Nach¬
dem sie in die Heimat zurückgekehrt waren , lernten sie in
Bremen Adols Eduard Lüderitz, der uns die Ge¬
biete um Angra , Pequena erwarb und der später als Pionier
des deutschen Kolonialbesitzes einen hervorragenden Ruf
genoß , kennen. A . E . Lüderitz schickte den jungen Kaufmann
H . Vogelfang in kaufmännischen Angelegenheiten nach Afrika.
Von Kapstadt aus ging die Fahrt nach Angra Pcquena.
Der 9 . April 1883 war der denkwürdige Tag , an dem Vogel¬
fang seinen Fuß aus das neue kolonisaiionsgebiei setzte.
Schon wenige Wochen danach stand ein deutsches Gebäude,
das nach unserem jungen Bremer Kaufmann Fori Vogel¬
fang getauft wurde . Nun begann das historischbedeutungs¬
volle Tun , dessentwegen der Name Vogelfang nicht vergessen
werden darf . Vogelfang sucht den damals im siebten Jahr¬
zehnt seines Lebens stehenden Häuplling Frericks aus und
kauft von ihm nach einigen geschickt geführten Verhandlungen
die große Bucht von Angra Pequena , und zwar für seinen
Auftraggeber Lüderitz. Es handelte sich um ein Gebiet , das
ein Hinterland , das sich über 20 Meilen weit erstrecfte , aus¬
zuweisen hatte . Ter Häuptling Frericks erhielt dafür be¬
kanntlich 2000 Mark und 200 Gewehre . Das neu erworbene
Gebiet wurde anfangs nach Lüderitz genannt . Im April
1884 schickte Bismarck dann das denkwürdige Telegramm an
den deutschen Konsul in Kapstadt : „Sie wollen amtlich er¬
klären, daß Lüderitz und seine Niederlassungen unter dem
Schutz des Deutschen Reiches sieben."

Um dem Befehl den nötigen Nachdruck zu verleiben
und aller Welt zu erkennen zu geben, daß Deutschlandhier
an der afrikanischen Küste neue Gebiete erworben habe,
wurde von der Besatzung zweier deutscher Kriegsschisse hier
die deutsche Flagge aufgezogen . Soviel aus dem Leben des
Bremer Kaufmanns Heinrich Vogelfang . Sollte einmal die
Geschichte unseres Deutsch-Südwestasrika geschrieben werde »,
so muß man neben Lüderitz den Namen unseres tüchtige"
Bremer Kolonialpioniers Heinrich Vogelfang nennen.

Schluhreiten -es SA-AeitersturmS ISS
Trupp Sundsmühlen

Ter SA -Reitersturm 1/63, Trupp Hundsmüblen , ver-
anstalteie am Sonnlagnachmitlag aus seiner Reitbahn bei der
„Schramperei" in Eversten sein diesjähriges Ichlußrciien , daS
den Abschluß eines Reitlehrgangs bildete. Wie stetS bei rett-
sporllichen Veranstaltungen , so waren auch gestern sebr viele
Zuschauer zugegen, die mit großem Interesse die einzelnen Vor¬
führungen verfolgten. Zur festgesetzten Stunde begann die Mu¬
sik ( Mitglieder der SA Kapelle» ibre Weisen zu schmettern: dann
ritten die Reilschüler geschlossen in die Bahn , und nach Mel¬
dung und Besichtigung begann zuerst das Schlußieilen der
Reilschüler des SÄ -Reitersturms 1 63 vom Trupp LundS-
mühlen unter dem Kommando ibreS Reitlehrers Truppsübrer
Kleinlchmidt. ES solgte dann das Schlußreiten einer Ab
teiluna des NT -Reiterkorps , ebensalls unter dem Kommando
von Truppsübrer Kletnschmtdt. Beide Abteilungen gingen tm
schneidigen Schritt, Trab oder Galopp über die Bahn Auch
gleichmäßig wurden die Wendungen und Volten geritten . Acht
Litlerjungen der HI -Abietlung Oldenburg zeigten unter dem
Kommando ibreS Reitlehrers Scharführer Wilhelm 2 tellob
einiges von ibrer Rettkunst, um somit für die Retterableilung
zu werben. Beim Pokalrciien erwies sich Oberscharführer Erich
Schild« als der Beste Zur allgemeinen Belustigung fand
ein Schleisenraub statt, der in zwei Gruppen auSaeritten wurde.
In diesem Reiierspiel führt ein Retter eine Schleis« mit sich,
die ibm von seinen „Verfolgern" in abgegrenzler Zeit abgesagt
werden muß . Träger sowie Verfolger sehen ihren Ehrgeiz
darin , sich recht lange zu behaupten. Vorschrift ist, daß die

steife von der linken Seite mit der rechten Hand abgerissen
rd . Anschließend fand ein Siasettenritt mit Hindernissen stau
ide Arien zeigten den Zuschauern Kabinettstücke der Re»
ist, die alle mit Beifall quittiert wurden . Den Abschluß
stußreitens bildete ein Figurenrctten . Nach dem L-ero
len der HI blell Truppsübrer kleinschmidl eine «
ache , in dex er aus die Bedeutung der Reiterei bniwies. »
stnß der Vorführungen bekundete er mit einem dreiiaai
eg Hell die Treue zum Führer , worauf gemeinsam die Rano
ltwmnen gesungen wurden . ^

Für die Preisrichter : Obcrirupvsübrer Brunken. Owen
rg, Truppsübrer Lüssowund Rottenführer Karl T u O
de Oldenburg , war eS bei den Leistungen sebwieng
:echle Staffelung der Sleg -r heraus, » finden, aber ivre lang
ikiuc Erfahrung Verbals zu gerechten Eulschcidunlie ^

Am Avend sund in der schon geschmuckl^x Diele ^
rtschast „ Ichramverei " lJnbaber Georg drussgem
tter Reilerball mit Prelsvcrleilung statt, d" die große
nllle in froher Stimmung noch manche - ^ "? e v i »

^
li . Sine ganz besondere Ueberraschungwurde dem . "
„ppfükrer kleinschmidl >n°cm ' b 'n ,ung'

^
iischüler, Hermann Ohlboss, mit i>ck»> ' lber F
schenk überretchic. Einen Ehrenpreis " b>c" dcr . icm

itz Kaps« r für seine aufopfernde Arbeit sur die °

DteErgebniss « : »und»-
, » 4.,. » « « » iterklurmS 1/63 , Trupp H
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wühlen : 1 . Erich Schildt auf „Adels,olz » an . ^
« ns aus ..Lotte -

. 21 , Gustav Kan,er aus Ä
« chnitgcr auf ..Baumblüte » 3b Fritz Mehren « ah , ^ Ad ! le»

2. Schluszreiten der Abteilung de» RS Reiterk - r,, - < c. .
mann Brun « au , Mella »

. 2u Fritz Ahlerkau
'

. E
°
j ? » ->h si

mann Ridder aus . .Lianna »
. 3 „ August von Varel au , '

»me »
. R > Hermann Brüggemann au , „ Mchkätzchen i » "? a ^ e i

mann ^ dllws , au , „ Tor, . tat 4b Fritz Lhlhofs au,
'
„Hanr»

Pokalreite » : Der schöne , vom Gastwirt Gearo
ma,m gestiftete Pokal stand zum ersten Male zum -Austtag mW

kömpst
Oberscharführer Erich Lchildt aus „Sdelstolz » er-

. ^ -
.
r -hleisenraub : 1 Gruppe . SA - Schüler : Lieger Bern-

dard Medien « ans . .Lotte »
; 2 . Gruppe . N2RK Schüler : Lieger

»rritz Lblkoss au , „Hans » .
- ^ tafettcnritt zwischen S2l Reiter,türm 163 , Trupp
vnndsninhle » . und de «' NS Reiterkorps wurde vom erstercn
gewonnen Die Lieger waren Erich Lchildt , Gustav Navser und
Wilhelm - chniigcr.

Den Liegern wurden außer wertvollen Preisen » och hübsche,
vcrichledensarbige Lchleiscn angehestet.

Kreisseuerwehr -Apvell - es Ammerlandes
- Westerstede . 21 Ledieml, -*

r,e Feuerwehren des Ammerlandes hatten an , Sonntag
ihren großen Tag Der erste Kreisappell , der nach der New
ergamsalion des „ euerlvichwcscns i » de», scstlich geschmückte»
Lienerstede ilatlsand . gab ein eindrucksvolles Bild von der
starke und ^ chlagkrast unserer ammcrlandischcn Feuerwehren
^as zeigte sich ichon am Lonnlagmvrgcn dein , Antreten aus dem
hcrinaiiiisplav , von dem kur , nach 9 llhr ; „ r Gesalllenen
edrung 1» '» Marktplatz abmarschiert wurde , Kreisseuer-
mbrsubrer Prikker sand vier kurze , packende Worte Ge-
memdebrandnieisier LeIken legte in der Gedenkballe der toten
Helsen zwei prächtige Kränze nieder.

Punkt 10 Ukr wurde in Henkens Laal die Tagung er-
oisnei. Rach de», Kommando : „Feucrlöschpolizei Kreis Ammer,
land . Achtung ! reckten sich die Arme den eimnarschiernldcn
Mahnen entgegen . Tann nahm Nreisfeuenvcürsührer Prikker
das Wort zu seiner kurzen Begrüßung , in der er besonders
unter den anwesenden Gäste » den Landesbranddirektor Kort-
mann, Oberbranvdircktor Meyer. Brandkasscniiispektor
Laß l er , Kreispropagandaleiter Webla » , Amtsbaupt.
mann Tb eilen und die Bürgermeister Jeddeloh und
Sebrels willkommen hieß . Bon der wirkungsvoll ausgeschla-
Men Bükne grüßte ein Wort des Führers , das , wie der Red-
ncr aussuhrie , den , Kreis,cuerwehrappcü als Leitwort voran
stand:

„ Ich denke , daß wir lebt das Schicksal versuchen in Einig¬
keit . daß wir jetzt den Versuch unternehme » , unser Schicksal
zu gestalten in einer unzertrennlichen Volksgemeinschaft .»

Las Wort hatte dann Landesbranddirektor Fortmann.
Ter Feuerwehr - Appell des Ammcrlandes solle nach außen
dokumentieren , daß die geschlossene » Feuerwehr Lrganisationcn
in sieter Alarmbereitschaft einsatzbereit für das große Aufbau¬
werk . das Deutschland beiße , seien . In den Zeiten des Chaos,
in denen alles auseinanderstrebic , hätten unzere Feuerwehren
schon immer eine » eisern ziisammengcschiniedeten Block gebildet,
und so ständen sie heute als festgefügte Säule im großen Gan¬
zen . die schon erprobt sei . Ihr Bindekitt beiße Kameradschaft.
Labre Kameradschaft werde nur aus der Disziplin und Man-
neszucht geboren . Vertrauen sei die Grundlage des Gehorsams.
Ler Gehorsam verlange , müsse erst Vertrauen gewinnen , und
als Führer mit gutem Beispiel vorangehc » . Genau so wie der
LA Mann , ziehe der Feuerwehrmann den Rock nicht für zwei,
drei Jahre an ; solange er gesunde Knochen habe , diene er sreu-
dig den freiwillig übernommenen Pflichten . Das bewiesen auch
aus dem Aminerlande die Dienstältesten , die 40 und 50 Jahre
schon in den Reiben der Feuerwehren ständen , und damit ein
glänzendes Beispiel vorbildlicher Einsatzbereitschaft geben . Red¬
ner gedachte in diesem Zusammenhang der Verdienste des frü-
deren Kreisbrandmcisters Fritz Ulken , Westerstede , der über ein
Jahrzehnt die Wehren des 'Ammerlandcs geführt hat , und jetzt
wegen seines hohen Alters durch eine jüngere Kraft abgelöst
ist. Ein Volk , das anfbauen will , so fuhr Landesbranddirektor
Fortmann fort , habe alles zu tun , um das , was durch seiner
bände Fleiß geschaffen sei , zu erhalten . Er ging damit aus die
Bedeutung der LanücsfeuLrwcbrjchule iu Loy ein und zeichnete
in kurzen Zügen die großen Aufgaben aus , die den Feuer¬
wehren heute zufallen , wobei er bei anders die neuen gewaltigen
Aufgaben berausstcllte . die der Luftschutz erheische . In dem Be¬
wußtsein , dem herrlichen Führer des deutschen Volkes Helsen zu
dürfen , könne auch den Wehren nichts zu viel werden.

Kreisseuerwehrführcr Prikker solgtc mit einem kurzen
Jahresbericht, der in großen Zügen über die Tätigkeit
der einzelne » Wehren im verflossenen Jahr unterrichtete . In
der Wcsterstedcr Gemeinde waren vier Brandsälle zu verzeich¬
nen; an zwei Tagen mußten Hilfeleistungen durch Wasser-
Humpen anläßlich des schweren Gewitters geleistet werden . In
der Gemeinde Apen ereigneten sich zwei Brandsälle , in der Ge¬
meinde Edewecht ein Brandsall in Husbäke ; hier waren außer¬
dem drei Hilfeleistungen bei Moorbränden zu leisten . Tie
Jwischcnahner Gemeinde batte 19 Brandsälle und acht Hilfe¬
leistungen , die Gemeinde Wiesclstede vier Brandsälle und die
Gemeinde Rastede sechs Brandsälle und vier Hilfeleistungen.
Trotzdem die Zahl der Brände , insgesamt gesehen , nicht sehr
hoch sei . solle die künftige Arbeit der Wehren daraus gerichtet
sein , die Brandgefahren werter zu verringern . Ein offenes
Auge werde besonders daraus gerichtet sein , daß das Heu
trocken eingefahren werde : die Erzahrungen haben gelehrt , daß
seuchlcs Heu eine große Brandgefahr verursacht . Lobend er-
wähnt wurde die Bauerschast Aschbausen , die aus eigenen
Mitteln die Anschaffung einer Motorspritze und den Bau eines
Zpritzenhauses habe durchführen können und damit ein gutes
Beispiel dafür gegeben habe , was aus der Kraft einer vorbild¬
lichen Dorsgcmeinschast heraus geleistet werden könne.

Amtshauptmann Theilen ging in grundsätzlichen Aus¬

führungen aus das Arbcitsverhältnis ein , das zwischen den

Wehren und den Behörden der Gemeinden und de« Aintes be¬
stehe . Er stellte sest , daß die Gemeinden die Träger der Fcuer-
löjchpolizei sind und gab dem Wunsche Ausdruck , daß die Sr
ganisaiion der Wehre » aus öffentlich - rechtlicher Grundlage
überall bald in völliger Form durchgesüdri werde . Die Ei»
Wicklung und Förderung des Feuerlöschwesens sei in der Ge-
»leindeordnunft als eine der wichtigsten Ausgabe » gekennzeich¬
net . Vor der Tätigkeit der Feuerwehren haben alle , Amt und
Gemeinden , vollen Respekt . Ihr Ausbau dürse aber nicht
allein der Initiative der einzelnen Dörfer überlassen bleiben,
sonder » verlange eine planmäßige Gestaltung , für die die
neue llcbcrsichtskarte über die Wehren des Ammerlandcs die
Krcisscuerwehrsührer Prikker in richtiger Erkenntnis der Sach¬
lage ausaearbcitct habe , wertvolle Fingerzeige liefere . Diese
Karte lasse erkenne , daß sich heute in einzelnen Bezirken große
Motorspritzen zusainmcndrängcn , während es in andere » gro-
ßcn Teilen an der notwendigsten Ausrüstung noch mangelt.
Auch die Schassung guter Feuerlöschwassersielle » sei als eine
der wichtigste » Ausgaben anzusehcn , wenngleich anerkannt wer
den müsse , daß auf diesem Gebiete in den letzten Jahren aus
dem Aminerlande im Rahme » der Verhältnisse schon viel ge¬
schossen worden sei . Aber die besten Spritzen nützen bekanntlich
nichts , wenn es an guten und ausreichende » Wasserstellen fehle.
Redner , der sich weiter in grundsätzliche » AussUhrungcn für
den planmäßigen Ausbau der Wehren einsetzte , schloß mit der
Hossnung . daß es in verständnisvoller Zusammenarbeit mit
den Bürgermeistern , die beute mit ihren beschränkten Haus
daltsmilteln allerdings keinen leichten Stand hätten , gelmgen
werde , die Weiterentwicklung des Feuerlöschwesens aus dem
Amnicrlandc in steil ansteigender Linie vorwärts zu führen.

Kreisscuerwchrsührer Prikker ging kurz auf die Ans-
sührungcn des Amtsbauptmanns ein und erwähnte besonders,
daß er für die Schaffung ausreichender Wasserstellen im Hof¬
dienst demnächst besondere Richtlinien beransgebcn werde.
Dann folgten zwei technische Vorträge . Ltadtbrand
direktor Meyer sprach über das Thema : „Feuerwehr
und Luftschutz »

, Brandkasscninfpektor Daßler über
„Brandursachen » Der erste Redner wies aus das kommende
Reichsfeuerlöschgesetz bin . das demnächst in ganz Deutschland
einheitliche Richtlinien schassen werde . Tie beiden , rem in¬
struktiven Vorträge boten wertvolle Einzelheiten.

Kreispropagandaleiter Wchlau sprach zum
Schluß in der ikm eigenen , mitreißenden Art über das große
politische Geschehen der Gegenwart , wobei er von dem Ge
danken ansging . daß , jcmehr der einzelne Volksgenosse heute
politisch klarblickc , das Volk desto stärker und gcsestigter der
deutschen Zukunst unter seinem großen Führer Adolf Hitler
cnlgcgcnmarschicrcn könne . Redner betonte eingangs » och bc
sonders , daß die nationalsozialistische Bewegung zu keiner Zeit

Hier Weicht die Deutsche Arbeitsfront
LehrlingSurlaub

Der Sonbertreuhänder für das Baugewerbe , Vv Taeschner,

erläßt unter dem l . September 1936 eine Tarifordnung zur

Regelung des Lehrlingsurlaubs im Baugewerbe und in den

Bauncbcngewerben im Deutschen Reich . Ter persönliche und

sachliche Geltungsbereich der Tarifordnung entspricht den Be¬

stimmungen der Haupttarifordnung vom 15 . Juni 1996 . Im

8 2 der neuen Tarifordnung wird festgesetzt , daß die Urlaubs-

rcgelung nach dem Markensystem für Lehrlinge keine Anwen¬

dung findet . Die Lehrlinge erhalten vielmehr einen bezahlten
Urlaub

im 1 . Lehrjahr von 15 Arbeitstagen,
im 2. Lebrjabr von 12 Arbeitstagen,
im 3. Lehrjahr von 10 Arbeitstagen,
im 4 . Lehrjahr von 8 Arbeitstagen.

Diese Tarisordnung tritt rückwirkend ab 1 . April 1936 in

Kraft und macht alle anderweitigen Urlaubsrcgelungcn für

Lehrlinge nichtig.
Die Gaujugcndwaltung Weser -Ems macht auf die Tarif

ordnung zur Regelung des Lehrlingsurlaubs im Baugewerbe

aufmerksam und bittet alle BetriebSführer des Gaues , den fett

gelegten Urlaub noch im Jahre 1936 den Lehrlingen zu gewahren
Iondcrunterstüttung für kurzarbeitende Textilarbeiter
Wie die Deutsche Arbeitsfront , Saubetriebsgemeinschaft 2

„ Textil » mitteilt , sind die Verhandlungen über eine zusätzlichc
Londerunterstiiyung für kurzarbeitende Textilarbeiter zum Ab

schlutz gekommen.

die Feuerwehren als Karikatur oder Verein gewertet , sondern
sie stet« al « ein vollwertiges Glied der deutschen Volksgemein¬
schaft angesehen habe . Es sei nicht nötig , daß jeder Volk «,
genösse Parteigenosse , LA - oder LS Mann sei : notwendig sei
nur , daß jeder Volksgenosse i »> nationalsozialistischen Sinne
in inbrünstiger Pflichtaufsassung seine ganzen Kräfte für den
'Ausbau zur Verfügung stelle . Die packenden Ausführungen , in
denen sich der Redner insbesondere mit den Mächte » der Fi»
sterniS , die rings um » n « das Werk der Zersetzung betreibe » ,
auseinandersetzte und zu unerschütterlichem Glauben an die
große Sendung des Führer « ausries , himerließc » eine » starke»
Eindruck und gaben der Vormittagstagung einen erhebenden
'Abschluß.

Der Nachmittag begann mit dem Antreten der Wehren und
Forinalionen aus dem Hermannsplatz . Mit klingendem Spiel
ging c « von hier unter Begleitung einer großen Volksmenge
zum Aufmarschgelände des LchützenplatzeS . Der Zug bot einen
schneidigen 'Anblick . Im bellen Sonnenlicht funkelten die Helme
der Wedrmänner und die blanken Spate » der Arbeitsdienst
soldaten , die den Schluß bildeten . Vor ihnen marschierte » Ab
ordnungen der SAR , der NSKK und des Lustsporrverbandes.
Den Appell ans dem Zchützenplatz eröffnet « Landesbranddirek
tor Fort m a n n mit einer markigen Ansprache . Das Mitglied
der 'Ammerländer Kreisleitung der NSDAP . Pg . Fritz Breit,
Bad Zwischenabn . übermittelte als Vertreter des Krcisleiters
Schneider dessen Grüße ; die wieder ausgebrochene Kriegsbeil,
wunde fesselt letzteren wieder für einige Woche » ans Beit.
Bürgermeister Kuck , Westerstede , sprach in seiner Begrüßung«
ansprache über die werbende Kraft der Gemcinschast und das
Erlebnis in Nürnberg.

Dann rückten die dreißig Männer des Reichsarbeitsdienstes
vom Karlsbos mit blinkenden Spate » an . Schneid und Kraft
ging von ihnen aus . Ihre Darbietung war eine äußerst wir¬
kungsvolle Verbindung zwischen Einzelsprecher , Lprechchor und
Lied , zu dem eine Handharmonika den Rhythmus angav . Tann
folgten W c b r v o r f ü b r u n g c n , die der Bevölkerung , die
erfreulicherweise in guter Zahl vertreten war , einen Einblick in
das 'Arbeitsgebiet des Feuerwehrmannes geben sollten . Die
Feuerwehr von Westerstede zeigte unter der Leitung von Ge-
meiiidebrandnieisler Letten eine Angrisssübung auf die Schei¬
benstünde , hinter denen starke Rauchwolke » de» Ausbruch eines
Feuers ankündigten . Zwei Züge traten zunächst in 'Aktion ; die
eine pumpte das Wasser aus der Badeanstalt der anderen zu,
und innerhalb kurzer Zeit ergossen sich ans drei Robren die
Wasserbündel in den Feuerherd . Ein großartiges Naturschau-
spiel konnte dabei bewundert werden . In dem seinen Sprüh¬
regen der drei Wasserstrable brach sich das Sonnenlicht nnd
malte einen prachtvolle » greifbar nahen Regenbogen aus den
Hintergrund Als sich da « Feuer weiter auSdchnte , wurde noch
ein dritter Zug eingesetzt . Mn sechs Wasserrohren war die Wekr
bald vollkommen Herr der Lage . Tie Hebung Halle ansgezeich-
nct geklappt und die Schlagkraft der Westersteder Wehr einwand,
frei unter Beweis gestellt . Nach einigen Märschen des Musik-
zuges der Itandarte 19 folgte die Wehr Ncusüdende unter Lei¬
tung von Gemeindebrandmeister Uhlhorn mit einem Fuß-
ercrzierdicnst , der einen interessanten Einblick in dieses Gebiet
und darüber hinaus den übrigen Wehren aus dem Kreisgcbiet
neue Anregungen gab . Die Neusüdender zeigten sich als aus¬
gezeichnet disziplinierte Truppe . Tie schneidigen Vorführungen
binterließcn einen vorzüglichen Eindruck . Nach diesen Darbie¬
tungen ordnete sich das Ganze wieder zum Feslzug , der durch
die fahnengcschmiickten Straßen Westerstedes führte . Der Fcst-
ball in Henkens Laal , der aus Zweckmäßigkcitsgründcn mit dem
Winzerfest als Auftakt znr Wcinwerbcwoche zusammengelegt
worden war , gab dem Tage einen würdigen Abschluß.

im Vaugeweebe
Im Anschluß an die Verordnung über allgemeine Kurz-

arbeiterunterslützung ist von der Reichsregierung unter dem

14. d . M . eine Verordnung über « ine Sonder-

Hilfe für langfristige Kurzarbeiter in der Tex-
tilindustrie in Kraft gesetzt worden, die über die

Leistungen der verstärkten Kurzarbeitcruntersliitzung hinaus-

geht . Lehr wesentlich ist hierbei , daß der Lohn nicht wie bis-

her . bis auf 72 Stunden oder nach der neueren allgemeinen

Verordnung auf 80 Stunden , sondern bei Textilarbeitern bis

auf 90 Ttunden in der Toppelwoche ausgesüllt wird . Dadurch
wird auch dem langfristigen Kurzarbeiter der Textilindustrie
ein hinreichendes Einkommen gewährleistet.

Der Anlaß zu dieser Verordnung war insbesondere , daß
in der Textilindustrie die lange Tauer der Kurzarbeit nicht

ohne Auswirkung aus den Lebensstandard der Textilarbeiter
geblieben ist.
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700000 EinzelhasdelS 'Vetriebe
in Veutschlarrd

Unsere Zeichnung veranschaulicht die Mit¬
glieder,ahl in den Fachgruppen der Wirt-
schaslsgruppe Einzelhandel nach dem Stand
vom 1. April 1936. Bei der Errichtung der
Wirtschastsgruppc Einzelhandel war eine
der schwierigsten Ausgaben , zunächst ein¬
mal den Bestand an Sinzelhandelsgeschäs-
ten zu ermitteln . Nach den Ergebnissen des
Melde - und Etngliederungsversahrcns sind
rund 700 900 Betriebe ermittelt worden , in
denen Einzelhandel getrieben wird . Etwa
100900 davon sind nicht bei der Wirtschasis-
aruppe , sondern bet der Reichskultur¬
kammer oder beim Reichsnährstand ein-
gegNederl . Es bleiben 522 601 in der Wirt-
schastsgruppc Einzelhandel eingepliederte
Betriebe , deren Verteiluim auf die einzelnen

Fachgruppen unser Zchaubild zeigt.
tLetchnun« von Lufchnat — Lcherl-M>
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Sie Meistersinger von Nürnberg
Eröffnung der Spielzeit im Landesiheater

Unter dem 30 . Oktober 1861 kündigt Richard Wagner
seinem Verleger Franz Schott in Mainz eine » leichtere Arbeit-
an , deren Enuvurs bereits vollständig vorliege . Auch der
Titel steht sest : „ Tie Meistersinger von Nürnberg - Der
„ jovial poetische Hauptheld - ist Hans Sachs , und der Stoff
„hat außerordentlich Gemütlich- Drolliges -

. Spätere Aeutze-
rungen deuten die große Freude an , mit der sich der Dichter¬
komponist gerade in diese Schöpfung hinein versenkte, die be¬
sondere Hingabe , die er an sie gewandt hat , die Hoff¬
nungen , die er daran knüpfte. Ter Stil sollte von vorn¬
herein » durchaus leicht populär - sein, was ihm erlauben
werde , eine klare, durchsichtig-kernige Musik heiterster Fär¬
bung - zu liefern.

Was ihm mit diesem Werk vorschwebte, war ein sehr
hoch gestecktes Ziel : der »recht eigentliche Nerv des
deutschen Lebens- sollte getroffen werden . So deutsch
ist der Stoff , daß Wagner in der Pariser „Verbannung - oft
laut lachen mutz , wenn er während der Arbeit aufschaut und
sein Blick aus Louvre und Tuilerien fällt , während er sich
doch eigentlich in Nürnberg herumtreibt und dabei „mit
ziemlich eckigem , derbem Volk - zu tun hat . Und nun gar
die Prachtgestalt des Hans Sachs . „Gegen den halten Sie
Ihr Herz fest ! - — warnt er die Freundin Mathilde Wesen-
donck : „in den werden Sie sich verlieben ."

Er dachte die Oper rasch zu vollenden ; in einem Jahr
sollte sie fertig sein. Es kam anders : inneres und äußeres
Erleben , die immer noch unstete, ihn nicht nur von Stadt
zu Stadt , sondern von Land zu Land umtreibende Wander¬
schaft , ständiger Kamps mit allerhand kleinlichen Kalami¬
täten , aber auch größeren Nöten — eine Fülle von Wider¬
wärtigkeiten und Hemmungen , an denen dieses unruhevolle
Dasein , bis aus die letzten anderihalb Lebensjahrzehnte , so
überreich war , reißen ihn immer wieder aus der notwen¬
digen Sammlung heraus . Bis es endlich, am 21 . Juni 1868
am Münchener Hostheater zu jener denkwürdigen , von be¬
geistertem Erfolg begleiteten Uraufführung kommt, der
Wagner als Ehrengast in der Loge seines königlichen
Freundes Ludwig von Bayern beiwohnt.

Im Herbst desselben Jahres feiert seine Schwester,
Klara Wolfram in Chemnitz, den vierzigsten Hochzeitstag.
Sie erhält von dem Bruder eine Ausgabe der „Meister¬
singer- übersandt , die ein paar schlichte , ans Herz greifende
Zeilen begleiten ; sie spiegeln den Geist einer „ruhig lächeln¬
den Resignation - wider , wie er Wagner damals beseelte:
„Er hat mir dieses Werk eingegcben, und was kann uns
schöner ziemen beim Rückblick auf ein mühe- und sorgen¬
volles Leben, das so wenige unserer Wünsche erfüllte ."

Ein paar kleine Ausschnitte aus der Entstehungs¬
geschichte der » Meistersinger- . — Sie sangen die vielfältigen,
oft gegensätzlichen Stimmungen ein , denen Wagner wäh¬
rend der Abfassung seines Werks unterworfen war , und die
nun auch in diesem selbst ihren Niederschlag gefunden
haben . Tie Skala der Empfindungen schwingt zwischen
„heiterster Färbung - und „ gemütlicher Drolligkeit "

, die bis¬
weilen sogar den Ausdruck einer „eckigen " Derbheit an¬
nehmen kann, aus der einen — und „Ruhe des Gemüts
in der Entsagung - auf der anderen Seite . Aber in der
wundervollen Reise des Kunstwerks gehen die weit gespann¬
ten Kontraste gemeinsam ans . Denn all das Mannigfache
an Bildern , die hier zur Anschauung kommen, an Klängen
der Seele , die wir vernehmen , ist doch wieder nur ein und
dasselbe , — jene Einheit , deren Ausstrahlungen sich in reiz¬
voll bewegten Reflexen brechen: der „recht eigentliche Nerv
des deutschen Lebens . "

Darum wird die , von Wagner selbst als sein volks¬
tümlichstes Werk bezeichnet« komische Oper so gern — und
in voller Berechtigung zum Anlaß genommen , gerade mit
ihr ein Bekenntnis zum deutschen Leben wie zum deutschen
Kunstwerk programmatisch abzulegen . „Die Meistersinger¬
haben die letzt abgeschlossene Aera unseres Landestheaters
vor vier Jahren emgeleitct , — ihr : „Fanget an ! " bildete
auch den Auftakt für das hiesige Wirken des neu verpflich¬
teten Generalintendanten Hans Schien ck.

Ein schöner Auftakt, wie er in der Tat festlicher nicht
gedacht werden kann. Wer in dem vollbesetzten, von be¬
sonderer Erwartung und Spannung erfüllten HauS , das
an Intimität der Raumwirkung durch die neuen , bequemen
Polstersessel nicht wenig gewonnen hat , unterlag nicht dem
Eindruck, als das Vorspiel mit dem strahlenden Meister¬
singer- Motiv in 6 -Tur kraftvoll, berauschend einsctzte. Und
die einmal erregte Stimmung hielt die folgenden anspruchs¬
vollen fünf Stunden lang an ; in einer glänzend gelungenen,
in jeder Hinsicht wohlabgerundeten Ausführung erfuhr sie
bis zuletzt auch nicht die geringste Abschwächung und Ent¬
täuschung.

In einem Gespräch mit Staatsrat Or. Wilhelm
Furtwängler: „Die Wagner gespielt werden muß - ,
das der „Berliner Lokal-Anzeiger - unlängst veröffentlichte,
weist der berühmte Dirigent auf die „entscheidende
Schlüssel st ellung- hin , die dem Kapellmeister gerade
bei Wagners Schöpfungen für das Gesamtkunstwerk zu¬
kommt. » Von ihm hängt ja das Tempo der ganzen Auf-
sührung ab . Und wer weiß , was das richtige Tempo für
Ablaus , Charakter und Entwicklung von Gesühlswallungen,
für die Auswirkung dramatischer Geschehnisse bedeutet , der
weiß auch, daß hier das Fundament der Ausführung
liegt ."

Es dürste darüber nur eine Meinung gegeben haben,
mit welch nerviger , den gewaltigen Stoff beherrschender
Bewußtheit es dem neuen Generalmusikdirektor Leopold
Ludwig gelang , „die gerade Linie des dramatischen Ge-
schehens und der musikalischenIntention " — um mit Furt-
wängler zu sprechen — von vornherein sicher einzuschlagen
und bis zum Schluß zu verfolgen , in einer so festen und
seffelnden, anseuernden Führung , daß keine Ermüdung aus¬
kam . Der noch recht jugendliche Dirigent verfügt über einen
mit sortreißenden Elan , der ihm das richtige Tempo ein-
gibt Dabei berührt besonders angenehm die von Nervosität
wie Pose gleich freie — säst möchte man sagen ruhige Ge¬
lassenheit, mit der er über der Partitur steht ; die Zeichen¬
gebung für Bühne und Orchester ist klar, von größter
Präzision und beschwörender Eindringlichkeit . Ein sparsam
angewandtes Gebärdenspiel unterstützt die ausdrucksvoll be¬

weglichen Hände , die in einer sichtbar machenden Verdeut¬
lichung die Einzelheiten heraushcbcn , ohne daß die Aus¬
legung sich jedoch in Nebensächlichkeitenverliert . Von dieser
Tirigentenpersönlichkeit geht etwas Inspirierendes aus ; wir
wissen unsere Oper in guten Händen.

Es ergab sich ein schön geschlossenes Zusammenwirken
zwischen der musikalischen und der darstellerischen Inszenie¬
rung , die dem neuen Oberspielleitcr Claus - Dietrich
Koch oblag . In den Ensembles und Volksszenen sorgte er
für ein temperamentvolles Leben. Wer weiß , welchen
Schwierigkeiten die Entfaltung wie die Gruppierung von
Massen bei begrenzten Raumverhältnissen , wie sie an unserer
Bühne vorliegen , begegnet, wird der geschickten Art , wie
Claus -Dietrich Koch die Ausgaben löste , nicht die verdiente
Anerkennung versagen . Tie amüsant leicht „stilisierte"
Prügclszcne , der Höhepunkt der Komik , und die Festwiese
standen hier obenan . Darüber soll jedoch nicht die Regie
der Einzklauftritte vergessen werden , aus die ebenfalls alle
erdenkliche Sorgfalt gewandt war . Wir möchten nur das
anmutig -hübsch „gestellte" Zwiegespräch zwischen Hans
Sachs und Evchen im mittleren Akt hervorhebcn oder Hans
Sachs und den Lehrbuben David im ersten Auftritt des
dritten Auszugs — sonst mitunter wohl eine Klippe der
„Eintönigkeit " . Ter Humor schlug weniger nach der derben
als nach der gemütvollen Seite aus ; dies zeigte sich auch
an Beckmesser , den die Regie von der Karikatur geschmack¬
voll seruhielt.

Den Rahmen , in dem sich das reiche Städtebürgertum
Nürnbergs um die Mitte des 16 . Jahrhunderts farbig und
freudig entfalten konnte, boten die Bühnenbilder unseres
langbewährtcn Erich Döhle r . Das Innere der Katha¬
rinenkirche mit dem massiv überwölbten Nebenchor erfuhr sür
die Szenen der „ Singschule- durch den als Vorhang ver¬
wandten bunt - lustigen Stadtprospekt eine augenfällige Be¬
lebung . Frühlinghast frisch , unter wehenden Birkenstämmen
die Festwiese an der Pegnitz , mit dem Schattenriß Nürn¬
bergs als Hintergrund . Ter Schwerpunkt der malerischen
Phantasie lag natürlich im mittleren Akt : einem Straßen-
bild von allerliebst traulicher Heimeligkeit, das zudem nicht
spielzeughaft -niedlich wirkte , sondern in dem wehrhaften
Turm , den kompakt gebauten , wohnlichen Häusern Pogners
und Sachsens so recht die breit behäbige , ebenso wohl¬
habende wie gesicherte Existenz eines gediegenen Bürger¬
tums versinnbildlichte.

In der gesanglichen Leistung schlechthin überragend der
Hans Sachs des Georg von Tschurtschenthaler,
in dem wir einen Heldcnbariton von fülliger Kraft und
ungewöhnlichem Wohllaut gewonnen haben . Eine noble,
die Schwebungen bindende Stimmführung und — eine
mustergültige Behandlung des Textes , die jedes Wort ver¬
ständlich macht. Dazu kommt eine der gesanglichen eben¬
bürtige darstellerische Gestaltung von seinem Humor und
kluger, geistiger Haltung . Man möchte nicht gern über¬
treiben ; aber angesichts dieser vollkommenen Verkörperung,
von der in jeder Phase des Gesangs wie des Spiels un-

Eine Nacht in Venedig
Operette von Johann Strauß

Das wirbelige Spiel einer tollen Verwechslungskomödie
aus dem Boden der Liebesintrigue . Wer ist die echte
Barbara ? Der Herzog von Urbino erwartet sie auf seinem
Maskenfest. Sie erscheint, von ihm stürmisch umworben.
Aber aus einmal ist es nicht eine Barbara , es sind ihrer
zwei, und der Herzog steht zwischen ihnen wie der bekannte
Esel zwischen den beiden Heubündeln oder , um einen höf¬
licheren Vergleich heranzuziehcn , wie jener berühmte
Postillon zwischen zwei Magdalenen : Ich liebe euch ja alle
beide ! Das Ganze umwoben von einem ausgelassenen
Maskentreiben . Lagunen und Gondoliere » ; „ Seuszer-
brücken"

, auf denen die Liebe seuszt; der Mond steht über
den Wassern . . . O du lauschige Nacht! Und — Johann
Strauß spielt aus ! Da sängt selbst das mollige neue Holz¬
gestühl an , allmählich doch unbequem zu werden , denn die
Beine wollen was anderes : tanzen . Da sie nicht mitschwel¬
gen dürfen , bleibt der Genuß beschränkt auf Auge und Ohr.
Auch das genügt ! Es gibt genug zu hören und auch zu
sehen: Hübsche Frauen mit hübschen Stimmen , ein in Geste
und Haltung wie hinsichtlich der Musikalität entsprechend gut
gewachsenes Mannsvolk dazu . — In dieser gefälligen Aus¬
machung wird der Versuch einer textlichen Neubearbeitung
und musikalischenUeberholung , der gestern zur Uraufführung
kam , geeignet sein, die fast verschollene Operette der Ver¬
gangenheit zu entreißen . avi.

Die gefährliche Klage
Der Tübinger Jurist vr . Wetzel war ein Feind un¬

nötigen Prozesjierens . Einmal kam zu ihm ein prozeß-
süchtiger Mann , der ihn bat , ihn in einer Beleidigungs¬
klage zu vertreten . „Herr Doktor ! " sagte er entrüstet , „denken
Sie sich, der Matches Wirlinger hat gesagt , ich sei das
größte Rindvieh , das in Tübingen herumläuft . Das laß
ich mir nicht gefallen, den Wirlinger verklag' ich! "

Wetzel verspürte wenig Lust , den wegen keiner Streit¬
sucht und seiner geistigen Beschränktheit bekannten Mann zu
vertreten . „Ich rate Ihnen von einer Klage ab ! " sagte er.
Der Klient war entsetzt . „Aber warum denn ? " fragte er.
, »Ja , wissen Sie "

, erwiderte Wetzel . „der Wirlinger ist ein
gefährlicher Mensch, der geht hin und tritt den Wahrheits¬
beweis an ! Und was wollen Sie dagegen machen? " Das
leuchtete dem Beleidigten ein , und er nahm von der Klage
Abstand.

Eine deutliche Antwort
Es war im Jabre 1806 . Vor den beranrückenden Fran¬

zosen suchte sich auch ein reicher Aausmann in Sicherbeit z»
bringen. „Wenn Sie uns sangen!" — jammerte er in der Post¬
kutsche einer mit ibm reisenden älteren Dame vor. „Dann ist
es kein großer Ruhm sür sie , zwei alt« Weiber gefangen zu
habenl- — ergänzte sie verächtlich.

gemein herzhafte Wärme und tiefe, svmpathische Menlq,
lichkeit ausgingcn , dars man wohl sagen: « in id-o, --
Hans Sachs .

"
In Marga Reuter hatte er ein Evchen zur '» eil-

das durch die mädchenhafte Anmut der Erscheinung wie di-
Intelligenz der inneren Aneignung sür sich einnah,n Das
starke voluminöse Organ wird allen Anforderungen des
jugendlich-dramatischen und des Zwischensachs uc-.oach' - i-
sein ; die zum Teil ja . lyrische" Partie des Evchen Häm
allerdings einige Dämpfung zugunsten eines noch zarter
beseelten Ausdrucks vertragen . Ein Vorzug der Sängerin
ist die treffliche stimmliche Schulung , vermöge deren sie den
Ton gepflegt und schlackensrei ansetzt. Dem Micncnspicl das
leicht ein wenig stereotyp »schmerzlich - wird , ist noch einige
Belebung anzuempsehlen.

Den Walter von Stolzing sang ein auswärtiger Gast-
FritzPerro „ . Er brachte für den jugendlichen Frankem
ritter eine gute Erscheinung mit und gab sich Mühe, mi,
unseren einheimischen Kräften Schritt zu halten , wenn er
auch — zumal gegen den Schluß — starke Ermüdung zeigte
Wie wir hören , litt der Künstler unter einer Erkältung . —
Viel versprechen möchten wir uns von dem lyrischen Tenor
Otto Fuchs, dem diesmal die Busforollc des David
übertragen war . Er führte sie so launig und witzig durch
daß wir uns kaum erinnern können, Sachsens Lehrbuben
in einer gleich natürlichen Durchtriebenheit gesehen zu haben.
Und was das Hören anlangt , so ging dieser David über
das sür die Ausgabe übliche Maß an gesanglichem Können
beträchtlich hinaus.

Martin Schürmanns würdiger und gewichtiger
Pogner steht von früher her fest im Ansehen; den Kothner
hob Fritz Oswald charakteristischheraus . I » den Beck-
mcffer aber ist Paul Weber förmlich hineingewachsen;
der unfreiwillige Humor ist so echt , daß er bisweilen fast
Mitleid erregen könnte. Dies um so mehr , als Herr Weber
die Jammergestalt des eifersüchtigen Merkers mit dem ein-
getrockncten gelbsüchtigen Antlitz nicht in die Grimasse einer
billigen Verzerrung abgleiten läßt , sie vielmehr jederzeit >n
menschlichenBezirken hält . Eine Elendssigur , die ungemisch¬
tes Vergnügen erweckte. — Recht erfreulich auch Berta
Koopmann als Magdalene , die sich übrigens appetitlich
und nett zurechtgemacht hatte . Ter gesättigt timbrierte Alt
kam in den Duetten und in den Ensembles ansprechendzur
Geltung.

Ein hohes Lob den Chören . Neben dem Opernchor
hatten sich unsere einheimischen Sängervereinigungen , die
über ein ausgezeichnetes Material verfügen , selbstlos in den
Dienst der Sache gestellt: Sängerbund , Nieder¬
sachsenquartett , Quartettverein und Olden¬
burger Singverein. Die Zusammenfassung war
Hajo Hinrichs anvertraut worden , der damit eine be¬
merkenswerte Probe seiner fortschreitenden Dirigierbegabung
ablegen konnte. Seine erfrischend saubere Einstudierung
sorgte dafür , daß alles exakt klappte. — In diese An¬
erkennung seien die Herren des Solo - und Chorpersonals
mit einbezogen, die mit bestem Gelingen die Gilde der
Meistersinger vertraten.

Daß der festliche Abend in begeistertem Beifall aus¬
klang, war nur geschuldeter Tank . Alfred Wien.

Die Totenmaske der Nofretete
In London ist eine Ausstellung der englischen Gesell¬

schaft zur Erforschung Aegyptens eröffnet , die in der Haupt¬
sache die außerordentlich wichtigen Entdeckungen des letzten
Jahres enthält . Die Ausgrabungen bezogen sich hauptsäch¬
lich auf die Hauptstadt Amcnophis IV . , des Ketzcrkönigs, das
heutige Tell-el -Amarna ; diese sollen im nächsten Jahre zu
Ende geführt werden.

In der Kunst dieser Zeit zeigt sich ein merkwürdiger
Individualismus , der durch kretischenEinfluß hervorgchoben
ist und in der Geschichte der ägvptischen Kunst völlig ver¬
einzelt dasteht. Die an die streng formale Kunst gewöhnten
Arbeiter sollten plötzlich nachzeichnen, was sie sahen. Als ein
Beispiel führt der Leiter der Ausgrabungen , Pendleburv , die
berühmte Büste der Nofretete in Berlin , der Gemahlin des
Pharao , an , bei der sich ein getrübter Augapfel zeigt, der
aus eine Augenentzündung deutet ; zu keiner andern Zeit
würde es ein ägyptischer Künstler gewagt haben , ein könig¬
liches Porträt mit einer solchen Beeinträchtigung des Aus¬
sehens darzustellen.

Die Hauptarbeit des vorigen Winters war die Re¬
konstruktion des königlichen Palastes , des größten und ein¬
drucksvollsten Prosanbaus im Altertum . Er maß 900 :27
Meter und enthielt eine Brücke , von der der Pharao das
„Gold seiner Gunst " herabströmen ließ . Ter König war nach
seinem Tode so verhaßt , daß der Palast zerstört wurde . Seine
Statuen wurden zertrümmert , und spätere Berichte sprechen
von ihm nur als von dem „Verbrecher" . Seine Maske in
der Ausstellung zeigt ein feinfühliges künstlerisches, aber un¬
ausgeglichenes Gesicht.

Ferner wurde die Totenmaske der Nofretete gesunden,
die innerhalb 20 Stunden nach ihrem Tode abgenommen
war . Die Gußform , die auf der Ausstellung gezeigt wird,
bestätigt den allgemeinen Eindruck ihrer vollkommenen
Schönheit . Fast noch schöner aber ist die Büste ihrer Toch¬
ter , wahrscheinlich der Prinzessin Meritaten . Obgleich !>« un¬
vollendet blieb , war der Künstler der Ausführung seines
Meisterwerks doch so sicher , daß er die Lippen schon vorher
rot färbte.

Zentralheizung durch die Geyser
Die Hauptstadt von Island , Reykjawik, dK 20 000

Einwohner zählt, will nicht mehr jährlich für eine Million
Kronen Kohlen kaufen , um ihre Häuser zu Heizen . Im Zeit¬
alter der Selbstversorgung hat man daher den Plan gejast,
die warmen Quellen, die es in nächster Nabe gibt, für diezen
Zweck heranzuziehcn. Seit Beginn des Jahres sind zwei
diesen Gevsern, die 20 Kilometer von der Stadt entfernt »egen,
in einer Tiefe von 40» Metern angebohrt worden und » eiern
nun 300 Liter heißes Wasser in der Sekunde, die b >»r- 'a>- n

werden, im Winter die ösfcntlichen Gebäude, die schulen
SO Privathäuser zu Heizen . Man rechnet damit, daß man
Ende des Jahres di« meisten Häuser von Reykjawik an
Warmwasserheizung angeschlossen haben wird.

k
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zatzball tft wieder Trumps

Harte Kümpfe um die Punkte!
Gauliga meldet Ueberraschungen - VfL oldeaburg noch ohue Sieg - vfV spielte in Wilhelmsdaven nur 3:3

Ter Kamps um diePunkte ist wieder im vollen
Sang. I » unserer Einleitung beschrankenwir uns aus eine
Keirachtnng der Ergebnisse der Spiele im Gau Nieder-
sachsen . Klar in Front gezogen ist Arminia Hannover,
mim auch die Leistungen keineswegs mit dieser Stellung
merst Schritt halten können. So halten die Arminen große
Me , die Harburger Rasenspieler 3 : 1 zu schlagen , wobei
nnige zweifelhafte Elsmeter -Entscheidunge» den Ausschlag
,-ben . Immerhin — Arminia ist ohne Punktvcrlust . —
Ml sehr schwachen Leistungen wartete der Gaumeister
Leider aus, der Mühe hatte , in Bremen den Neuling
K Nöttingen mit 1 :0 Toren niedcrzuhalten Unentschieden
- 1 : 1 — endete der Kamps in Peine zwischen den, PsB
»nd Eintracht Braunschweig , und torlos trennten sich
N Mhelmshurg und Borussia Harburg.

Hart wurde um die begehrten Punkte in der Be¬
zirksklasse gekämpft. In der Staffel Bremen-
-iord kam der PfL 91 Oldenburg auch in seinem zweiten
ftimspiel zu keinem Erfolg . Noch bei der Pause sührten
die BsLer mit 1 : 0 , dann aber verschärfte Komet Bremen
das Tempo und siegte zum Schluß mit 4 : 2 Toren . — In
Loltinershausen spielte Sportfreunde Bremen nur 2 : 2,
«ährend Germania Leer den SuS 6 Delmenhorst knapp mit
Z:2 Toren schlug . Sehr gut hat sich der zweite Neuling
dieser Klasse , der ASV Blumcnthal gehalten . Er bezwang
als erster den SpV Sparta Bremerhaven mit 3 : 1 Toren
and übernahm dadurch vorerst die Tabellensührung.

Gestern begannen auch die Spiele der 1 . Kreis-
llasse Oldenburg - Ost friesland, die in diesem
Zähre in zwei Stasseln spielt. In der Staffel Nord
ltlug der TuS 76 Oldenburg in seinem ersten Spiel den
82C Frifia Wilhelmshaven mit 3 : 1 Toren , während der BfB
Aern Emden in Aurich mit 3 : 0 die Oberhand behielt. Das
dritte und letzte Spiel stieg in Emden . Der SpV SuS
Emden schlug die SpV Westrhauderfehn mit 4 : 2 Toren.

Um den Ausstieg der 1 . Kreisklasse standen
U in Zwischcnahn der SV Zwischcnahn und der TuS
Mer Rüstringen gegenüber . Die Jadestädter siegten über-
irgen mit 5 : 1 Toren . Nach diesem Erfolg ist nicht daran zu
zweifeln, daß der TuS Adler Rüstringen sich den Ausstieg
nkämpscn wird.

Ein Privatspiel führte den VsB Oldenburg nach
Lilhelmshaven, wo er gegen den Wilhelmshavener SV
spielte und mit 3 : 3 Toren ein Unentschieden erkämpfte.

Arminia klar in Front
siaseiisport Harburg 3 : 1 geschlagen

Aus dem Arminia - Platz lieserte Rasenspört Harburg
einen slottcn Kamps, den sie nur infolge unglücklicherSchieds-
nchterentschcidungen verloren . Die Arminen erhielten zwei
Elfmeter zugesprochen, während den Harburgern bei einem
ähnlichen Vorfall dieser Strafstoß nicht zugebilligt wurde . Da¬
bei handelte es sich keineswegs um Härten oder Fouls , son¬
dern um unglücklicheBallberührungen mit der Hand im Be¬
reiche der 16 - Mcter -Linie . Die Arminen lieferten im Vergleich
ium Spiel gegen Algermissen eine nur mäßige Partie . Nach
dem erwähnten Elfmeter , der kurz vor der Pause die 1 :0-
Zührung für Arminia einbrachte, ergab sich aus einem guten
Znsainmenspiel Fricke-Pipetz kurz nach der Pause der zweite
jresser . Die Harburger ließen sich jedoch nicht entmutigen
md erzielten nach 20 Minuten durch ihren Halblinken das
Segcntor . Schon 5 Minuten später war das Spiel entschieden,
als der zweite Elfmeter fällig wurde , den Flicke zum 3 : 1 ver¬
wandelte.
K WilhclmSburg—Borussia Harburg 0 :0

Vor 2000 Zuschauern lieserten sich beide Mannschaften
einen harten Kamps. Der FV 09 Wilhelmsburg zeigte sich

von seiner alten Ausdauer im Angriffsspiel , während die
Harburger Borussen in der Defensive blieben und vergeblich
daraus warteten , daß die Wilhelmsburger sich müde lausen
würden . Die spieltechnischen Leistungen verloren sich auf
Grund des beiderseitigen großen Einsatzes , wobei die Wil¬
helmsburger als Gastgeber den Vorteil hatten . Nach der
Pause wendete sich das Blatt . Die Harburger kamen mehr
aus , aber die Sturmreihe spielte zu uneinheitlich.
Werder Bremen - 05 Göttingen 1 :0

Die 4000 Zuschauer, die sich in der Bremer Kampsbahn
eingefunden hatten , wurden bitter enttäuscht. Werder trat
mit Ersatz für Freytag in der Verteidigung an ; hier stand
Böker neben Hundt , der noch an einer alten Verletzung zu
leiden hatte . Im Sturm war Maier gleichfalls durch eine
Verletzung behindert . Während nun Göttingens Spiel in
erster Linie aus Deckung sich konzentrierte, machte Werders
Angriff den groben Fehler , zu engmaschig zu spielen und
den Gästen dadurch die Abwehr erheblich zu erleichtern. Im
großen und ganzen spielte Werder während der ganzen Spiel¬
zeit wohl etwas überlegen , aber nicht zügig und sicher ge¬
nug , um die Göttinger Abwehr auseinanderzuzichen . Die
Entscheidung siel in der 25 . Minute der zweiten Halbzeit , als
es ein Gewühl vor dem Göttinger Tor gab . Ziolkewitz er¬
wischte hier den Ball und schoß aus kurzer Entfernung an
dem erstklassig arbeitenden Göttinger Torwart vorbei ein.
VfB Peine —Eintracht Braunschweig 1 : 1

2500 Zuschauern erlebten ein spannendes Spiel , dessen
unentschiedener Ausgang den Leistungen beider Mannschaf¬
ten tatsächlich gerecht wird . Nach etwa zehn Minuten er¬
brachte ein Nachschub Wendhausens die 1 : 0-Führung für
Eintracht und 18 Minuten nach dem Wechsel glich Kipar
durch Verwandlung eines Eckballes aus . Ter Rest der Spiel¬
zeit verging unter wechselnden Angriffen , ohne am Er¬
gebnis etwas zu ändern.

»
Um den Tschammer -Vokal

VfL Benrath schlägt Hertha 8 :2!
Starker Regen , der eine halbe Stunde vor Beginn des

Pokalspiels über Düsseldorf niederging , bewirkte, daß
dieses Wiederholungsspiel nur von etwa 6000 Zuschauern
besucht war . Hatte Hertha -BSC vor zwei Wochen aus eige¬
nem Platz in letzter Minute noch ein 1 : 1 retten können, so
unterlagen die Reichshauptstädter am Rhein vernich¬
tend mit 2 : 8 (0 : 2) . Die Benrather , eine typische Pokal¬
mannschaft , war weitaus schneller und wendiger und ent¬
schlossener . Hohmann (3) , Budde (3) , Pickary und Stosfels
schossen die Tore für Benrath , Schulz und Greschuß waren
für Hertha erfolgreich.
Schalke schlägt VfB Stuttgart 6 :0!

Auch in Westfalen gab es viel Regen , der sich zeitweise
sogar zum Wolkenbruch steigerte. Tie Kampfbahn in Glad¬
beck war von 25 000 Zuschauern besucht, als Schalke 04 und

Die Ergebnisse vom Sonntag
Fn Oslo : Norwegen —Dänemark 3 :3
In Gablonz : Deutsch-Böhmen — Gau Sachsen l :0

llm den Tscham mer - Pokal
In Gladbeck: FE Schalke04 — VsB Stuttgar , 6 : 0!
In Düsseldorf : VfL Benrath - Hertha BSE 8 :2!

Gauliga Niedersachsen
Arminia Hannover —VfR Harburg 3 : 1
VfB Peine —Eintracht Braunschwcig 1 : 1
Werder Bremen - 05 Göttingen 1 : 0
09 Wilhelmsburg —Borussia Harburg 0 :0

Bezirksliga - Ltafsel Bremen - Nord:
FE Woltmershausen - Sportfreunde Bremen 2 :2
VfL 94 Oldenburg — Komet Bremen 2 : 4
Germania Leer— SuS Nordwolle Telmenh . 3 :2
ASV Blumcnthal — Sparta Bremerhaven 3 : 1

l . Kreiskl . Oldenburg - Lstfries land
TuS 1876— Frisia Wilhelmshaven 3 :»
TuS Emden —Westrhauderfehn 4 :2
SV Aurich— Stern Emden 0 :3

P r i v a t s p i e l:
Wilhelmshavener SB — VfB Oldenburg 3 : 3

VfB Stuttgart zum Wiederholungsspiel antraten . Ter
Westsalcnmeister trat in stärkster Besetzung mit Szepan und
Kuzorra an , fand sich aus dem glatten Boden weit besser
zurecht und siegte hoch mit 6 : 0 (2 : 0 ) durch Tore von
Urban (3) , Pörtgcn (2 ) und Kallwitzki. Tie Mannschaft
hatte keinen schwachen Punkt ; nur Fritz Szepan , der körper¬
lich noch nicht in bester Verfassung war , hielt sich sichtbar
zurück . Stuttgart hatte einen recht guten Start , hielt die
ersten 20 Minuten offen, mußte aber dennoch in der 5 . Mi¬
nute durch Pörtgcn das erste Tor einnehmcn . Ohne großen
kämpferischen Einsatz nutzten die Knappen den feuchten Bo¬
den zu ihrem verwirrenden Patzspiel aus und zermürbten
so ihren Gegner . Bei leichter Ueberlegenheit kamen die
Schalker noch vor der Pause zum zweiten Tor durch Kall¬
witzki . Rach dem Wechsel hatte vor allem der Linksaußen
Urban durch seine Schüsse großen Erfolg . Das dritte , fünfte
und sechste Tor kamen auf sein Konto , wärend Pörtgcn das
vierte erzielte . Urban dürfte sich durch sein gutes Spiel sicher¬
lich in die Länderels gegen die Tschechoslowakei gebracht
haben.
Tie letzten Acht

Die letzten acht Mannschaften sind wie folgt sestgestcllt:
FC Schalke 04 , VfL Benrath , Wormatia Worms , FC
Schweinsurt 05, SV Waldhos , VfB Leipzig , VsB Peine
und Werder Bremen.

Nach tapferem Kampf
VfL 94 unterliegt Komet Vremen 2:4

Dieser Großkamps unserer Bezirksliga hatte das ver¬
diente Interesse des sachverständigen Publikums gefunden.
Brachte das Spiel doch erstmalig zwei Mannschaften zu¬
sammen , von denen die eine — Komet — den Rus der eben
aus dem Oberhaus abgestiegenen Gau -Ligamannschaft be¬
weisen sollte, während unsere tapferen Grün -Weißen den
Ruhm des ausgestiegenen Kreisklasscnmeisters zu verteidigen
hatten . Wir sind der Meinung , daß beide Mannschaften
dieser Aufgabe gerecht geworden sind . Während nämlich die
erste Halbzeit die VsLer, die mit ungeheurem Kampseinsatz

in das Spiel gingen , infolge kluger Teckungsarbeit und
energischen Stürmerspiels überwiegend im Angriff sah,
konnten die Bremer in den letzten 20 Minuten noch einen
verdienten Sieg herausholcn . Verdient deshalb , weil sie
letzten Endes doch die reifere und erfahrenere Mannschaft
stellten. Dabei darf nicht verschwiegen werden , daß die
Hiesigen mit etwas Glück sehr wohl hätten ein Unentschieden
herausholcn können.

Dem Bremer Schiedsrichter Rehbirst stellen sich die
Grün - Weißen mit stärkster Elf , ebenso ist auch bei den

Tennis am „Zicgelhos" ^
Pne Bank mit ..Aktiven' und Zuschauern b« m gestrigen W - tts

^
iU »wischen -m ' "

t,ei?s
« nnisverein und der Tennisabtcilung des VsB. t« erny> ---

Tennis in Rastede
In Rastede geht es den Zuschauern am Rande des Tennisplatzes noch besser . Sie sehen und
essen gleichzeitig , was übrigens erlaub« ist. Hier erhielt eine jüngere Mannschaft des Olden¬

burger Tennisvereins eine tüchtige Abfuhr.
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Gästen anscheinend alles zur Stelle ; jedenfalls nimmt bei
ihnen der vielbeachtete Warnkcn den Mittelläuserposten ein,
während man vorne die allen Kanonen Belle und Buchholz
beobachtet.

Das Spiel setzt vielversprechend ein . Unsere Grün-
Weißen scheinen die Erfabrungen der letzten Spiele ver¬
werten zu wollen : zur Verstärkung der Deckung spielt
R . Oltmanns den zweiten Mittelläufer , während Schwerdt-
ner sich in Hinteren Regionen aufhält . Das hat den Erfolg,
daß die ersten Äomcten-Angrisfe sicher gestoppt werden . Ta
außerdem die restlichen vier VsL-Slürmer sich energisch ins
Zeug legen und die gegnerische Hintermannschaft mit
schnellem , weitmaschigem Zusammenspiel immer wieder
auseinanderreißcn . sind die Angriffe der Grün -Weißen
ge,ayrua >cr. Etwa 15 Minuten verteilten Feldspiels sind
so vergangen , als nach einem schnellen Laus von Knust mit
nachfolgender weiter Flanke der Ball von rechts hoch in den
Gästestrasraum kommt. Döhler hält den Fuß hin , und weich
landet der Ball in der rechten Torccke . 1 : 0 führen die Grün-
Weißen . Schon Minuten später heißt es beinahe 2 : 0 , als
Warnke nach energischem Durchstoß im letzten Augenblick
gestoppt wird . Das Spiel ist schnell und hart , namentlich
die VsLer kämpfen erbittert , während es bei den Kometen
noch reichlich akademisch zugcht. Hier versucht der Mittel-
läuscr Warnken in aller Ruhe auszubauen , wozu ihm seine
Gegner selten Zeit lassen. Der gefährliche Linksaußen der
Gäste knallt in günstiger Stellung über die Latte , einen
scharfen Kopsball sängt Dicht noch eben ab . Nach Steil-
durchspie! bringt Warnken einen harten Flachschuß an , der
eben am Pfosten gehalten wird . Ein schönes Durchspiel der
Kometen stoppt Raguse im letzten Moment . Dicht hat Glück,
als ihm ein Kopsball in die Arme gebt, nachdem er sein Tor
zu früh verließ . Aus der Gegenseite kämpft sich Warnke bis
zur Linie durch und legt die Flanke richtig an den mit¬
gelaufenen Döhler zurück , dessen harten Schuß ein Ver¬
teidiger auf der Torlinie abwehrt . Aus der Gegenseite eine
ähnliche Szene , nur geht der Schuß über die Latte . Das
Spiel ist völlig offen ; als der Pausenpsiss ertönt , ist die
knappe Führung der Hiesigen nicht unverdient.

Nach Seitenwechsel wollen die Rot Weißen es aber
wissen. Tie Fünserrcihc legt sich energischer ins Geschirr,
doch wollen Erfolge nicht fallen . Trüben geht Knust mit
einer Vorlage von Warnke bis zur Eckfahne; obwohl er
hart bedrängt wird , bringt er eine herrliche Flanke herein,
die der Torwart der Gäste im Lurückgehen noch eben über
die Latte lenken kann. Noch halten die Grün -Weißen das von
den Kometen jetzt diktierte Tempo mit , doch arbeitet die
Läuferreihe nicht mehr so klar wie vordem . 20 Minuten
der zweiten Hälste sind um , da fällt der Ausgleich für die
Gäste, ein Freistoß von der 16 - Meter Linie geht unhaltbar
halbhoch dicht am Pfosten ins Ney. Jetzt macht sich ein
Nachlassen der Grün -Weißen bemerkbar, Warnke muß viel
hinten aushclfcn . Schon einige Minuten gehen die Bremer
in Führung , als der Linksaußen von halblinks urplötzlich
einen Bombcn -Schrägschuß losläßt , der Dicht nicht ein¬
mal Zeit zum Eingreifen läßt . Jetzt sind die Kometen in
ihrem Element . Sie steigern gegenüber dem ermatteten
Gegner noch das Tempo und liegen fast dauernd im An¬
griff . Warnke kämpft überall , doch ist das Verhängnis nicht
mehr aufzuhalten . Wieder flankt der Linksaußen der Gäste
herein , dicht am Pfosten saßt der Mittelstürmer den Ball
und jagt ihn ins Netz . Noch sind 10 Minuten zu spielen,
als aus ähnliche Weise das schönste Tor des Tages für die
Gäste fällt . Genau flankt der Linksaußen von der Linie
seinem Mittelstürmer auf den Kopf und es steht 4 : 1 . Schon
neigt sich der Kampf dem Ende zu. Ein Handelfmeter , den
Knust verwandelt , milden den Spielstand auf 4n2 . Bald
darauf ist Schluß.

Trotz der Niederlage verdient die VfL-Mannschaft ein
Gesamtlob . Sie gab alles , was sie batte und wies keinen
Versager auf . Gegen Schluß hakte sie sich zu stark vrraus-
gabt und mußte gegen den jetzt erst besseren Gegner eine zu
hohe Niederlage hinnehmcn.

Die Gäste fanden erst spät das richtige Mittel , um gegen
die Teckungstaktik der VsLcr zu Erfolgen zu kommen. Tann
zeigte die kampfstarke Mannschaft ihre ganze Gefährlichkeit.
Tie besten Leute : Warnkcn , Belle und der Linksaußen.

Keine Ueberraschungen . . .
ALB Blumcnthal —Lparta Bremerhaven 3 :1

Ter Schützenbaus-Platz in Blumentbal wies am Sonntag
wieder großen Besuch aus. TaS Spiel zwiscben dem Platz-
verein und Sparta Bremerhaven gestaltetesich äußerst spannend
und abwechslungsreicb, endete aber schließlich doch mit dem er¬
warteten Blumentbalei Sieg , als die Gäste in der zweiten
Hälfte das Tempo nicht zu halten vermochten und Blumentbal
nach dem 1 :1 beim Wechsel durch zwei weitere Lore gewann.
FB Woltmershausen —Bremer Sportfreunde 2 :2

Mit stärkster Besetzung traten beide Mannschaften beim
Weser-Pavillon zum sälligcn Punktspiel an . Tie Pusdorfer
begannen tadellos und Hollen sich bald die 1 :0-Fübrung , konn¬
ten sie bis zum Wechsel aber nicht ausbaucn . Nach der Pause
hatten die Weinroten die bessere Seite , und so konnten sic die
Partie ausgeglichen gestalten. Beim 2 :2-2tand pfiff der Un¬
parteiische ab.
Germania Leer - LuL Delmenhorst 3 :2

In einem hartumsirittenen Spiel konnten di« einheimischen
Germanen im Spurt schließlich die Telmenhorstcr knapp mit
3 :2 bezwingen, als die Linoleumstädter sich einige grobe
Teckungsfehler gestatteten, die von den Lecranern prompt aus-
genuvt wurden . Bei der Pause halte SuS noch 1 :0 geführt,
aber dann verlor die Mannschaft den Zusammenhang und
Germania kam stark auf , um schließlich nicht unverdient zu
siegen.
In der Staffel Bremen -Süd
gab es am Sonntag in allen drei Begegnungen klare Siege der
Platzvereine. Der BkB Schinkel hatte einen harten Kamps mit
Schwarzwciß Osnabrück zu bestreiten, gewann aber dennoch
verdient und sicher mit 2 :0 . Dabei ist zu bemerken , daß die
Hintermannschaft der Schwarzweißen in bester Verfassungwar.
Sparta Nordhorn überfuhr den FV 06 Osnabrück überraschend
hoch mit 7 :2 (5 :2) , und nicht weniger klar blieb VfL LSna-
brück mit 5 :0 (4 :0) über den Ipiewercin 16 Osnabrück in Front.

»
ver vfv in Wilhelmshaven

WilhelmShavener SV —Bf« Oldenburg 3 :3 (2 :0)
Im herrlichen Marine - Stadion in Wilhelmshaven standen

sich vor etwa 1500 Zuschauern vorstehende Mannschaften im
Gesellschaftsspielgegenüber. Ter VfB stellte bis auf drei Leute,
die einer Probe unterzogen werden sollten , die stärkste Vertre¬
tung , und zwar in folgender Aufstellung: Bredemever ; Wiese,
Scknpschak : Gehn, Hundt , Cloppenburg ; Twiest, SauSmikat.
Klatte , Zimmcrmann , Bohne.

Die erste Halbzeit stand stark im Zeichen der WilhelmS-
hovener, die «in gefälliges Spiel lieferten. TaS Zusammen¬
spiel der VkBer wollte und wollte nicht Nappen. Durch den
Halblinken kamen Ne WilhelmShavener nach etwa 10 Minuten

zum ersten Treffer , dem der Mittelstürmer bald darauf daS
2 :0 folgen ließ. Nach der Pause kamen die Blauwetften stark
aus. Durch Zimmermann wurde da« Resultat auf 2 :1 ver¬
bessert , und Klatte besorgte den 2 :2 Gleichstand. Nach längerem
Hin und Her konnten die Platzvesitzer abermals die Führung
an sich reißen. Ein Elfmeter , von SauSmikat unhaltbar ver
wandelt, stellte das Swlußergevnis her.

Tas Spiel war äußerst slo » und spannend Tie beiden
neuen Verteidiger ließe» manche Wünsche ossen , vor allen Din¬
gen fehlte der richtige Kontakt zur Halbreihe Im übrigen
lieferten aber alle N Spieler em gutes Spiel . Der neue Links¬
außen dürfte zweifellos eine Verstärkung für den VsB sein.

»
vie erstenVuatte . . .

TuS 76 schlägt Frisia Wilhelmshaven 3 : 1
Tas erste Pslichispicl brachte TuS einen beachtens¬

werten Erfolg gegen Frisia Wilhelmshaven . Beide Mann¬
schaften traten in stärkster Besetzung an . TuS mit H . Mcver,
Gg . Wiese, Herb . Meyer , Müller , Siebert , Luttmann , Zitzer,
Deters , H . Wiese, Gust. Wiese u . Wessels.

Technisch ließ das Spiel allerdings viele Wünsche offen,
wenn auch beide Mannschaften sich große Mühe gaben , ihre
grundverschiedenen Systeme durchzuseyen. Während Frisia
immer wieder versuchte, in der Mitte durchzubrechen, setzte
TuS seine schnellen Flügel ein . In der ersten Halbzeit
halten die Gäste zweifellos etwas mehr vom Spiel , zumal
die Mannschaft im Zusaminenspiel weitaus bessere Leistun¬
gen zeigten als der Platzbcsitzer, bei dem vor allem der
Sturm gestern nicht gefallen konnte. Tie zweite Halbzeit
stand dagegen im Zeichen einer starken Ueberlcgcnheit der
Lsternburgcr , die aber zahlenmäßig nicht zum Ausdruck
kam . Bei de » Gästen gefiel vor allem die gute Hintermann¬
schaft , von der leider und ohne Verschulden eines Spielers
der linke Verteidiger so schwer stürzte, daß er ausscheiden
mußte . So bestritt der Gast nahezu die zweite Hälfte mit
nur zehn Spielern . Gut war auch die Läuferreihe , während
der Sturm nur wenige lichte Momente hatte , denen aber
die TuS -Hintermannschaft gewachsen war . Beim Platz¬
besitzer bot ebenfalls die Hintermannschaft und Halbreihe
eine zufriedenstellende Leistung , während im Angriff nur
H. Wiese und Deters gefallen konnten. In der 25 . Minute
ging TuS durch Deters mit scharfem Flachschuß in Führung.
Vor beiden Toren spielen sich im Anschluß sehr bewegte
Szenen ab , doch gelingt es den Gästen erst in der 40. Mi¬
nute , den verdienten Ausgleichstreffer zu erzielen . Noch vor
der Pause bringt aber H . Wiese wieder den Platzbesiyer in
Führung , als er sich energisch durchsetzt und auch den Tor¬
wart überläuft . Mit 2 : 1 Toren wurden die Seiten ge¬
wechselt. Die zweite Halbzeit stand im Zeichen einer Ueber-
legenheit der Osternburger , die durch Deters 12 Minuten
vor Schluß zum dritten Treffer kamen, nachdem zuvor der¬
selbe Spieler einen Elfmeter verschossen hatte . Gegen Schluß
machte sich Frisia etwas frei , doch blieb das Ergebnis un¬
verändert . TuS hat einen verdienten Sieg errungen , der
sogar höher hätte aussallcn müssen.

Schiedsrichter Beyer ( Reichsbahn ) hatte bei dem sehr
fairen Spiel beider Mannschaften ein leichtes Amt , daS er
zur Zufriedenheit ausfülltc.

Um -ea Aufftieg
SV Zwischcnahn— Adler Rüstringcn 1 : 5 (0 : 2)

Das mit Spannung erwartete Tressen , daS auf dem
Sportplatz beim „Schützendes* zum Austrag kam, hat nach
dem Sieg der Ammerländer am Vorsonntag in Emden eine
Enttäuschung gebracht.

Die Mannschaften traten in folgender Ausstellung ag:
Adler Rüstringen : Droste ; Dalüge , Wiechert; Klette,

Schmidt , Eipen ; Behn , Thiele , Jordan , Onncn , Kruse.
SV Zwischenahn : Heinje ; von Waaden , Bergner;

Wischeropp, Lange , zur Loye ; Dierks , Bruns , Reil , Lösche,
Bräsel.

Ueberraschend siel für Adler durch seinen Mittelstürmer
nach 5 Minuten Spieldauer das erste Tor , nach 20 Minuten
konnte der Linksaußen den zweiten Ersolg buchen. Tie
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Zwischcnahner drängten , zeigten sich aber äußerst unenr-
schlossen . So ging es mit 2 : 0 für Adler in die Halbzeit
Auch nach dem Platzwechsel legten sich die Zwischcnahner
stark ins Zeug . Aber sie ließen bald stark nach . Dagegen
zeigten die Rüstringer ein feines , Zusammenspicl. Ihr
Mittelstürmer und Halblinker können zweimal unhaltbar
für Heinje einsenden , bevor die Zwischenahner endlich zum
verdienten Ehrentor kamen. Der Linksaußen erhöh» vor
Schluß auf 5 : 1 . — Die Aussichten für Zwischenahn, in die
1 . ttreisklasse auszusteigen , sind nach diesem Ergebnis ziem¬
lich aussichtslos.

»
Spiele der mtterea Sreisklallen

Ta die Punktspiele erst am 4. Oktober beginnen, kamen
gestern nur Freundschaftsspiele zum AuSrrag. Tas größte
Interesse der 2. Kreisklasse beanlprucbte das Platettemurnier
in Lbmslede, das der Veranstalter durch Los gewann. Wegen
der Spielberichte verweisen wir auf den besonderen Bericht
Im übrigen interessieren noch besonders folgende Spiele:
Viktoria S— VfL Jungliga 2 :0 <0 :0>

Viklorias Mannschaft war technisch überlegen, konnte dies
aber in der ersten Halbzeit zahlenmäßig nicht zum Ausdruck
bringen . Erst die zweite Hälfte brachte die Entscheidung . Tie
Blauroten verfügen zur Zeit über umfangreiches gutes Spieler-
material.
2B Brake 1—Twoelbitter̂ SC 2 :2 ( 1 :2)

Tweelbäke weilte mit drei Mannschaften in Brake . Beim
Hauptspiel hatten die Tweelbäker einen guten Start , denn sie
konnten eine 2 :0- Fllbrung herausholen . Erst lur , vor Halb,eil
vollen die Broker ein Tor nach . Bet diesem Ergebnis blieb
es bis 10 Minuten vor Schluß, dann kamen die Broker durch
Selbsttor der Tweelbäker zu einem billigen Ausgleich.

Wegen der Spielberichte der übrigen Mannschaftenbitten
wir um Beachtung unserer Ucbcrstcht » Oldenburger Vereine
melden* .

Futzball-Vlaletlenturnier in Ohmstede
Auf seinem Sportplatz beim „Müggenkrug * führte gestern

der rührige Ohmstedcr Sport » und Turnverein
sein jährlich staltsindcndes Plakettenturnier durch, an dem sich
der VsB mit der 6 . Mannschaft , Reichsbahns Erste und
Blohcrsclde , Glück auf und der Veranstalter mit ihren beiden
ersten Mannschaften beteiligten . Vom frühen Nachmittag bis
zur Dunkelheit wurde ununterbrochen gespielt. Alle Mann¬
schaftenwaren sich nahezu ebenbürtig , was die Ergebnisse ein¬
deutig wiedergeben . Ohmstede 1 wurde durch Los abermals
Gewinner der Plakette . Glück auf errang den zweiten Platz
und damit einen Fußball . Glück auf 2 wurde durch Los
dritter Sieger vor Bloherfelde 1.
Bloherfelde 2— Glück aus 2 0 : 1

Im ersten Spiel über 2X15 Minuten standen sich vor¬
stehende gleichwertige Mannschaften gegenüber . Bloherfelde
hatte anfangs nur zehn Spieler zur Stelle , und dies wußten
die Turner auszunuycn . Ein schneller Durchbruch brachte
Glück aus die 1 : 0- Führung , die bis zum Schluß eisern ver¬
teidigt wurde . Damit qualifizierte sich Glück aus 2 für die
Zwischenrunde.
Reichsbahn 1 —Glück auf I 2 : 3 (1 :1)

Einen spannenden Kampf gab es im zweiten Spiel . Die
Turner kamen bereits nach einigen Minuten zum Führungs¬
treffer . Aber die Reichsbahner ließen den Ausgleich auf der
Stelle folgen . Nach dem Wechsel kamen dann die etwas auf¬
gekommenen Reichsbahner zur 2 : 1 -Führung . Und wieder
folgte der Ausgleich unmittelbar darauf . Beide Mannschaften
drängten nun stark , um den entscheidenden Siegtreffer zu er¬
zielen. Kurz vor Schluß waren die Turner die Glücklicheren.
Nach einer Ecke von rechts siel durch den Linksaußen der
Siegtreffer.
VfB 6- Ohmftede 1 0 : 1 n . B.

Während Ohmstedes erste Mannschaft ein auffallend
schwaches Spiel lieferte , kämpften die Blauweißcn mit großem
Eifer und bedrängten das Lhmsteder Tor zeitweise sehr stark.
Auf beiden Seiten wurden zahlreiche Torgelegenheiten aus¬
gelassen. Sehr gut hielt der VsB-Torwart . Nach Ablauf der
2X15 Minuten stand das Spiel noch 0 : 0 . Kurz vor Schluß der
Verlängerung von fünf Minuten fiel dann der einzigste
Tresfer.
Bloherfelde 1— Ohmstede 2 1 : 0

Daß jede Mannschaft bei diesen verkürzten Spielen ver¬
krampft spielt, um aus jeden Fall einen gegnerischen Tor-
ersolg, der vielleicht schon die Entscheidung bedeutet , zu ver¬
hindern , konnte man auch in diesem Spiel bei Bloherfelde
merken. Trotz technischer Ucbcrlegenheit gelang es den

Bloherfeldern erst kur; vor Schluß , den einzigsten und damit
Siegtresfer zu erzielen.
Zwischenrunde
Ohmstede 1—Glück auf 2 2 :0

Ohmstede fand sich in diesem Spiel bedeutend besser und
war während des ganzen Spiels leicht überlegen . Tie Glück-
auf 'ler leisteten aber tapferen Widerstand . Kurz vor dem
Wechsel wurde ein Abpraller des Torwarts zum ersten Tref¬
fer verwandelt , und Mitte der zweiten Halbzeit stellte ein
zweites Tor den Sieg sicher , durch den Ohmstede 1 rnS End¬
spiel kam.
Glück auf 1—Bloherfelde 1 1 :0

Ein überaus hartes Spiel . Glück aus bekam in ^ er Mine
der ersten Halbzeit einen Elfmeter wegen unfairen Spiels zu¬
gesprochen, der unhaltbar verwandelt wurde . Durch diese
zweifellos harte Entscheidung kam eine unnötig batte Non
ins Spiel , das jeglichen Charakter eines Gesellschaftsspiels
vermissen ließ . Trotz eifrigster beiderseitiger Bemühungen
blieb es beim 1 :0 für Glück auf.
Um den dritten und viertrn Platz
Bloherselde 1 —Glück auf 2 1 : 1

Nach torloser Halbzeit kamen die Bloherfelder durch einen
25- Meter -Strasstoß , den der Torwart hätte halten müssen,
zum ersten Tor . Fast glaubte man an diesen Sieg , als Gma
aus unmittelbar vor dem Schlußpfiff den Ausgleich erzlütt
Da die erforderlich gewordene Verlängerung von 2X5 Mi¬
nuten noch keine Entscheidung brachte, mußte daS Los ent¬
scheiden. Glück aus war der Glücklichere, der damit den dritte»

latz errang.
ntscheidungSspiel
hmftede 1—Glück auf 1 0 :0 n. B.

Mit einem schönen, spannenden Endspiel wurde die RE
r Spiele abgeschlossen. Vergeblich kämpften die Stürmer
ihen gegen die starken Hintermannschaften . Torlos en
e verkürzte Spielzeit von 2X10 Minuten und auch die « «

ngerung von 2X5 Minuten , so daß Verlängerung b z
ntscheidung ersorderlich wurde Ta bis zur Tunlelbeu ,
ine Entscheidung gefallen war , wurde durch LoS emscy
hmftede,ogdasSieglos. .
» le- tzer»«,» . «>» Lrtchtt >» Ie« .VI-»r«ea<M!«ee

de» Lhmsteder Spart - und Turnverein«
Während die Fußballer aus dem Tporlpla » «

lüggcnkrug ein umfangreiches Programm abwme
^

, ,
n sich die Leichtathleten und Gchleuderballspieler Z k .



wohnten zahlreiche Zuschauer bei. Der TV Jeefeld errana
einen Doppelersolg. denn er wurde sowohl beim Tchleuderba»
°,sauch beim Lelchtathletik-MannschastSkamp, Sieger undda-
mit Gewinner von zwei schönen Plaketten .

" °°

zchleudcrballDB Srcscld — Ohmfteder SpuTV 9 :0
Tank besserer Wurs - und Dchocktechnik lag der Deutt-d«

Meister klar M oroni und siegte unangesochten. Der verdiente
Shrentresserblieb den eisrigen Ohmstedern versagt.
Lloenbrok — Zetel 3 :2

Erst im Endspurt gelang er den Zetelern . di. wurs . und
sangsicheren Oldenbroker zu besiegen.
Endspiel : Scefeld - Zetel 2 : 4 ( 1 :4)

Zur größten Ueberraschung aller Zuschauer lieserr« der
Teutsche Meister ein ausfallend schwaches Spiel so das, d >e
- c.eler bei Halbzeit mit 4 : l klar in Führung lagen , « brr
nach dem Wechsel gingen d»e Seeselder dann ganz aus sich
heraus und holten Tor aus Tor nach . Beim 4 :4.Stand er.
reichte dar Spiel seinen Höhepunkt. Kurz vor dem Schluß-
pfiff glückte den Seeseldern dann der 2. Erfolg.
Lcichtathletik -Mannschaslskamps

Im Anschluß an die Schleuderballspiele kam der Mann-
schasts - Fünfkampf der Leichtathleten, bestehend aus Hoch,
sprung , Weitsprung , Schleuderball -Weitwurs , 100 -Meter -Laus
und Kugelstoßen, zum Austrag . Die Zrteler gaben den Kamps
vorzeitig aus.

1 . T « Seeseld 902§ Punkte
2. Lhmsteder SpuDV 832,5 Punkte
3 . Nadorster Turnverein 625 Punkte

AendS fanden sich alle Teilnehmer und die zahlreichen
freunde des Vereins zum Festball im „Müggenkrug' ein.
Zn froher Stimmung verlebten alle ein paar vergnügte Stun¬
den , die die Freundschaftsbande enger knüpften. Im Lause
des Abends führte die Frauenabteilung Freiübungen und
Lolkstänzeunter Leitung von Hanna Eismann vor , mit
denen sie starken Beifall erntete.

LeaaiS'Lokalkampf ta Oldenburg
Der Oldenburger TenniSveretn steg« gegen Bl« mit lö :4 PN.

Gestern trasen sich wieder die beiden cidenburger Tennis-
vereine, um in dieser Spielzeit abschließend noch einmal die
Krisle zu messen . Der Oldenburger TenniSveretn gewann
verdient hoch mit 15 :4 Punkten . Die Einzelergebnissewaren
wie folgt:

Herreneinzel: Gronholz—W . HarmS 0 :6 1 :6, Duhre—Oehl-
mann 6 :4 10 :12 8 :6, Suhre —Crvne 3 :6 4 :6, K. HarmS—Horn
2:8 6 :0 6 :4, Lettner - Harbers 1 :6 3 :6, H . Harms—Nieberg
Z:S 0 :6.

Dameneinzel: Havelost—Krehsing 2 2 :6 2 :6, Sichre—Rusch-
mann 0 :6 1 :6, Jauchen— Krevstng 3 1 :6 3 :6, Borgmann—
Netasch 7 :5 6 :4, Jauchen—Stellen 6 :3 3 :6 2 :6.

Herrendoppel: Gronftolz-Suhre —W. HarmS-Lron « 4 :6 8 :10
Sronbolz - K . Harms —Lehlmann -HarderS 3 : 6 6 :0 7:5, Oetmer-
8. Harms—Horn-Nieberg 7 :S 1 :6.

Gemischte Doppel: Suhre -Gronholz—Ruschmann-W . HarmS
4:6 1 :6, Havelost-Suhre —Krehsing2-Lrone 6 :4 5 :7 3 :6, Lettner-
K. HarmS —Krevling 3-HardcrS 4 :6 6 :3 4 : 6, Borgmann -Oett-
ner— Sieslen-Harders 3 :6 6 :3 4 :6, Jänchen -Oettner—Metasch-
« ieberg 6 :2 4 :6 2 :6.

Gesamtergebnis: Der Oldenburger TenniSveretn gewann
mit 12 :4 Punkten , 33 : 13 Sichen und 254 : 180 Spielen.

*

InternationaleSechStageiahrt
Deutschland und England behaupten die Spitze

Im Kampf um die internationale Trophäe behielten
Deutschland und England weiterhin alr « tnzig«
slraspunktfreieNationalmannschastendt« Spitz«
vor Frankreich (230 Straspunkte) , Italien (300) und der
Dlchechoslowalei (300>. Fünf Mannschaften, darunter allerdings
keine deutsche , schlugen sich im Wettbewerb um die Silberval«
Io gut , daß sie nicht bewertet wurden : England A und B,
Holland . Irland und Oesterreich B . Oesterreich B erhielt drei
Ltraspunlte, doch wird deren rechtmäßige Zuteilung noch ein¬
mal überprüft . Die Reihenfolge der übrigen Dreierschasten
lautet : Oesterreich A (3s. Deutschland B (13) . Schweiz <22n
Ds-becboslowakei A (103) , Deutschland A (l3S) . Ungarn «
022 ). Italien B (244) . Holland « (303) , Belgien (304) , Italien
L (402) , Frankreich (503) . In die Liste der strafpunktfteien
Fabrikmannschaften, denen die große Goldmedaille der FILM
als Siegespreis winlt , wurde manche Lücke gerissen ; nur sieben
Mannschaften weist sie noch aus : Ariel A , Austro-Daimler-
- tevr , AuloUnion -DKW A, BMW . Matschleß , Rudge,
Triumph -England . Hier schieden am Sonnabend auch zwei
deutsche Mannschatten auS, die B-Mannschaft der Auto-Union
und das NSU -Trio , in dem Oettinger bei der Bergvrüsung
mit seinem Gespann aufgeben mußte. Bier deutsche , vier eng¬
lische , eine schottische und eine irische Mannschaft, insgesamt
zehn , sind die letzten straspunltsreien Klubmannschaften im
Wettbewerb um den Preis des Führer « deS deutschen Kraft-
I-Hrsports : NSKK -Motorbrigade Hochland . DDAL Ortsgruppe
München, Krastsahr- Lehr- und -VersuchS -Abteilung DünSdors
2 und 5, CarShalton MEL . Birmingham ML2 . zwei Mann-
schäften des Sunbcam MEL , The Rudge Llub Scotland . Knock
MLL Irland.

Oweulmrger veret« «el»o
sB von 1897

1 . — WSV Wilhelmshaven
2. — Blauweiß Varel 1.
4. — BV Essen 1.
7. — Blauweiß Varel 2.
Jugend — Blauweiß Varel Jugend

sL von l894 Oldenburg
1 . — VsB Komet Bremen
Jungl . — Viktoria 2.
6. — Viktoria 3. ^ .
1 . Jgd . — SuS Nordwolle Delmenh. Jgd.
2. Jgd — SuS Rordwolle Delmenh. Jgd . 2
1 . Knaben — Viktoria 2. Knaben
2. » naben — Viktoria 3. « naben

3 :3
1 :3

2 :1 (0 :1)
0 :7

3 :1 (1 :0)

2 :4
OL (0 :0)
0: 11 (0 :6)

10 :0 (4 :0)
4 :2 (0 :2)
1 :5
4 :1

TuS von 1876 Oldenburg
z . — Frisia Wilhelmshaven
Jugend — Glück auf Schüler
Knaben — Glück aus Knaben

Viktoria Oldenburg
2. — VfL S4 Jungliga
3. - VfL 94 6.
2. Knaben — VfL Knaben 1.
3. Knaben — vsL « naben 2.

TV Glück auf Oldenburg
Schüler — TuS 76 Jugend
Knaben — TuS 76 Knaben

Tweekbäker Sportklub
1. - SV Brake 1.
2. — SV Brak- 2.
Schüler — SV Brake Schüler

2 :0 (Ock>)
11 :0 (6 :0)
5: l
1 :4

1 :,0 (1 :4)
3 :3 (2 :2)

? :? !? !! !
0 :8 (0 :3)

3u Ehre « der Gefallene «
' - -

Daftede Oldenburg-Lauf des VfL S4
Stadion -Sport -Club Bremen gewinnt zum dritten Male vor Bremer Sporisreunde und BsL 94 — Ohmstede Sieger der

S -Klasse
As wachsende Interesse für diesen bedeutungsvollenund schwierigen Straßenlaus über 11,5 Kilometer von

Rastede nach Oldenburg kam gestern in der Beteiligung in
zum Ausdruck. Wenn auch nicht alle gemelde¬

ten Mannschaften am Start erschienen, so ist aber die Zahl
von 10 Mannschaften ein Rekord. Die GEG Sportgemein-
schast hatte ihre Meldung zurückgezogen, und der VfL und
der Ohmfteder Sport - und Turnverein bekamen bis aus
wenig« Mann ihr « zweite Mannschaft nicht voll. Dies beweist
deutlich wie schwierig es überhaupt ist . eine Mannschaft mit
- 3 Läufern aus die Beine zu bringen , denn jedes Mal müssen
mehrere Ersatzleute einspringen . Der gestrige Laus nahm
wieder einen glänzenden Verlaus , dank guter Organisation
des Veranstalters . Eine große Zahl von Schlachtenbumm-
lern auf Fahrrädern , Motorrädern und in Kraftwagen ver¬
folgten den Laus aus der Strecke, gerade nicht zur Freude der
Läufer.

Zwei Bremer Vereine lagen dieses Mal in Front . Wir
hätten gerne eine Oldenburger Mannschaft vorne gesehen,
aber gegen daS starke Bremer Aufgebot war nichts zu machen.
Ja , man muß seststellen , daß sich die Oldenburger Mann¬
schaften sehr gut geschlagen haben . Trotz mehrerer Ersatz¬
einstellungen ( Kretschmar, Andresen und Budelmann fehl¬
ten !) holte sich der Stadion - Sport -Club Bremen,
zum drittenmal hintereinander den wunderschönen Wander¬
preis des verstorbenen Großherzogs von Oldenburg . Eine
sehr gute Leistung ! Besonderer Erwähnung bedürfen dann
die drei Arbeitsdienst Mannschaften, die der
Gau XIX ins Rennen schickte. Die erste Mannschaft wurde
erst auf den letzten 500 Metern von VsL aus den vierten
Platz verwiesen. Der Ohmsteder Sport - und Turnverein
siegte in der S - Klasse mit knappem Vorsprung vor
Turnverein vor dem Haarentor. Am Ziel bei der Ger¬
trudenkapelle hatten sich Hunderte von Zuschauern eingefun¬
den, die den Sieger und die nachfolgenden Schlußläufer mit
starkem Beifall empfingen . Die Absperrung hatten einige Be¬
amte der Schutzpolizei vorgcnommen.

Um 11 .30 Uhr schickte Kreissportwart Hans Lübken
bei Kilometerstein 12,9 in Rastede die 10 Läufer auf die
Reise. Die gleich nach dem Start einsetzende Steigung stellte
an die Läufer erhöhte Anforderungen . Beim ersten Wechsel
lagen alle Mannschaften noch ziemlich dicht zusammen . Fast
auf gleicher Höhe wechselten Schaare VfL und Isenbeck
Stadion -Sport -Club vor Bremer Sporisreunde lind LTB.
Ueberraschend kam dann Bremer Sportfreunde nach vorn,
an zweiter Stelle VsL kurz vor Stadion -Sport -Club . Beim
dritten Wechsel ergab sich folgendes Bild : Bremer Sport¬
freunde 20 Meter vor Stadion -Sport -Club und weitere zehn
Meter zurück VsL. Viktor brachte dann in einem guten Lauf
den VfL wieder aus den zweiten Platz , etwa 10 Meter hinter
Bremer Sportfreunde und kur; vor dem Stadion -Sport-
Club . Aus dem Hintergrund schälte sich dann mehr und
mehr die Arbeitsdienstmannschaft heraus und kam dicht an
den LTB heran . Beim fünften Wechsel konnte noch Bremer
Sportfreunde die Führung behaupten , mit etwa 8 Metern
vor Stadion -Sport -Club , an dritter Stelle VsL und an
vierter Stelle Arbeitsdienst vor LTB . Der nächste Läufer
von Stadion -Sport -Club brachte dann aber das rote Trikot
endgültig in Führung , zehn Meter zurück Bremer Sport¬
freunde und dann VfL. Beim siebten Wechsel hatte sich an
der Rechenfolge nichts geändert ; nur der VfL war auf etwa
40 Meter zurückgefallcn. Der neunte Läufer des Arbeits¬
dienstes konnte den dritten Platz erringen , mußte ihn aber
aus der folgenden Strecke wieder an den VsL abgeben . In¬
zwischen vergrößerte der Stadion -Sport -Club den Vorsprung
immer mehr . VfL kam dann etwas aus. Lehmann , der etwa
40 Meter hinter Bremer Sportfreunde den Stab erhielt,
lieferte ein herrliches Rennen . Er holte nicht nur den Rück¬
stand aus , sondern holte noch einen Vorsprung von etwa 20
Meter heraus , so daß VsL wieder an zweiter Stelle lag,
etwa 80 Meter hinter Stadion -Sport -Club . Aus der nächsten
Strecke hatten die Bremer einen sehr schwachen Mann , denn
der VsLer kam auf etwa 60 Meter heran , noch knapp vor
Bremer Sportfreunde an zweiter Stelle liegend . Beim
l4 . Wechsel gab Stadion -Sport -Club mit etwa 80 Meter

Vorsprung als Erster den Stab weiter , und Bremer Sport¬
freunde hatte sich wieder aus den zweiten Platz vorgeschoben,
dichtauf VsL, dann Arbeitsdienst und LTB . Die drei Mann¬
schaften der S - Klasse waren inzwischen stark zurück-
gefallen. Beim l7 . Wechsel lag der Stadion - Sport -Club etwa
200 Meter vor Bremer Sporisreunde , VsL , ArebitSdienst.
Ter Arbeitsdienst eroberte sich dann den dritten Platz . Wäh
rend der Stadion - Sport -Club unangejochte» an der Spitze
lag , war die weiter « Rechensolge noch sehr ungewiß . Beim
lS . Wechsel war der Arbeitsdienst Weiler an Bremer Sport-
freunde herangekommen, während der VsL etwa 60 Meter
zurücklag. Die Bremer Sportfreunde hatten ihre letzten
Strecken aber gut besetzt und sicherten sich den zweiten Platz.
Dem VsL gelang es dann , durch seine Läufer Komann.
Herold und Kuntz, die sehr gut liefen, den Arbeitsdienst
aus den letzten 300 Meter aus den vierten Platz zu verweisen.
Mit großem Beifall empfangen , ging der Stadion
Sport - Club Bremen in 29,21 Minuten (die Zeit ist
um 6,5 Sekunden schlechter als im Vorjahre ) als Erster
durchs Ziel . Etwa 120 Meter zurück die Bremer Sport
freunde , die erstmalig teilnahmen . Weitere 100 Meter zurück
der Veranstalter , der auch nicht die stärkste Vertretung zur
Stell « hatte . Dann solgten mit etwa 20 Meter Abstand die
erste Mannschaft des Arbeitsdienstes , an fünfter Stelle die
zweite Mannschaft des Arbeitsdienstes mit 80 Meter Ab¬
stand, dann erst LTB , der zahlreiche Jugendliche einsetzcn
mußte , etwa 60 Meter zurück . Ten Beschluß der A -Mann-
schaftcn machte die dritte Mannschaft des Arbeitsdienstes,
die nur 50 Meter hinter dem OTB lag . Nach etwa einer
Minute kamen die S -Klassen-Läuser in Sicht . Der Ohm-
sied er Sport - und Turnverein siegte mit etwa 12 Meter
Vorsprung vor dem Turnverein vor dem Haarentor . Weit
zurück kam dann BTB , der Vorjahrssieger , als Dritter ein.

Die beiden VsLer Klumpe und Vietor haben seit
1926 ununterbrochen an diesem Laus teilgenommen , also
gestern zum elften Male . Eine nicht alltägliche Leistung ! Den
Anfang machten sie bereits im FC Frisia , der belanntlich den
Laus im Jahre 1920 ins Leben ries.
Die Siegerverkündigung
fand im Anschluß an den Laus in der VsL-Turnhalle am
Lindenhossgarten statt . Hans Lübken meldete die ange¬
tretenen Mannschaften dem Vereinsführer des VsL, Georg
Thole. der in einer kurzen Ansprache auf die Bedeutung
dieses Straßenlaufs hinwies und den teilnehmenden Mann¬
schaften den Dank des Vereins aussprach . Er schloß seine
Ansprache mit einem Sieg -Heil auf das deutsche Vaterland
und seinem Führer . Er überreichte dann mit den besten
Glückwünschen die schöne Holzplakette an den Stadion-
Sport -Club Bremen . Dessen Mannschastssührer , Isenbeck,
dankte und versprach, auch im nächsten Jahre wieder den
Preis zu verteidigen.

DaS Ergebnis:
L - KI affe : 1 . und dam» Gewinner de » cidren-WanderpretseL

Stadlon -Tport -Tlub Bremen in 29 :21 Min . , r . Bremer sporlfteunde
29 :45 Min ., 3. BsL 94 30 .09 .4 Min ., 4 . Reichrardeilsdiensi 1. Mann-
Ich- Il 30 .14 Min .. 6 . ReichSarbetlsdienI« 3. Mannschaft 30 .31 Min ..
S. Oldendurger Turnerbun » , 7. RclchsaiheilLdtcnfl 2. Mannschaft 3l :0Z
Rtnulen.

tz . Klasse : I . OOmsteder Sport- und Turnverein 32 :00 Min ..
2. Turnverein vor dem Haarentor 32 :05 Min ., 3 . Burgersclder Turner¬
bund 34 :59 Minulen.

Tie Mannschaft der Siegerr : Isenbe -i , JLoer , Bubrmann . Köhler,
Keftner, Idurg , Olsenlov, Schul; , Wicch . Müller , AlberS. Schnieder.
iZurrer , Tchnakenders. Böller , vr Wellenstet» , Blind . Staubach . Mansch,
Bete, Tuduiffon , Heinrich, zangerau.

Sam Vahaftaffeltag ta Oldenburg
Am 27 . September aus dem Haarenesch

Eine besondereAusschreibung an die Vereine und Schulen
erfolgi nicht Die Ausschreibungen wurden in dieser Zeitung
in der Mittwochnummer letzter Woche veröffentlicht.

Meldungen nur bis morgen unter Beifügung des Melde¬
gelder (2 RM ) an HanS Gerd es, Jnsanteriewcg 15. DaS
Meldegeld wird bei Antreten der Mannschaft zurückgezahlt.

Ans den deutschen Futzball-Gauen
Die Neulinge halten llch wider Erwarten gut

Die Meisterschaftsspiele bringen schon nach den ersten
Sonntagen erbitterte Kämpfe um die Punkte , und nicht immer
find es die Favoriten , die zu weiteren Punktgewinnen kom¬
men. In manchen Gauen halten sich die Neulinge über Er-
warten gut.
In Ostpreußen
schlug Hindenburg Allenstein den VfB Osterode glatt 5 : 0 , und
Preußen Danzig Hansa Elbing ebenfalls sicher 5 : 1.

In Pommern
konnte der Stettiner SC über Preußen nur knapp mit 4 :3 er-
solgreich sein. Mackensen Neustettin verzeichneiemit dem 3 :0
über Hubertus Solberg einen schönen Ersolg.

In Brandenburg
kam Viktoria 89 durch ein 3 : 1 gegen Wacker zu seinem zweiten
Sieg , und auch Tennis -Borussia holte sich mit dem 4 : 3 -Ersolg
über Union Ob . zwei weitere Punkte . Der BSV schaffte als
Gaumeister gegen Blauweiß « in hart erkämpftes 4 : 3 -Resultat,
während Minerva und Bewag st» 2 : 2 unentschieden trenn¬
ten. Den vier Punktspielen wohnten insgesamt 15 000 Zu-
schauer bei.

Schlesiens Gaumeister , VR Gleiwitz, leistete sich
gegen Breslau 06 eine unerwartete 1 : 2-Niederlage ; dagegen
konnte Beuthen 09 Hertha Breslau mit 2 : 0 schlagen.

I » Sachsen
gewann der DSC gegen den FK 03 Tcplitz glatt 6 :3 , wäh¬
rend Fortuna Leipzig gegen den SB Riesa mit l :3 den Kür¬

zeren zog. Die Uebeiraschung im Gau Mitte war die 0 :2-
Riederlage deS SV Jena durch Cricket Viktoria Magdeburg.

In Westfalen
gelang dem SV Rotthausen gegen TuS Bochum eine 3 :3-
Punkteteilung ; ebenso holte sich Westsalia Herne mit dem 1 : 1

gegen den SV Höntrop einen Punkt . Germania Bochum
schlug Borussia Dortmund mit 3 : 1.

Am Riederrhcin
spielten die beiden Neulinge FV 08 Duisburg und SSV
Elberfeld unentschieden 1 : 1 . Rotweiß Oberhausen schlug
Preußen Kreseld 2:1 , und Fortuna Düsseldorf triumphierte
über Schwarzweiß Barmen mit dem gleichen Ergebnis.

Vom Gau Mittelrhein
werden Siege des VsR und CfR Köln gemeldet, während der
neue Stern Rhenania Würselen spielfrei war . Der VsR schlug
Tura Bonn 3 : 2 , und der CfR den Kölner SC 99 klar 5 :0.

In Rordhessen
schlug der Neuling Kewa Wachenbuchen die Spvg Nieder¬
zwehren , die ebenfalls jetzt in der Gauliga spielt, nach über¬
legenem Kamps mit 4 :0 . Der 1 . FC 93 Hanau war wieder
einmal in guter Schublaune : 6 : 1 gegen Kurheffen Marburg.
Hessen Hersfeld konnte Borussia Fulda verdient 2 : 0 schlagen.

Favoritenstege gab eS im Gau Süd west : Eintracht
Frankfurt — Sportsr . Saarbrücken 5 : 1 ; Wormatia Worms—
FV Saarbrücken 5 : 3 ; FK Pirmasens — FSV Frankfurt 4 : 1.
In Baden konnte die Spvg Sandhosen den VfL Neckarau
glatt 4:1 schlagen. SB Waldhos gewann über Germania
Brötzingen 2 :0. Einer der Neulinge in Württemberg , der FV
Zuffenhausen , rechtfertigte seinen guten Ruf durch einen 2 : 1-
Ersolg gegen SV Göppingen . Der Stuttgarter SC sertigte
die Eßlinger Sportfreunde glatt 4 : 1 ab.

Recht interessante Ergebnisse werden
aus dem Gau Bayern
gemeldet. Mit Mühe und Not konnte der 1 . FC Nürnberg
gegen den ASV Nürnberg rin 3 :2 heraulholen , und auch der
Sieg der Spvg Fürth über den Neuling VsB Jngolstadt-
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Ringsee siel mit 2 : l denkbar knapp aus . Wacker München
mußte sich trotz aller Anstrengungen mit einer 1 : 1 -Punkte-
tellung gegen den BE Augsburg zusriedengeben . Bayern
München schlug München 60 überraschend glatt 4 : 0 . Einen
Bombensieg mit 8 : 1 feierte der FE Schweinfurt OS über den
VfB Coburg.

Knapp» Ergebnisse im Nordmarl >Gan
Der Sonntag brachte eine Reihe spannender Tressen,

von denen das Spiel FE 2 «. Pauli gegen den Ganmeister
Eimsbüttel das wichtigste war . Der Meister hatte gegen
den Neuling , der seine ersten beide» Spiele sicher gewinnen
konnte, einen schweren Stand und gewann knapp mit 3 : 2
<3 :2) . Der zweite Neuling , der Rothenburgsortcr FK , setzte
Holstein Kiel gleichfalls energischen Widerstand entgegen.
Nach einer osscnen ersten Halbzeit, die 1 : 1 endete, setzte sich
Holstein mit zwei weiteren Toren , denen der RFK nur noch
eins entgegcnzusctzen vermochte, knapp mit 3 : 2 siegreich
durch. Viktoria hatte gegen Phönix Lübeck ein sehr leichtes
Spiel . Mit 8 : 1 ( 4 : 0) gewannen die Hamburger glatt und
sicher . Der HSV hatte in Lübeck gegen Polizei Lübeck einen
schweren Stand . Auch dieses Spiel endete mit nur einem
Tor Unterschied sür den Favoriten , nämlich 3 : 2 (1 : 1 ) für
die Hamburger.

Um den skandinavischen Futzball-Pokal
Norwegen —Dänemark in Oslo 3 : 3

Das vorletzte Spiel fand am Sonntag vor 30 000 Zu-
schauern in Oslo zwischen Norwegen und Dänemark statt.
Die Norweger lieferten ein gutes Spiel , in dem sie bis zur
Pause noch mit 2 : 1 in Führung lagen , das aber schließlich
doch mit 3 :3 (2 : 1 ) endete . Bei herrlichem Herbstwetter ver¬
lies der stampf stets spannend und fair . Der deutsche
Schiedsrichter Wcingäriner - Osfcnbach leitete einwandfrei.
Tie Lage um den Pokalsieg ist nun so , daß Schweden am
kommenden Sonntag in Helstngfors gegen Finnland ge¬
winnen muß , will cs die Trophäe erringen . Im Falle eines
Unentschieden aber könnte den Schweden unter Umständen
das bessere Torergebnis zum Gesamtsiege vor Dänemark
verhelfen.

NorddeutscheSockev'Nundfchau
Der Hamburger Hockey - Sonntag sah drei

erwähnenswerte Begegnungen vor . Uhlenhorst schlug die
Klipper nach stampf nur knapp 5 :4 (2 :3) , während Harve¬
stehude es gegen Rahlstedt leichter hatte und mit 5 : 2 (4 :0)
in Front blieb . Alrona -Bahrenseld gewann über Flottbek
mit 2 : 1 (0 :0) . Bei den Frauen interessiert das 2 :2 ( 1 :2)
zwischen Uhlenhorst und Klipper.

Im Bremer Hockey gab es Favoritensiege . Der
Club zur Vahr blieb erwartungsgemäß mit 3 :2 (2 : 1 ) über
den HC Hannover erfolgreich , und sicherer als es im Er¬
gebnis zum Ausdruck kommt , schlug der HC Horn den
Bremer HC mit 2 : 1 (1 :0) . MTV 1875 Ib spielte gegen
Weser HC 1b unentschieden 2 :2 (0 : 1 ) . Bei den Frauen gab
es einen überlegenen 6 :0 (1 :0)-Sieg von ABTV über
MTV 1875.

Der Radsport am Wochenende
Im Radsport gab es am Wochenende eine Fülle von

Veranstaltungen auf Balm und Straße , die zum größten Teil
auch sür die stampsstättcn den Jahresabschluß bildeten . In
Sorau wurden die ersten BcrukSsabrerrennen überhaupt
durchgcsührt . Cbmer gewann den Flicgerkampf und Gröning-
W . Nickel das Mannschaftsrennen mit Rundenvorsprung . Bei
den deutsch schweizerischen Kämpfen inStngen setzten sich mit
einer Ausnabme die deutschen Fahrer durch und gewannen
durch Hasselberg den Fliegerkamps sowie Horn -Kienle das
Zweisitzersatiren . Die Frankfurter Bahnrennen fielen dem
Regen zum Opfer . Im Ausland mußte sich Richter in Rouen
von dem Italiener Martinctti geschlagen bekennen , der später
auch Michard schlug. Um 12,8 Kilometer verbesserten der Ber-
lincr Schöpslin und Lberbcck-Bieleseld in einem 3- Stunden-
Renncn in Lodz mit 120,810 Kilometer den Bahnrekord . Die
Deutschen gewannen mit Rundenvorsprung vor den Chem¬
nitzern Schulze -Hupfeld . Aus der Straße ist der Sieg des
französischen Weltmeisters A . Maane in einem 140 -Kilometer-
Einzelsabrcn in Paris mit dem Stundenmittel von 37F Kilo¬
metern bervorzuhcbcn . Ainatcurweltmeister Buchwalder - Schweiz
mutzte sich in der Tessin er Rundfahrt dagegen mit dem
zweiten Platz hinter seinem Landsmann Jaisly begnügen.

In wenigen Seilen
Das Reitturnier in Wien wurde am Sonntag mit dem

„Preis von Belvedere "
, einem Zeitspringen über 12 Hinder¬

nisse mit 15 zu bewertenden Sprüngen , eingeleitet . Für die
deutschen Pserde war der Kurs viel zu leicht, so daß die beiden
Erstplacicrtcn des Olnmpischcn Jagdspringens , Tora und Del¬
phis , mit Flüchtigkeitsfehlern nicht mit in die nähere Entschei¬
dung gelangten . Sieger wurde der ungarische Oberleutnant
v . Plattbv auf Grosny mit 57 Sekunden vor Rittm . Brandt
aus Baron IV mit 59,4.

Gottsried von Eramni und 0r . Kleinschroth nehmen zur
Zeit an einem internationalen Tennisturnier in Varese in
Italien teil , bei dem sich der deutsche Meisterspieler weiter
durchsetzte, während Or. Kleinschroth durch den italienischen
Tavis -Pokalspicler Taroni 4 :6, 4 :6 ausgeschaltet wurde.

Tie Schlußrunde der Medenfpiele ergab einen erwarteten
Sieg von Brandenburg , besten Gaumannschaft ohne von
Cramm am Sonntag im Endspiel gegen Nordmart — am Vor¬
tage war das Rheinland mit 9 :0 ausgeschaltet — mit 6 :2 siegte.
Nordmark balle vorher die Vertretung Sachsens mit 8 :1 ab¬
gefertigt . Das Doppel zwischen Henkel I -Har ; und Bruns -Wulss
wurde beim Stande von 7 :5, 4 :6 abgebrochen und nicht gewer¬
tet . Im Kamps um den dritten und vierten Platz schlug Rhein¬
land den Sau Sachsen mit 5 :4.

Tie Tcutsche Scgclmeiftcrschast wurde aus Anordnung des
Derbandssührers nicht weiter ausgetraaen . Nachdem sich am
Freitag und Son 'nabend dreizehn Segler sür das Entschei-
dungssegeln qualisiziert batten , zu denen noch Srätz -Berlin als
weiterer Bewerber zugclasten worden war , machten die Boote
am Sonnabendnachmittag wegen der herrschenden Flaute nach
einigen Minuten nach vorheriger Verabredung kehrt und fuhren
zum Startplatz zurück, womit das Schiedsgericht nicht einver¬
standen war und die Sache dem Verbandssührer verlegte.

Neue Ichwimmrckordc wurden von der Holländerin Tini
Wagner über die lange Strecke ausgestellt . Sie erreichte über
1000 Meter mit 15 :27 Minuten eine neue Landesbestzeit , ebenso
über 1500 Meter , die aber zugleich einen neuen Europa -Rekord
darstellt , der nun mit 23 :18,2 nur noch 1,2 Sekunden über dem

offiziellen Weltrekord liegt.
Einen neuen schwedischen Tpcerwurfrekord stellte Atterwall

bei einem Sportfest in Kopenhagen mit 71,72 Meter auf.

Wahnsried gewann das Deutsche Saint Leger in Hoppe¬
garten im Handgalopp . Nur drei Pserde traten in diesem
Rennen , das mit 2l 000 RM ausgestattet ist, gegen den Favo-
riten an . der mit vier Längen vor seinem Stallgesährten Seine

Hobeit einen leichten Sieg davontrug.
Stärkte (RLU ) siegte im „Ecce -Homo Berarennen " in der

Tschechoslowakei als einziger deutscher Teilnehmer in der
tzOE-c-om -Seitenwagenklasse und erreichte auch die beste Zeit aller
Krafträder , di « einen neuen Kategorienrekord bedeutet.

Ausklang der Leichtathletttsatlorr
1860 München deutscher vereinsmeifter

Vie Stuttgarter Kitters euttdrout — Srauenmeifter wurde SC Dresden
Am Sonnabendnachmittag
begann in Stuttgart der Endkamps um die Deutsche
VereinSm eist erschuft der Leichtathletik. Auf
Grund der im Laufe des Jahres erzielten Punktzahlen hatten
sich die Stuttgarter Kickers mit 12 858,73, der Akademische
Sportverein Köln mit 12 787,68, der Turn - und Sportverein
1860 München mit 12 771,82 Punkten sowie der Berliner
Sportclub mit 12 771,00 Punkten qualisiziert . Nachdem die
tttckers Titelverteidiger waren , mußte die Veranstaltung auS-
schrcibungsgemäß in Stuttgart durchgeführt werden . Leider
ließen die äußeren Umstände manches zu wünschen übrig.
Die Adolf- Hitler - stampsbahn genießt zwar den guten Ruf,
eine der besten Anlagen sür Leichtathletikkämpsezu sein, aber
gegen den Regen , der sich schon eine Woche lang über Stutt¬
gart ergoß , waren selbst die größten Bemühungen umsonst,
den Lauf - und Sprungbahnen ihre normale Schnelligkeit zu
erhalten . Dies ist auch der Grund , warum außer Köln keiner
der beteiligten Vereine seine bisherige Punktzahl erreichen
konnte. Nach de » acht Hebungen des ersten Tages lagen die
Münchener an der Spitze mit 6047,50 Punkten ( bisherige
Höchstpun/tzahl des ersten Tages 6085,07) vor Stuttgart mit
6007,02 ( 6040,50) , Köln mit 5911,34 (5878,33) und Berlin
mit 5736,06 (5807,58) Punkten.
Am Sonntag : 13 010,66 Punkte!

Mit einer ganz ausgezeichneten Leistung gewann der
Turn - und Sportverein 1860 München am Sonntag auf der
Adolf-Hitler -stampsbahn in Stuttgart die Deutsche Vereins-
meistcrschast. Mit der bisher noch nie erreichten Punktzahl von
13 010,66 Punkten wurde erstmalig die 13 OOO-Grenze über¬
schritten, ein Beweis für die ausgeglichene Mannschasts-
leistung der Münchener , die damit die Vorherrschaft der
Stuttgarter gebrochen haben . Der am ersten Tag gewonnene
Vorsprung wurde nicht nur gehalten , sondern durch ganz vor¬
zügliche Ergebnisse noch ausgebaut . Die Leistungen der Wer¬
fer und Mittelstreckler verhalfen München zu seiner Vor¬
machtstellung, die bei der Ausgeglichenheit der ganzen Mann¬
schaft auch nie gefährdet war . Der entthronte Titelverteidiger
Suttgarter Kickers hatte nur seinen zweiten Platz gegen die
stark aufgekommenen Berliner zu behaupten . In der 4X100-
Meter - Stassel siegten die Kölner , die damit Revanche für
die bei den deutschen Staffelmeisterschaftcn erlittene Nieder¬
lage nahmen . Desseckcr und Nottbrock blieben im 400- Meter-
Lauf als einzige unter der 50-Sekunden-Grenze . Eine präch¬
tige Leistung bot wieder der Berliner Mehlhose , der über
1500 Meter in 4 :02,4 gewann und Tompert auf den zweiten
Platz verwies . Ter Kölner Äumpmann war im 110- Meter-
Hürdenlaus mit 15,3 Sekunden seinen Gegnern weit über¬
legen . Deutsche Vereinsmeisterschaft 1936: 1 . TuSV 1860
München 13 010,66 Punkte , 2 . Stuttgarter Kickers 12 852,98
Punkte , 3 . Berliner SC 12 836,87 Punkte , 4 . AS « Köln
12 750,40 Punkte.
Die Ergebnisse:

Tie besten der vier Vereine erzielten nachstehende Lei¬
stungen:

200 Meter : Volmert (Köln ) 22,2 , PSschel (München ) 22,9,
Rink (Berlin ) 22,7 , Borchmcyer (Stuttgart 22,0.

800 Meter : Nastanskv 1 (Köln ) 1 :553 , Lang (München)
1 :56,2 , Weicvert (Berlin ) 1 :55,8 , Testccker (Stuttgart ) 1 :54,2.

5000 Meter : Nastanskv 2 (Köln ) 15 :41,6 , Ostcrtag (München)
15 :18,4, Streusfert (Berlin ) 15 :40,2, Schinge (Stuttgart ) 15 :15,0.

400 Meter Hürden : Nottbrocl (Köln ) 55,0 , Mayr (München)
55,8 , Pöschke (Berlin ) 59,3 , Stöckle (Stuttgart ) 56,2.

Dreisprung : Sälzer (Köln ) 13,35 , Sauer (München ) 13,00,
Pöschke (Berlin ) 13,34 , Borchmcyer (Stuttgart ) 14,00.

Hochsprung : Weinkötz ( Köln ) 1,92 , Schrever ( München ) 1,70,
Schulz (Berlin ) 1,70 , Flister (Stuttgart ) 1,75.

Kugelstoßen : Weinköy (Köln ) 12,89 , Konrad (München)
14,85 , Blask (Berlin ) 13,82 , Fink ( Stuttgart ) 13,00.

Speerwerfen : Schute ( Köln ) 51,45 , Karius (München)
57,02 , Schröder (Berlin ) 53,50 , Zimmermann (Stuttgart ) 49,95.

In den acht Uebungen des zweiten Tages zeigten sür ihren
Verein die besten Leistungen:

Stuttgart 42,8.
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110 Meter Hürden : Numvmann ( Köln ) 153 Wanei
chen) 16,6 , Grimm (Berlin ) 15,8, Stöckle ( Stuttgart , i/i

TiSkuS : Tebus (Köln ) 42.80. WttrselSdobler <Mün» . „ >
i.79. Schröder (Berlin ) 48,16 , Schaufele ( Stuttgart ) zg -"? ""

400 Meter : Nottbrock ( Kö ' n ) 49,8 , Pöschel ( München,
k (Berlin ) 51,2 , Testccker (Stuttgart ) 498
Stabhochsprung : Lobmar (Köln ) 3.40. Ebing (München,

3,60 , Schul , (Berlin ) 3,80 , Magris (Stuttgart ) z^
1500 Meter : Nastanskv ( Köln ) 4 :08,1, Mavr ( München) 4

Mehlhose (Berlin ) 4 :02,4 , Temper , (Stuttgart ) 4
Hamnierwcrsen : Grimm (Köln ) 43,75 . Kolibabe

'
lMünch- .. ,

49,14 , Blask (Berlin ) 52 .00. Seeger (Stuttgart ) 45 55
^ - '"

Weitsprung : Vent ( Köln ) 6,76 . Enner ( München) « 7-,
Grampp (Berlin ) 7,04 , Goller (Stuttgart ) 6,71.

^ ^

Dresdener SL FrauenvereinSmeifter

kam nun doch noch in Berlin zustande . Ter Tresdener » vne?
cluv , sraglos die stärkste deutsche Mannschaft , hatte eine starke
Vertretung entsandt , gegen die der SC Charlottcnbura und
der Deutsche Olympische Sportclub Berlin nicht auslamen
Dresden holte sich den Titel mit 408 Punkten vor Charlotte^
vurg mit 371,25 und dem TOSL Berlin mit 361 Punkten -w
allen sechs Einzelüvungen stellte Dresden die Siegerinnen

Frankrrich,FtanIan - lmeuyihieden
Ein überraschendes Ergebnis

Trotz der vorgerückten Jahreszeit trugen Finnland und
Frankreich noch einen Leichtathletik-Länderkampf aus Trü-
bes , teilweise regnerisches Wetter hielt die Besucher ab, so
daß im Colombcs - Stadion zu Paris nur etwa 5000 Zu-
schauer den Kämpfen beiwohnten . Zur allgemeinen lieber-
raschung konnten die Franzosen gegen ihren starken Gegner
ein Unentschieden von 70 :70 Punkten erzielen. In der drei¬
zehn Uebungen stellten die Franzosen allein siebenmal den
Sieger . Die beste Leistung des Tages vollbrachte Finnlands
Olympiazweiter Nikkanen, der den Speer 73,86 Meter warf
und damit die beste Jahresleistung herausholte . Die Sieger:
100 Meter : Robert Paul , Frankreich , 11,0 Sekunden, 400
Meter Skawinski , Frankreich , 48,8 Sekunden , 800 Meter:
Soulier , Frankreich , 1 :56,4, 1500 Meter : Goix, Frankreich,
3 : 55,8, 5000 Meter : Höckert , Finnland , 14 :44,4, 110 - Meter-
Hürden : Sjöstedt , Finnland , 15,2, Kugelstoßen: Baerlund,
Finnland , 15,48 Meter , Diskuswerfen : Kotkas, Finnland,
49,82 Meter , Speerwerfen : Nikkanen, Finnland , 73,86 Meter,
Hochsprung : 1 . Kalima , Finnland , 2 Meter , Weitsprung:
Robert Paul , Frankreich , 7,38 Meter , Stabhochsprung:
Ramadier , Frankreich , 4 Meter , Sckiwedenftafsel: 1 . Frank¬
reich 1 : 56,4, 2 . Finnland 1 : 56,8. Gesamtergebnis : Frank¬
reich- Finnland 70 : 70.
Zabala Marathonfleger ln HelsingsorS

Aus einer Nundstrecke von nur 1500 Meter wurde im
Brunspark ein Marathonlaus über die kurze Strecke von 25
Kilometern ausgetragen . Ein ganz überlegenes Rennen lief
hierbei der argentinische Weltrekordler Juan Zabala, der
die Strecke in der bisher besten Zeit von 1 :22 :50,7 zurücklegte
und damit seine Verfolger um mebr als eine Minute zurticklieb.
Zweiter wurde der Finne Tamila in 1 :23 :55,3 vor seinen
Landsleuten Tarkiaincn 1 :24 :59,2 und Kartapalo 1 :26 :46,2.

veulsche Rale» KraM»or1->Meifter1 »afte«
Gute Leistung von Grculich -Mannheim

In Backnang ( Württemberg ) wurden am Sonnabend
und Sonntag bei den Schwerathleten die letzten deut¬
schen Meistertitel des Jahres vergeben , um die sich zahlreiche
Wettkämpfer und Riegen im Rasenkrastsport bewarben . Mit
einer sehr guten Leistung wartete der Mannheimer Olympia¬
kämpfer Greulich aus . Er erzielte im Hammerwerfen die
größte Weite mit 49,53 Meter und gewann den aus Hammer¬
werfen , Gewichtwcrsen und Steinstoßen bestehenden Drei-
kamps seiner Klasse . Bester Gewichtwerser war Wolfs, Ger¬
mania Karlsruhe, - er stellte mit 18,72 Meter einen neuen deut'
schen Rekord im Mittelgewicht aus . Im Steinstoben kam
Maier -Pasing mit 10,14 Meter am weitesten.

Niederjaüllens Handballer melden . . .
Der GamneMer geschlagen — OTV verliert in Velmenvoeft

Ter Niedersachsen -Handball brachte am Sonntag
drei Gauklasfcn Punktspiele.
Tie grötzte Ueberrasckmng war die 9 :10-Niederlage des Gau-
mcisters Post SV Hannover in Bremen , der von Blauweitz
geschlagen wurde . Von Germania List mutzte der Polizei SV
Hannover eine weitere hohe 20 :6-Niederlage Hinnehmen . Ein
ausgeglichenes Tressen liesertcn sich der TKL Limmer und
MTV Braunschweig . Die Braunschweiger siegten 9 :6.

In der Beztrksklasse.
Die Spiele in der Bezirksklasse verliefen erwartungSgemätz.

Im Bremer Kreis waren nur zwei Spiele angescyt . DLW
Delmenhorst schlug den ersavgeschwächten OTB glatt mit 15 :6
(9 :4 ) . Ter Tclmenhorstcr Ballspiclverein gewann kampflos
Uber den Militär SV Bremen , der nicht antrat.
Handballturnier des Haftedter MTV.

AuS Anlaß des 75jährigen Bestehens sühne der Hastcdter
MTV ein Handballturnier durch. Zahlreiche Beteiligung der
Bezirksklasscn sicherte der Veranstaltung einen vollen Erfolg.
Nach harten Vorkämpsen gewann BTG im Endspiel gegen
Grambke mit 7 :5. Ten dritten Platz belegte der TSV Arsten,
der den BSV mit 5 :0 schlug.vrv in velmendorft aelchingen
DLW siegt mit 15 :6 (9 :4 ) Toren

Gleich das erste Spiel in der Handvallseric mutzte der OTB
gegen einen seiner stärksten Gegner austragen , und dazu noch
aus sremdem Platze . Tatz eine Niederlage unvermeidbar war,
war vorauszusehen , aber daß die diesige Mannschaft so hoch
geschlagen die Rückreise antrcten würde , hätte wohl niemand
gedacht . Allerdings entspricht die große Anzahl der sür DLW
gefallenen Tore nicht ganz dem Spielverlaus . Ein Verhältnis
von etwa 10 :6 Toren hätte die Stärke beider Mannschaften
besser wiedergegcbcn.

Zum Spielverlauf : Es setzte sofort ein flottes Spiel ein.
Nach einigen Minuten läust der Halblinke geschickt srei , und
schon beiß « es 1 :0 für DLW . Kur , hintereinander erzielt DLW
zwei weitere Tore . Meyer (OTB ) bolt durch Freiwurs ein
Tor aus . AVer die Delmenborster schießen unmittelbar danach
zwei weitere Tore . Beim Stande von 5 :1 bolt dann OTB
durch « Werts zwei Tore auf . Mit 9 :4 Toren werden dt« Seiten
gewechselt.

Nach Halbzeit ändert sich da « Bild zunächst ein wenig.
Der Anwurs der DLW .er wild sofort abgesangen . Ter Ball

wandert von Mann zu Mann . PeterS , der jetzt den Posten des
Rechtsaußen eingenommen bat , läust zur Mitte , erhält von
Meyer das Leder und schietzt unhaltbar ein . Kur ; danach erhöht
Alberts durch einen Schutz von links das Ergebnis aus 9 :8.
Damit aber scheint die Kraft der Oldenburger Mannschaft er¬
loschen zu sein . Im Sturm klappt gar nichts mehr, und die

Hintermannschaft ist dem Ansturm der Delmenborster in kein«
Weite mehr gewachsen . In regelmäßigen Abständen zielt DLW
aus und davon.

Ter schwächste Teil der Oldenburger war die Hintermann¬
schaft . Ter Schiedsrichter leitete das Spiel korrekt und zur
Zufriedenheit beider Mannschaften . Ter OTB spielte mit

Schmidt : Panitz , Triebold : Peitsmever , Peters , Claatzen:
Kähne , H. Meyer , Fittje , AlbertS , Hölze » .

TV Eversten — Lhmstedcr SpuTB 6 :9

In Eversten auf der Jahnwiefe trafen sich vorstehende

Mannschaften in einem Freundschastslressen . da«

die Lhmsteder verdient sür sich entscheiden konnten . Vor allem

der Sturm und der Torwart zeigten vorzügliche Leistungen.
Bei dem Gegner mutz man aber berücksichtigen , daß er den

Kampf nur mit zehn Spielern durchsührte . Außerdem seyue

der Torwart und der linke Verteidiger . Dadurch mußte die

Mannschaft vollständig umbesetzt werden , was sich Ziemlich

unvorteilhaft bemerkbar machte . Mit der alten Mannschas
wäre bestimmt ein anderes Resultat herausgckommcn.

Freundschaftsspiel : IvdH Jugend — NTV Jugend 5 :6

Dle eisrigen Nadorster Jungens konnten die allerdings

crsaygeschwächte Jugcndmannschast der Haarentorer aus

Haarcnesch knapp aber verdient schlagen.

Spoelaml «Rrafl durch Freude"
Schwimmen

"
sür

"
Männer und Frauen von 20.30 bis 22.00 Uhr

in der Lesscntlichcn Badeanstalt.
Leichtalhletik sür Männer von 20 .00 bis 21 .00 Ubr in der »

Halle der Mittelschule , Margarelenstraße.

Reiten (geschl . Kursus ) von 20.00 bis 21 .30 Uhr in der R

Halle , Brüderstraße.
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